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Rechtsradilales Vuhlnest ausgehoben

„ Treikorps Deutschland “ verboten
Ex - Gauleiter Frauenfeld und Beck - Broichsitter verhaftel

BONN ERB ) — Das Bundeskabinett hat am Dienstag das rechtsradikale „ Freikorps Deutsch -

land “ verboten , weil seine Tätigkeit einen Angriff auf die verfassungsmäßige Ordnung der

Bundesrepublik darstellt . Die Landesregierungen wurden ersucht , das „ Freikorps “ aufzulösen

und jede weitere Betätigung zu unterbinden . Auf Weisung des Oberbundesanwaltes fanden

am Dienstagvormittag 35 Hausdurchsuchungen bei „ Freikorps “ - Funktionären statt . Gleich -

zeitig wurden durch die deutschen Behörden verhaftet : der „ Freikorps “ - Führer und frühere

SS - Führer Hermann Lamp , der „ Freikorps “ - Unterführer und frühere hauptamtliche SA -

Führer Eberhard Hawranke , der ehemalige Gauleiter von Wien , Eduard Frauenfeld , sowie

der Führer der „ Bruderschaft Deutschland “ und ehemalige Generalstabsmajor Beck - Broich -
sitter . Die gegen den ehemaligen Gauleiter und Reichsstudentenführer Gustav Scheel ange -
ordnete Verhaftung konnte nicht durchgeführt werden , weil er gegenwärtis in britischem

Gewahrsam in Werl ist .

Das „ Freikorps Deutschland “ , das etwa 1000

bis 2000 Mitglieder hat und sich als paramilitä -
rische Neonazi - Organisation in Abschnitte ,

Freischaren , Züge und Staffeln aufteilt , ist eine

Gemeinschaftsgründung der „ Bruderschaft “ ,
der verbotenen „ Sozialistischen Reichspartei “ ,
des neonazistischen „ Bundes für Wahrheit und

Recht “ sowie der „ Notgemeinschaft der SS8ʃ.

Schirmherr des „ Freikorps “ , als dessen Grün -

dungstag der 20. Juli 1951 als Protest gegen die

am Umsturzversuch beteiligten Offiziere gilt ,

ist der ehemalige Oberst Rudel . Das „ Frei -

korps “ , dessen Aktionsraum vor allem Ham -

burg und Bremen ist , fordert von seinen Mit -

gliedern „ bedingungslosen Gehorsam und

strenge Geheimhaltung “ . Es bekennt sich zu

den revidierten 25 Punkten des NSDAP - Pro -

gramms , bejaht den Antisemitismus , fühlt sich

noch an den Hitler - Treueid gebunden und hält

den ehemaligen Admiral Dönitz für den recht -

mäßigen Nachfolger Hitlers . Politisch wurde

die Erricktüng einer Deutschen Führung “ als

„ Schattenkabinett “ geplant , dessen Exekutiv -

organ das „ Freikorps “ sein sollte . Ziel war der

gewaltsame Regierungsumsturz nach der Pa -
role „ Ein geschickt gesteuerter Volkswille kann
nicht nur Berge versetzen , sondern auch Re -

gierung stürzen “ , Zur Vorbereitung des politi -
schen Kampfes bediente sich das „ Freikorps “
einer „ Abteilung zur besonderen Verwendung “
und des Einsatzes von V- Männern .

Wie der Sprecher des Bundesinnenministe -
riums , Ministerialdirektor Egidi , bekanntgab ,
soll keine Verbindung des „ Freikorps “ zum
Naumann - Kreis bestehen , wenn man von der

„ rein persönlichen Verbindung “ zu Scheel ab -
sehe . Das vorgefundene Material habe den Ver -
dacht des Neonazismus in vollem Umfange be- ⸗

stätigt . Die „ filigranartige “ Untersuchung habe
mehrere Monate in Anspruch genommen .

Zwei Verhaftungen in Heidelber g

Von den zuständigen Stellen in den einzel -
nen Ländern wurden am Dienstag noch keine
Einzelheiten zu der Aktion bekanntgegeben .
In Hessen und Rheinland - Pfalz wurde mitge -
teilt , daß die Organisation dort praktisch .
nicht existiert habe . In Baden - Württemberg ,

und zwar in Heidelberg , wurden nach Aus -

kunft des Landeskriminalamts zwei Verhaf -

tungen vorgenommen . Die Bundesanwalt -

schaft in Karlsruhe hat für Mittwoch eine

Erklärung über den Verlauf der Aktion ange -
Kkündigt .

DGals Unterschlupf der SRP

Die rechtsgerichtete sogenannte „ Deutsche
Gemeinschaft “ ist am Dienstag im Regie -

rungsbezirk Koblenz als Nachfolgeorganisa -
tion der Sozialistischen Reichspartei verbo -

ten worden . Bei einer Aktion gegen die vez -

botene kommunistische Freie Deutsche Ju -

gend FDJ ) in Bayern sind nach Vorläufigen
Mitteilungen am Dienstag 28 Personen ver -

naftet und umfangreiches Aktenmaterial be -

schlagnahmt worden .

Innenminister Dr . Wilhelm Högner kündigte

am Dienstag im bayerischen Landtag eben -

kalls an , daß Bayern in Kürze ein Verbot des

„ Deutschen Blocks “ beim Bundesverfassungs -

gericht beantragen werde . Das gegen den

„ Deutschen Block “ vorliegende Material werde

in Kürze der Bundesregierung überreicht .

Wir begrüßen es , daß die Bundesregierung
nun endlich nach längerem Zuwarten die er -
korderlichen Maßnahmen gegen das rechts -

radikale „ Freikorps Deutschland “ eingeleitet

hat , erklärte der Parteivorstand der SPD am

Dienstag . Diese neofaschistische Organisation
hatte trotz des verhältnismäßig kleinen Um -

fkanges dem Ansehen Deutschlands in der Welt
erheblich geschadet und dazu beigetragen ,
draußen das Mißtrauen gegen Deutschland
wachzuhalten .

Das Edio auf Frankreichs Iusatzprolokolle
Schwere Bedenken gegen periser Sonderwüunsche ) Neue Situstion gescheffen

BONN ( EB) . — Die internationale Erörte -

rung der französischen Zusatzprotokolle zum

EVG - Vertrag , welche seit Mittwoch im soge -
nannten Interims - Ausschuß in Paris liegen und

dort verhandelt werden , stellt in der Sache die

gesamte Frage des Systems der europäischen
Verteidigungsgemeinschaft auf eine neue Ba -

Adenauer schweigl zur Kutsch - Aktion
Framzösisch - ss8srländische Konferenz nahm Arbeit auf

PARIS ( dpa ) — Die Teilnehmer der franzö -
sisch - saarländischen Konferenz träten am

Dienstagvormittag unter Vorsitz des Staats -
Sekretärs des Außeren , Maurice Schuman , in
Paris zu ihrer ersten Arbeitssitzung zusammen ,
um die Tagesordnung für die Beratungen über
die geplante Revision der französisch - saarlän -
dischen Wirtschaftskonventionen festzulegen .

Die Beratungen der Konferenz wurden auf

Donnerstag vertagt , nachdem die Tagesord -
nung festgelegt und vier Ausschüsse — für die
Wirtschaftskonventionen , die Bergwerksver -
waltung im Saarland , für Steuerfragen und für
rechtliche Fragen — gebildet worden waren .

Im SpPD - Pressedienst äußerte sich am

Dienstag der Bundestagsabgeordnete Dr . Karl
Mommer in einem Artikel zur Saarfrage und

wirft Bundeskanzler Dr . Adenauer vor , daß

er zum Verbot der Bergarbeitergewerkschaft
an der Saar bisher geschwiegen habe . Diese

Maßnahme , s0 schreibt Dr . Mommer , sei der
schwerste Schlag gegen die Wiedervereini -

gung Deutschlands im Westen gewesen . Hohe

Beamte der Regierung Hoffmann behaupte -
ten , daß Dr . Adenauer sich Frankreich an
der Saar nur mit Rücksicht auf die sozial -
demokratische Opposition widersetze . Dr .
Mommer erklärt weiter , der Bundeskanzler
wolle die Saargespräche demnächst in Rom

fortsetzen , ohne daß er zum Ausdruck ge -
bracht hätte , daß die Verhandlungen zumin -
dest mit Priorität um die Wiederherstellung
der demckratischen Freiheiten an der Saar

Singen .

Anschlag auf Sowieigesandtschaft in Tel Aviv
Istselische Regierung : „ feige Ausschreitungen “ / Mehtere Verhàftungen

TEL AVIV ( dpa ) — Die israelische Regie -

rung hat am Montagabend den Bombenan -

schlag auf die sowietische Gesandtschaft in
Tel Aviv als feige Ausschreitung verurteilt .
Bei dem Anschlag wurden am Montag drei

Angehörige des Gesandtschaftspersonals ver -

letzt , die Innenräume des Gebäudes gingen
in Trümmer .

Bei dem Bombenanschlag wurde u. a. die
Jattin des sowietischen Gesandten , Claudie

Jerschowa , am Gesicht , am Bein und an der

Hand leicht verletzt , wie am Dienstag in Tel
Aviv bekannt wurde .

Die israelische Polizei nahm mehrere Ver -

haftungen vor . Unter den Verhafteten — es

30 Tote bei Flugzeugabsturz
in Aegypten

KAIRO . ( dpa . ) Dreißig Offiziere und

Mannschaften der ägyptischen Streitkräfte

kamen am Dienstag beim Absturz eines

Transportflugzeuges der ägyptischen Luft -

Waffe in der Nähe von Kairo ums Leben .

Die ägyptische Maschine stürzte in der

Nähe eines Rasthauses an der Wüstenstraße

zwischen Suez und Kairo ab . Nur fünf In -

sassel kamen mit dem Leben davon . Zwei

von ihnen wurden schwer verletzt .

sollen nach Mitteilung von halbamtlicher
Seite etwa 30 Personen sein — befindet sich
der Führer der „ Antikommunistischen Liga “ ,

Habib Shiber . Sußerdem wurde ein Clubhaus
dieser Organisation von der Polizei durch -
Sucht .

Sis , erklärte man am Mittwoch in Bonner poli -
tischen Kreisen . Die Protokolle , über deren

wichtigste Punkte wir bereits vor einiger Zeit
berichteten , sind bisher nur in ihrem wesent -
lichen Inhalt bekanntgeworden , nicht in ihren
Einzelheiten . Mit der Behandlung der Proto -
kolle im Interims - Ausschuß wird bestätigt , daß
die französische Regierung unter allen Um -
ständen gewillt ist , die Zusatzprotokolle vor
einer Ratifizierung im französischen Parlament
von den ausländischen EVG - Partnern Frank -
reichs anerkennen zu lassen - im genauen Ge -

gensatz zu der Auffassung , die bisher der Bun -
deskanzler wiederholt vertreten hat . Die Pro -
tokolle würden dann , wenn vielleicht auch
nicht in der Form , so doch in der Sache Be -
standteil der Verträge werden .

In sozialdemokratischen Kreisen wird vor

allem an drei Punkten Kritik geübt , wenn
auch noch eine ganze Reihe anderer Einwände

zu weiteren Einzelheiten der Zusatzprotokolle ,
soweit sie bekanntgeworden sind , erhoben
Werden .

In diesem Zusammenhang wird schließlich
darauf hingewiesen , daß der Inhalt der Zu -
Satzprotokolle nach französischen Wünschen
zwar im Rahmen des gegenwärtigen Ver -
tragssystems eine weitere Begünstigung der
französischen Position mit sich bringen soll ,
gegen die man sich wenden müsse , anderer -
seits könnten für künftige Verhandlungen
außerhalb dieses Rahmens , d. h. wenn es
nicht zur Ratifikation des EVG - Vertrages
kommen sollte , darin auch Ansatzpunkte für
neue Bemühungen liegen , auf einem anderen
Wege zu besseren Ergebnissen zu kommen .
Diese müßten auch den nord - und südost -
europàischen Raum einschließen , für welche
die gegenwärtigen Integrationspläne nicht in
Betracht kommen .

Conani - Empfang ohne amerikanische MP
Der neue UsS - Hochkommissäàr tröf in Bonn ein

BONN ( EB) — Der neue US - Hochkommissar
fkür Deutschland , Prof . Dr . James B. Conant ,
der am Dienstag mit seinem silbergrauen
Sonderzug von Frankfurt aus àm Bonner

Hauptbahnhof eintraf , wurde zum erstenmal

Seit Bestehen des Besatzungsregimes nach den
deutschen Protokollvorschriften empfangen .
Die Absperrung wurde durch deutsche blaue
Polizisten durchgeführt , die amerikanische MP

War nicht erschienen . Im Namen der Bundes -

regierung begrüßte der Staatssekretär , des

Kußeren , Prof Dr . Hallstein , den neuen Hoch -

kommissar . Für das Diplomatische Corps sprach
der Doyen , Nuntius Erzbischof Dr . Münch , Be -

grüßzungsworte . Im Fürstenzimmer des Bonner

Hauptbahnhofes erklärte der neue US - Hoch -

kommissar : „ Ich komme mit dem festen Willen ,
mein möglichstes zu tun , um die erfreuliche

Entwicklung der letzten Jahre zu fördern , die
zu einer so engen freundschaftlichen Verbin -
dung unserer beiden Völker geführt hat . “ Er
werde alles tun , was in seinen Kräften stehe ,
um die Arbeit seiner Vorgänger fortzuführen .

Das Bundeskabinett begrüßte am Dienstag
die Ankunft des neuen amerikanischen Hohen
Kommissars , James Conant , der nunmehr „ als
Freund Deutschlands eine besondere Rolle in
den deutsch - amerikanischen Beziehungen spie -
len wird . “ Conant sei ein besonderer Kenner
der deutschen Verhältnisse und würde bereits
den Ubergang von der Stellung eines Hohen

Kommissars in die Rolle eines Botschafters

einleiten . Wie ein Regierungssprecher in Bonn
mitteilte , genieße Conant das besondere Ver -
trauen der neuen amerikanischen Regierung
und ihres Präsidenten Eisenhower .
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Mit Säure gegen Anti - Legionsplakate
MAINZ . ( dpa ) - Ministerpräsident Peter

Altmeier hat beim französischen Landeskom -

missar von Rheinland - Pfalz gegen das Ab -

reißen der gegen die Werbung zur Fremden -

legion gerichteten Plakate der Jungsozialisten

protestiert . Altmeier gab am Dienstag im

Landtag von Rheinland - Pfalz den Inhalt eines

Schreibens an die französischen Behörden

bekannt , in dem er darauf hinweist , daß

sachlich und rechtlich kein Anlaß zu dieser

französischen Aktion gegeben sei . Der SPD -

Fraktionsvorsitzende Eugen Hertel teilte mit ,
daegß in Koblenz Legionsanwärter von den

Franzosen eingesetzt wurden , um die Plakate

mit Wasserglas und Säure wieder zu entfer -

nen . Mit Unterstützung der Bevölkerung hät -

ten die Jungsozialisten diese Maßnahmen je -
doch verhindern können .

Unerhörter Druckversuch Nagibs
auf deutsche Delegation

KAIRO ( dpa ) . — Der ägyptische Minister -

präsident Nagib erklärte der von Staatssekre -
tär Dr . Westrick geführten deutschen Wirt⸗

schaftsdelegation in Kairo am Montagabend , er
sei von den deutschen Angeboten an Aegypten
nicht befriedigt “ . Gleichzeitig schlug er der

Delegation in einer „ offenen “ Rede erneut vor ,
Deutschland solle das Wiedergutmachungsab -
kommen mit Israel entweder widerrufen oder
den „ angerichteten Schaden auf andere Weise
beheben “ . Eine materielle Entschädigung an

Aegypten müßte „ zum mindesten so groß sein ,
daß sie den Schaden für Aegypten wieder aus -

gleicht “ , erklärte General Nagib unverblümt .

Hilte für Holland

BONN ( dpa ) . — Die Bundesregierung hat am

Dienstag der niederländischen Regierung zur

Beseitigung der durch die Unwetterkatastrophe
entstandenen Schäden umfangreiches techni -
sches Gerät zur Verfügung gestellt . Damit
wurde gleichzeitig einem einstimmigen Wunsch
des Bundestags Rechnung getragen . Die Bun -

desregierung stellt für längere Zeit einhundert

Dieselpumpen , einhundert Kilometer Feld -

bahngleise , vierzig Diesellokomotiven , dreitau -
send Kipplohren , 570 Lastkraftwagen , fünfzig
Wohn - und Gerätewagen , fünfzig Bulldozer ,
zehn Maschinen zum Auswerfen von Gräben ,
hundert Kipp - Lkw . und fünftausend Schub -
karren zur Verfügung .

Kurze Berichte aus aller Welt

Blutige Zusammenstöße in Guatemala
Zu blutigen Zusammenstößen kam es àam Montag

in Guatemala , wobei fünfzehn bis zwanzig Personen
getötet und etwa 25 verletzt worden sein sollen , Die
Demonstrationen richteten sich gegen die Absetzung
von vier der fünf Richter des Obersten Gerichtshofes
und die Ernennung von Nachfolgern .

Peron gab deutsche Patente zurück

In einer Audienz , bei der sämtliche Minister und
der deutsche Botschafter Dr. Hermann Terdenge an -
wesend waren , gab der argentinische Staatspräsident
General Peron am Montag 28 Patente und 1365 Wa -
renzeichen an die früheren deutschen Eigentümer
zurück .

Neuer Weihbischof für Rottenburg ernannt

Papst Pius XII . ernannte den bisherigen Kanoni -
kus der Kathedrale von Rottenburg , Dr. Wilhelm
Sedlmeier , zum Weihbischof der Diözese Rottenburg ,
Gleichzeitig wurde Dr. Sedlmeier Titularbischof von
Aulona .

Saarbrücken spendet für Sowjetzonen - Flüchtlinge
Die Stadt Saarbrücken will in diesem Jahr zu Gun -

sten der Sowjetzonenflüchtlinge und Ueberschwem -
mungsopfer auf ihrem Rosenmontagsfestzug verzich -
ten , der zum erstenmal nach dem Kriege wieder
stattfinden sollte .

„ Arbeitsgemeinschaft der selbständig Schaffenden “

Die sozialdemokratische „ Arbeitsgemeinschaft der
selbständig Schaffenden “ wird am 186. und 19. April
in Essen ihre erste Bundestagung durchführen , in
deren Rahmen der SPD- Vorsitzende Erich Ollenhauer
auf einer öffentlichen Kundgebung sprechen wird .

Pensionsbesprechungen in Gmunden erfolgreich
abgeschlossen

Die deutsch - österreichischen Besprechungen über
die Erfüllung von Versorgungsansprüchen heimat -
vertriebener Volksdeutscher wurden am Dienstag
im oberösterreichischen Kurort Gmunden erfolgreich
abgeschlossen .

Amerikanische Transportmaschine über der Eifel
abgestürzt

Eine zweimotorige amerikanische Transport -
maschine ist am Dienstag über der Eifel abgestürzt .
Die fünfköpfige Besatzung kam ums Leben .

Eden Mitte April in der Türkei
Der britische Außenminister Anthony Eden wird .

wie am Dienstag in Istanbul verlauteéete , am 8. April
zu seinem angekündigten Besuch in die Türkei
kommen .

Lemay besichtigt Us - Stützpunkte in Marokko
Der Chef des amerikanischen strategischen Luft -

kommandos , General Lemay , traf am Dienstag in
der marokkanischen Hauptstadt Rabat ein Lemay
wird amerikanische Luftstützpunkte in Nordafrika
und Europa besichtigen .

Shigemitsu wurde Parteivorsitzender
Die Konservativ - Fortschrittliche Partei Japans hat

den nach dem Kriege wegen Kriegsverbrechten ver -
urteilten und 1950 aus dem Zuchthaus entlasssnen

Shemaligen japanischen Außenminister Ma oru
Shigemitsu zum Vorsitzenden wiedergewählt .
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Alles für unsere Kinderꝰ
W. L . Heute wird in der Verfassunggebenden

Landesversammlung in Stuttgart ein Schul⸗

gesetz verabschiedet werden , durck das gene -
rell die Schulpflicht von acht auf sieben⸗
aweidrittel Jahre kerabgesetet werden soll .
Die Gründe für die Herabsetzung sind : An -
gleichung des Schuljahrbeginns und - endes
im neuen Bundesland und die organisatori -
sche Unmöglichkeit , für die Entlassungsjahr -
gänge noch drei Monate über Ostern kinaus
Lehrer und Klassenräume zau finden .

Dieses Gesetz stieß von Anfang an bei fast
allen Parteien auf Bedenken . Es gibt kaum

jemand , der gerade für die Jahrgänge , die in
den nächsten Jahren zaur Entlassung kommen ,
eine Verkürzung der Schulpflicht verantwor -
ten kann . Von sosialdemokratischer Seite
Wird deshalb gefordert , daß diese offenbar
nickt zu vermeidende Verkürzung ausgegli -
chen werden muß durch die Verbesserung der
Berufsschule und durch die Möglichkeit , das
neunte Schuljahr dort durchzuführen , wo
eine Gemeinde es will und auch die räum -
lichen Voraussetzungen geschaffen sind . Um
diese Frage geht die Auseinandersetzung .

Das Gesetz sieht vor , daß für Kinder , die
keine Lehrstelle oder eine andere Arbeits -
stelle gefunden haben , ein neuntes Schuljahr
eingeführt wird . Es soll der Vertiefung der

Allgemeinbildung , aber auch der Berufsfin ·
dung dienen . Gleichzeitig aber sieht das Ge -
sete vor , daß Gemeinden , die generell ein
neuntes Schuljahr mit den gleichen Aufgaben
einführen wollen , dazu ermächtigt werden .
Das wird besonders von der CDVH abgelehnt ,
die zum Teil sogar grundsätaeliche Bedenken

gegen das neunte Schuljahr geäußert khat . So

Sprack sich der Abgeordnete Stoß küralick

dafur aus , daß die Schulzeit uberhaupt nicht

verlängert werden solle , weil auf dem Lande
durch die Verlängerung der Schulzeit „ die
Sittlichkeit gefährdet “ sei .

Tatsächlich denkt im Augenblick niemand

daran , die Schuiseit durch Gesetz auf neun
Jahre zu verlängern , denn es fehlt dafür an
Lehrern und Schulräumen . Aber es geht
darum , ob man das neunte Schuljahr für nö -

tig hält oder nicht . Und da trennen sich die
Geister . Die SPD und wohl auch die Mehr -
heit der FDP und der BHE sind der Meinung ,
daſß die Volksschule , wenn sie den heute an
die Jugend gestellten Anforderungen gerecht
werden will , das neunte Schuljahr als das
Jahr der Berufsfindung nötig hat .

Dagegen sind natürlieh manche Eltern und
ebenso natürlich manche Arbeitgeber . Es ist
kein gutes Zeichen von Elternpflicht , wenn
nur deshalb das neunte Schuljahr verweigert
Wird , weil das Kind dadurek ein Jahr später
Geld verdienen kann . Und es ist kein gutes
Zeichen von Arbeitgeberauffassung , wenn von
verschiedenen Wirtschaftsgruppen das neunte
Schuljahr abgelehnt wird , weil man fürchtet ,
dadureꝶh nicht rechtꝛeitig genügend Lehrlinge
zu erhalten . Jedermann aber weiß , daß un -
sere jetæt aur Schulentlassung kommende Ju -
genig ( von dreizenneinnalb Jahren an ! ) weder
Kärperlich noch geistig reif ist . Jeder Arbeit -

geber vlagt , daß diese Jugend weder ricktig
recknen noch schreiben könne .

Es geht jetzt darum , ob man wenigstens im
Crundsatz die Notwendigkeit des neunten
Schuljahres anerkennt und od man den Ge -
meinden , die dazu bereit sind , gestuttet , in
inrem Bereich das neunte Schuljahr einzu -
fükren . Tut man das nicht , so bedeutet es ,
daß sich durck dieses Gesetz das neunte Schul -
jahr nur auf diejenigen Kinder erstreckt , die
noch nicht zum Zug kommen konnten . Das
dedeutet gleichzeitig , daß man sozusagen eine
Jugendbetreuungsstelle schaffen , also Sozial -
politixk betreiben will .

Dazu muß uns die Jugend zu schade sein .
Wer immer so gern von der Jugend vedet ,
kann kier beweisen , ob er es ernst damit
meint . Es wird vermutlich zu einem harten

RKampf kommen . Die Jugend aber möge ein
Augenmerk auf die Abgeordneten richten .

AZ - ALLGEMEINE ZEHUNG

CDU greift üüber Bauernverbände an

Ottensichtlicher Misbteuch der Berufsorgenisetionen für COU- Parteipolitik

STUTTGART EB ) Die CDU - Fraktion in
der Verfassunggebenden Landesversammlung
von Baden - Württembers hat am Dienstag in
einer Fraktionssitzung „ einmütig die Abbe -

rufung des badisch - württembergischen Land -
wirtschaftsministers Friedrich Herrmann
FDP/DVP ) gefordert “ . Die CDU will im Par -
lament einen entsprechenden Antrag einbrin -

gen . Die Aktion der CDU ist offensichtlich
auf die Kampagne zurückzuführen , die der

CDU - Abg . und Vorsitzende des Bauernver -
bandes von Württemberg - Baden . Minister 8.
D. Heinrich Stooß gegen den Landwirtschafts -
minister entfacht hat . Dies geht auch daraus
hervor , daß der Vorstend der Arbeitsgemein -
schaft der drei südwestdeutschen Bauernver -
bände am Dienstag in Stuttgart in einer „ ein -
mütig angenommenen Entschließung jede Zu -
sammenarbeit mit Landwirtschaftsminister
Friedrich Herrmann ablehnt “ . Die drei Bau -
ernverbände werden ausschließlich von CDU -

Abgeordneten als Vorsitzende geführt . Land -
wirtschaftsminister Herrmann hatte die Bau -
ernverbände des Landes , zuletzt am 31. Ja -

nuar auf einer Bauernversammlunsg seines
Heimatkreises Ochringen , darauf verwiesen ,
daß sich die Fürung der Verbände von

parteipolitischen Gesichtspunkten leiten lasse

und versuche gegen die Landesregierung 20
arbeiten . Der Präsident des Bauernverbandes

Württemberg - Baden , Minister a. D. Heinrich

Stooß , gehört der Verfassunggebenden Lan -

desversammlung von Baden - Württemberg an .
in der sich die CDU in der Opposition be -

findet . Die Präsidenten der Bauernverbönde

von Südwürttemberg - Hohenzollern und Süd -

baden , Bernhard Bauknecht und Lambert

Schill , sind CDOU- Bundestassabgeordnete .
Herrmann vertritt die Ansicht , daß berufs -

ständische Organisationen wie die Bauern -

verbände eine paärteipolitisch unabhängige

Führung haben müßten . Die Auseinanderset -
zungen zwischen Stooß und Herrmann spiel -

ten sich zum Teil auch in der Verfassungge -
benden Landesversammlung ab .

Maier : „ Antrag unzulässig “

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier teilte
am Dienstag abend nach einer Ministerrat -

sitzung vor der Presse müt , daß er eine gemein -
same Aussprache zwischen Landwirtschafts -
minister Friedrich Herrmann und Vertretern

des Bauernverbandes und der Genossenschaf -

ten vorgeschlagen habe . Dr . Maier bedauerte .

daß es ihm wegen seiner Erkrankung nicht frü -

her möglich gewesen war , in die Auseinander -

setzung um den Landwirtschaftsminister ver -
mittelnd einzugreifen .

Den CDU - Antrag auf Entlassung Herrmanns ,

von dem Dr . Maier erst während der Presse -

konferenz Kenntnis erhielt . bezeichnete der

Ministerpräsident als unzulässig . Ein Miß -

trauensantrag könne nach dem Ueberleitungs -

gesetz nicht gegen einen einzelnen Minister ,
sondern nur gegen die ganze Regierung einge -
bracht werden .

FEDP- Vertsssungsklage
zu Bunclesnotenbenkgesetz

BONN ( dpa ) — Die FDP - Bundestsgsfraktion
hat das Bundesverfassungsgericht in einer

Klage aufgefordert , festzustellen , daß ein

Bundesnotenbankgesetz nicht vom Bundesrat

gebilligt zu werden braucht und ein gegen -
teiliger Bundesratsbeschluß gegen das Grund -

gesetz Verstößt . Der Bundesrat hatte den Re -

gierungsentwurf des Bundesnotenbankgesetzes
für zustimmungspflichtig erklärt und eine
Reihe von Abänderungen gewünscht , die eine

stärkere Föderalisierung zur Folge haben
wWürden .

Regierung will an Wahlgesetz festhalten
Kabinett kündigt „ verbindliche Erklärung “ zu Bundesretsbeschluß an

BONN ( dpa ) . — Das Bundeskabinett faßte am

Dienstag den Entschlug , an seinem von allen

Seiten , zuletzt auch vorn Bundesrat abgelehn -
ten , Entwurf zum Wahlgesetz festzuhalten . Ein

Sprecher der Bundesregierung gab dies àm

Dienstag kurz bekannt , und teilte lediglich mit ,
das Kabinett habe in einer Diskussion über die
Beschlüsse des Bundesrates „ eine klare Mei -

nung erarbeitet , über deren Inhalt er noch -
nichts sagen könne “ . Wie der Sprecher sagte ,
hat Bundesinnenminister Dr . Robert Lehr die
Beschlüsse des Bundesrates zum Wahlgesetz -
entwurf „ vorgetragen und erläutert “ . Die Bun -

desregierung werde auf ihrer nächsten Kabi -

nettsitzung eine verbindliche Stellungnahme
abgeben .

Das Kabinett beschloß ferner , dem Parla -
ment bis zu den Bundestagsneuwahlen noch
zwanzig bis fünfundzwanzig „ wichtige und

etwia die gleiche Anzahl formaler Gesetzèe von
geringer Bedeutung “ zur Verabschiedung zuzu -
leiten . Andere Gesetzesvorlagen sollen nicht
mehr eingebracht werden . Der Bundesbeauf -
tragte für die Umsiedlung Dr . Peter Paul Nahm
wurde zum Leiter der Zentralstelle im Bundes -
klüchtlingsministerium berufen , die auf Be -
schluß der letzten Ministerpräsidenten - Kon -
terenz für die Ueberführung der Sowjetzonen -
Flüchtlinge in das Bundesgebiet eingerichtet
werden soll . Die Regierung beschloß außerdem ,
einen Betrag von 625 000 Mark für das erwei -
terte technische Beistandsprogramm der Ver -
einten Nationen für unterentwriickelte Länder
bereitzustellen . Im Vorjahr hatte die Bundes -
republik 500 000 Mark hierfür ausgegeben .

CDU - Altmeier contra CDU -
Schröder

Gegen das Bestreben , den Bundesrat von den
Entscheidungen über das neue Bundeswahlge -
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Sie wehrte ihn nicht ab , als er die Knöpfe
öfknete und sie unter dem Mantel umschlang .
Sie lehnte ihre Wange an seine , und so blie -
den sie liegen . Doch als er von seinem Besuch
zu Hause erzählte , richtete sie sieh auf und
sah ihn an . Er beschrieb die Hochschule und
den Hafen , die Eltern , die Lehrer , und alles ,
was er sagte , hatte den Unterton : Ich will

nicht zurück , ich bleibe hier !

„ Aber du mußt doch wieder nach Hause ! “

sagte sie fest und doch mit einem zitternden
Unterton .

Er nahm ihre Hand und tätschelte den Arm
hinauf .

„ Nein “ , sagte er , „ ich muß nicht nach Hau -

se , niemand kann mich zwingen , wieder fort -

zugehen . “
Sie beugte sich über ihn , küßte ihn , drückte

ihr Gesicht an seinen Hals , während ihr Haar
ihm auf Mund und Augen fiel . Er küßte sie
wie ein Verdursteter , gierig und wild , und sie
lachte verzückt und atemlos .

Jetzt war es , als ob es so sein mußte , als er
inr ihren Mantel auszog , ihr Kleid öffnete und

es über die Schultern streifte . Imhr Körper duf -
tete von Jugend und Frische , ihre Brust

spannte sich unter dem Halter und sie lag re -
gungslos , als er die schmalen Achselbänder
löste .

„ Liebst du mich ? “

„ Ja , ich liebe dich ! “

„ Ich höre es so gern , wenn du es sagst ! “
„ Ach , und es ist so schön , wenn du mich so

betrachtest — denn so darf niemand anders

mich sehen ! “ Sie z0g ihn zu sich herab , drück -

te seinen Kopf gegen ihre Brust und flüsterte :

„ Vor dir schäme ich mich nicht , es ist , als

seiest du ein Teil von mir , als gehörten wir
immer zusammen . “

„ Ja , ja , Wir bleiben immer zusammenl Ich
werde nie jemand anders lieben als dich . “ Er
küßte sie , dann lagen sie still und lauschten
auf das Schlagen ihrer Herzen . Sie preßten
sich dicht aneinander , warteten auf alles und
auf nichts , wünschten , daß die Zeit vergehe ,
und gleichzeitig , daß dieser Augenblick ewig
dauern möge !

Dann saben sie sich an und fragten : „ Wol -
len wir noch ein Stückchen gehen ? “

Die Wirklichkeit nahm sie wieder gefangen ,
jedoch nicht ganz . Als sie zum Strand hinun -
terkamen , war der Mond aufgegangen , und
sein Schein fiel in einer langen , zitternden
weißen Bahn bis zu ihren Füßen . Alles war
stili ! und die Klippen und der Sand strahlten
Sonnenwärme aus . Sie blieben eine Weile ste -
hen und waren ganz benommen von dem An -
blick , Plötzlich faßten sie ihre Hände und sie
lachten :

„ Wollen wir baden ? “
„ Obne Badeanzüge ? “
„ Was schadet es , wir wissen doch , wie

Menschen aussehen . “
„ Ja , das ist wahr “ , lachte sie , stellte sich auf

die Zehen und küßte ihn auf die Nasenspitze .
„ Wollen wir sehen , wer zuerst im Wasser

ist ? Eins zwei , drei , fertig — los ! “
Sie liefen zeder nach einer Seite , rissen sich

die Kleider vom Leib , und sie schrie , den Kopf
in ihrem Kleid verborgen :

„ Denk daran , wer zuerst ohne Zeug im
Wasser ist ! “

Der Sand spritzte um ihre Füße , und er
erreichte den Wassersaum fünf Schritte vor
ihr . Dann spielten sie im Mondschein , be -
spritzten einander mit Wasser , jagten sich

Setz auszuschalten , wandte sich am Dienstag
mit Nachdruek der Ministerpräsident von
Rheinland - Pfalz , Peter Altmeier ( CDV . Zu

Ausführungen des stellvertretenden Vorsitzen -
den der CDU / CSU - Bundestagsfraktion , Dr .
Gerhard Schröder , erklärte Altmeier einem
dpa - Vertreter , es könne sich hierbei — vor
allem bei der unsachlichen Kritik an der Ar -
beit des Bundesra tes — nur um die persönliche

Auffassung des Abgeordneten handeln . Die
„ Büttelrolle “ , die Schröder dem Bundesrat zu -
gestehen möchte , stehe in eklatantem Wider -
spruch zum Grundgesetz . Im Bundesinnenmi -
nisterium sollte bei allen kommenden Ent -
schlüssen in dieser Frage kein Zweifel darüber
bestehen , daß auch diejenigen Länder , die , wie
Rheinland - Pfalz , ihre endgültige Stellung -
nahme zum Bundeswahlgesetz zurüefestellen
wollen , in der letzten Bundesratssitzung bereits
ausdrücklich auf die „ rechtlichen und politi -
schen Bedenken gegen den vorgelegten Gesetz -
entwurf “ hingewiesen hätten .

Auch Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier
bezeichnete am Dienstagabend vor der Presse
in Stuttgart die Aeußerung Schröders zur
Bundesratsabstimmung als „ wemg Überlegt “ .
Dr . Maier sagte , die Auffassung über die Ge -
setzesvorlagen seien im badisch - württember⸗
gischen Ministerrat einheitlich gewesen . Alle
drei Koalitionsparteien hätten den Wahlge -
setzentwurf schon früher ohne vorherige Füh -
lungnahme abgelehnt . Bei dem Bundestags -
Wahlgesetz handle es sich um eine rein politi -
sche Entscheidung . Seine Partei habe eine
klare ablehnende Haltung eingenommen . Der
Ministerpräsident bedauerte , daß man we⸗
nige Monate vor der Bundestagswahl noch
nicht wisse , nach welchem Wahlrecht gewählt
werden soll .

und lachten . Und der Strand war öde , soweit
das Ohr hören und das Auge sehen konnte .

Plötalich wurden sie still , gingen näher auf -
einander zu und sahen sich an . Sie standen
wie Statuen da , mit ernsten , erregten Gesich -
tern , und das silberglitzernde Wasser spielte
bis zu ihren Hüften . Langsam , sehr langsam
schritten sie aufeinander zu , ergriffen sich an
den Händen , und sie legte ihre Stirn an seine
Brust .

„ Ist es dir klar , in was wir uns begeben ? “
flüsterte er mit zitternder Stimme .

„ Ach , ich liebe dich doch so sehrl “
Er lachte leise , hob sie auf und trug sie

auf den Grashang , Wo ihre Kleider lagen .
„ Soll es auch wirklich sein ? “
„ O Ja, 3 3 155

83 scherzte und packte ihn fester um den
als .
„ Kann ich denn etwas dafür , daß ich dich

S80 grenzenlos liebe ? “
Wie sehr sie auch brannte — sie fürchtete

sich ! Ihr Gesicht war gespannt und ihre
Augen starrten weit often in die seinen , als
müsse sie sich damit an ihn klammern , um
nicht zu vergehen , wenn Lust und Entsetzen
miteinander rangen

Ihr Ausdruck wurde weicher , ihr Mund
lächelte , und die Augen sahen in die Ferne ,
blind , glücklich , in den Mond .

„ Sieh einmal “ , flüsterte sie , als sie sich an -
einanderschmiegten , „ vorhin stand er noch
links am Kiefernwipfel , und jetat steht er
gerade darüber . Sieh , Göran , der Mond war
Zeuge

„ Ja , Kerstin ! “ flüsterte er . „ Und er sieht
s0 freundlich aus . “

Das Mädchen zuckte die Achsel und run -
zelte die Augenbrauen :

„ Nein , ich kann den Mond nicht leiden ! Er
starrt wie ein großes , böses Auge , finde ich . “

Der Mond stand im Südwesten und über
die See stieg das bleiche Licht der Morgen -
dämmerung auf , als sie den Heimweg an -
traten . Sie froren und gingen mit ver⸗

Mittwoch , 11. Februar 1953

Ganztägige Situng des Landtages

STUTGARI dswW) —Die Verfassunggebende

Landesversammlung Baden - Württemberg tritt

am Mittwoch zu ührer 25. Sitzung zusammen .

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem

drei Große Anfragen sowie sieben Gesetzesvor -

lagen , darunter der Entwurf eines Wohnungs -
baugesetzes und der Gesetzentwurf über Schul -

jahranfang und Beginn der Schulpflicht . Die

Großen Anfragen befassen sich mit dem Eisen -

bahnunglück bei Heutingsheim , mit dem Streik

in den Zeller Textilbetrieben und mit der Er -

richtung neuer Senate beim Landesversiche -
rungsamt Württemberg - Baden .

General Kuntze aus Llendsberg

entlassen

BONN ( dpa ) — Der in Landsberg inhaftierte

ehemalige General Walter Kuntze ist nach Mit -

teiluns der amerikanischen Hohen Kommission

vom Dienstag mit Rücksicht auf seinen Gesund -

heitszustand auf Ehrenwort aus der Haft ent -

lassen worden . Kuntte war am 19. Februar 1948

im Nürnberger Prozeß gegen die Südost - Gene -
rale zu lebenslänglicher Haft verurteilt worden .

Auch Uni Bonn gegen Mensuren

BONN ( EB) — Nach den Universitäten von
Hamburg und Freiburg hat nun auch die Uni -
versität der Bundeshauptstadt Bonn das Schla -

gen von Bestimmunssmensuren für unzulässig
und unerwünscht erklärt , obwohl das Bundes -

gericht am 29. Januar die Strafbarkeit dieser
Mensur aufgehoben hatte . Die Bonner Uni -
versität wird gegen jeden Studenten , der eine

Bestimmungsmensur ficht , disziplinarisch vor -

gehen , wobei ein solches Verfahren mit dem
Ausschluß enden kann . Man vertritt in Bonn
die Meinung , daß das Mensurfechten ein „ prä -
historischer Akt “ und dem Tätowieren gleich -

Zusetzen sei .

Verrets - Proxeß nun auch in Llüneburg
LUNFEFBURG ( dpa ) — Vor dem Lüneburger

Landgericht begann am Dienstag ein Prozeß
gegen den 35 Jahre alten Polizeiwachtmeister
Hans - Joachim Grothe , der sich wegen schwe⸗
rer passiver Bestechung in zwei Fällen sowie
wegen versuchten und vollendeten Verrats von
Staatsgeheimnissen zu verantworten hat . Er
wird beschuldigt , während seiner Tätigkeit als
Kriminalbeamter im Flüchtlingsdurchgangs -
lager Uelzen - Bohldamm Geheimnisse , die ihm
dienstlich bekannt wurden , an den Staats -
sicherheitsdienst der Sowjetzone gegen Entgelt
verraten zu haben , Die Verhandlung wird vor -
aussichtlich drei Tage dauern .

Ollenhauer Warnt vor „ dem

Dulles “

BONN . ( dpa . ) Eindringlich warnte der
SPD- Vorsitzende Erich Ollenhauer seine
Fraktionsfreunde und deren Frauen vor
„ dem Dulles “ , Seine Wärnung hatte aber
weder mit der Politik noch mit dem US “
Außenminister étwas zu tun , sondern
wurde am Montag auf einem heiteren
Fraktionsabend ausgesprochen , über
denn das Karnevalsmotto stand „ Es
kreht sich alles , alles um den Dalles “ .
Eine „ Tombola ohne Nieten ! half dann
auch manchem aus „ dem Dalles “ . Al -
terspräsident Paul Löbe erhielt unter
vielem Beifall einen großen Frühstücks -
korb , Wwährend Ollenhauer selbst und
Vizepräsident Carlo Schmid sich mit
einem Paket Kaffee begnügen mußten .
Bis spät in die Nacht hinein tanzte und
schwitzte man in dem heißen Saal , bis
gegen 12 Uhr der Parteivorsitzende kurz
entschlossen den Rock auszog und damit

— Signal zur „ Marscherleichterung “
gab .

schlungenen Armen , müde und unsicher
strauchelnd über Wurzeln und Steine .

Das Gehen tat ihnen gut , und als der Wald
lebendig wurde , sahen sie einander an und
lachten . Doch als sie wieder den Waldesrand
erreicht hatten und der Mond wie eine über -

klüssige , blasse Laterne an dem strahlenden
Himmel hing , merkte er , daß ihr Lachen ver -
zerrt war .

„ Was ist denn ? Bist du traurig ? “ fragte er .
„ Ich weiß nicht — ich bin wohl zu müde ,

um überhaupt etwas zu sein . “
„ Bereust du es ? “ fragte er voller Scham

und verbarg sein Gesicht in ihrem Haar , in
dem noch Gras und kleine Zweige hingen .

Dann richtete er sich wieder auf , und sie
Wandte ihm ihr Gesicht zu . hr Mund hatte
einen bitteren Zug , es war , als wäre sie in
diesen wenigen Stunden àlter geworden . Ihre
Lippen zitterten , doch ihre Stimme wWar fest ,
und ihre Augen blickten trocken und ernst .

„ Was hätte es einen Zweck , zu bereuen ! “

Sie faßte ihn mit schmalen , gespreizten
Fingern an den Schultern und lehnte sich àn
ihn . Ihn überkam eine Woge von Zöärtlichkeit ,
und er drückte sie fest an sich .

„ Göran , vergiß mich nicht ! “ flehte sie . Jetzt
War ihre Stimme dunkel und beschwörend .

„ Nein , nein , ich werde dich nie vergessen ! “
„ Aber in der nächsten Woche , wenn du

zu deinen Eltern fährst — im nächsten
Ahr

Es War , als schluchzte er auf . Sie strich ihm
über das Haar .

„ Mein Herzallerliebster ! “
„ Kerstin , ich reise nicht . Ich bleibe hier ! “
Sie beugte den Kopf , als sei der Gedanke

au schwer zu ertragen .
„ Ist es dir nicht recht ? “
„ Doch , doch , mehr als ich sagen kann ! “
Am nächsten Tag bekam er eine Karte :
„ Komm sofort nach Hause ! “
Er antwortete : „Ilch bleibe hier , es hat

keinen Zweck , mich zu überreden , mein Ent -
schluß ist unabänderlich . “ Fortsetzung folgt )



5. Jahrgang Nummer 35 A ALLGEMEINE ZEHHUNG

Der kalte Streich an der Saar
Neuer Schlag der Saar - Regierung gegen Arbeiterrechte

nahmt .

Die Begründung des saarländischen Innen -
ministeriums will die wahren Absichten der
Saar - Regierung , die darauf hinausgehen , mit

allen Mitteln den Widerstand der Saar - Bevöl -
kerung gegen die endgültige Trennung der
Saar von Deutschland zu brechen , verschleiern
und zieht Gründe zur Auflösung des I. V. Berg -
bau hervor , die jeder Grundlage entbehren .

Mißlungene Spaltungsversuche

Das jetzige Verbot ist darauf zurückzufüh -

ren , daß die Absicht der separatistischen SPS ,
den I. V. Bergbau durch Spaltung zu lähmen ,

mißlang . Am 20. November 1952 wurde be -
kanntlich der erste großangelegte Versuch un -
ternommen , durch Besetzung des Gewerk -
schaftshauses mit Polizeigewalt , und einige
Tage später durch Verbot der Abhaltung der
außerordentlichen Generalversammlung in

Neunkirchen die Bergarbeiter zu verwirren und
sie von ihrem I. V Bergbau zu trennen . Als

durch ordentlichen Gerichtsentscheid der

rechtmäßige Vorstand des I. V. Bergbau wieder
in seine Rechte eingesetzt wurde , schritt man

zu dem Versuch einer direkten organisatori -
schen Spaltung und Bildung einer sogenannten
„I . G. Bergbau “ , an deren Spitze Landtagsabge -
ordneter der SpPS , Petri , gestellt wurde . Aber
auch dieser Versuch mißlang völlig .

Die außerordentliche Generalversammlung
des I. V. Bergbau vom 31. Dezember 1952 in

Sulzbach , auf der von 318 Delegierten 287 ver -

Die finstren Nachtfalter lieben das Kerꝛen⸗
Ncht ( Zeichnung : Leger )

treten waren , sprach mit allen gegen nur 13

Stimmen dem Verbandsvorstand und dem Ver -

bandsvorsitzenden Kutsch ihr vorbehaltloses

Vertrauen aus . Selbst Vorstandsmitglieder der

Spalter - Organisation , die anfangs Verwirrt von

der Verleumdungskampagne sich vom alten

Vorstand abgewandt hatten , wie Jakob Rammo

und Johann Schuler , kehrten zu ihrem alten

Verband zurück , als sie die Absicht der Spal -
ter erkannten , aus dem parteipolitisch neutra -

len und von der Regierung unabhängigen I. V.

Bergbau eine gleichgeschaltete , staatsabhän -
gige Parteigewerkschaft zu machen .

Tarifvertragsrecht verweigert

Dem I. V. Bergbau wird vor allem vorgewor -

fen , daß er sich politisch betätigt habe , was

indirekt beleuchtete Armaturen , große Zeituhr , elektr . Kraitstofianzeige , Kühlwasser - Fernthermometer , ver -

stellbare Vorderstitze , Defrosteranlage , Heizung , Seiten - Schwenkienster , Diebstahlsicherung am Zündschloß.

4 6ANG DM 5950
oKW. Meisterklasse mit 4 - Gang· Getriebe und Einscheiben·Trodtenkupplung, spielend zu schalten und ideal

ru tahren , besonders im Stadtverkehr und bergigen Gelände . Neues Gesicht , noch größleres Heckienster ,

allseitige Sekuritverglasung , grõßeres Zweispeichen - Lenkrad , noch bessere Polsterung , Superballon-Reifen. —

Beide KW- NMeisterklassen werden zu diesen Pteisen auf der Int. Automobil - Ausstellung 1953 gexeigt .

Von unserem ständigen „- Saar - Mitarbeiter )

SAARBRUCKEN . — Der Innenminister des Saargebiets , Dr . Hector , hat die Drohungen , die
Ministerpräsident Hoffmann anläßlich seiner Regierungserklärung bei Bildung der neuen Koa -
litionsregierung zwischen Christlicher Volkspartei und der Sps , die der Politik Hoffmanns und

Grandvals widerstrebenden Kräfte an der Saar mit allen Mitteln auszuschalten , wahr gemacht .
Drei Tage vor Beginn der Verhandlungen über die Abänderung der Konventionen zwischen
der französischen Regierung und der Saar - Regierung wurde die Organisation der saarländi -
schen Bergarbeiter , der Industrieverband Bergbau , aufgelöst und sein Vermögen beschlag -

durch Artikel 57 Absatz 2 der Saar - Verfassung
ausgeschlossen sei .

In der internationalen freien Gewerkschafts -

bewegung ist es allgemeine Erkenntnis , daß
die Wahrnehmung wirtschaftlicher und sozia -

ler Interessen der Arbeitnehmer von den poli -
tischen und staatlichen Verhältnissen nicht zu
trennen sind . Ganz besonders aber im Saarge -
biet , wo die Verfassung zugleich als Staats -

vertrag zwischen dem Saargebiet und Frank -
reich angesehen wird und die zwischen der
französischen Regierung und der Saar - Regie -
rung im März 1950 abgeschlossenen Konventio -
nen dieser sogenannten Verfassung gleichbe -
rechtigt zur Seite stehen . Die Interessen der
Saar - Bergarbeiter werden durch die Konven -
tion über die Saar - Gruben so stark beeinträch -
tigt , daß bis heute der Saar - Bergarbeiter kein

Tarifvertragsrecht genießt , obwohl das saar -
ländische Gesetz über Tarifverträge und
Schlichtungswesen den Saar - Bergbau nicht

ausschließt .
Es ist also besonders an der Saar zwingend ,

daß der rein gewerkschaftliche Kampf um
Lohn - und Tariffragen nicht von der politi -
schen Gestaltung des Saargebietes getrennt
werden kann . Der I . V. Bergbau hat immer er -

*

klärt , daß , unbeschadet der Tatsache , daß die

Gestaltung der politischen Verhältnisse eine

Angelegenheit des Parlaments ist , er das Ge -
wicht seiner Organisation gegenüber den poli -
tisch gestaltenden Kräften zur Geltung zu brin -

gen habe . In diesem Sinne wirken aueh alle
anderen freien Gewerkschaften der Welt .

Kein einziger Kommunist im Vorstand

Was schließlich die weitere Behauptung des
Innenministers betrifft , daß der I. V. Bergbau
im Begriff sei , von der KP des Saargebietes
die übrigens im Landtag vertreten ist — als

Tarnorganisation benutzt zu werden , so steht
dem entgegen , daß der I V. Bergbau , seitdem
Paul Kutsch an der Spitze des Verbandes steht .
sowohl im geschäftsführenden als auch im
ehrenamtlichen Vorstand völlig kommunisten -
rein ist . Dagegen sind im erweiterten Vorstand
des frankophil - geführten I. V. Metall eine
Reihe von Kommunisten vertreten , und in der
ebenfalls frankophil - geführten Gewerkschaft
Transport und Verkehr sind die Kommunisten

sogar in der Mehrheit .

Die Bergleute an der Saar appellieren an die
kreie Gewerkschaftsbewegung in der Welt und
in der Bundesrepublik , an alle freiheitlich ge -
sinnten Menschen , nichts unversucht zu las -

sen , auch der Bevölkerung dieses Teiles
Deutschlands die menschlichen Freiheiten zu

geben , die in der Charta der Vereinten Natio -
nen und in der Konvention über die Menschen -
rechte des Europarates niedergelegt sind . Es ist
eine Ironie , daß diese Konvention auch vom
Saarländischen Parlament einstimmig ange -
nommen , von der Regierung bei der letzten

Europarat - Tagung feierlich hinterlegt und im -
mer noch schnöde umgangen wird .

Ein zweiter Fall Benthack
Ein neuer Kameradenmord vor der gerichtlichen Klärung

Von unserem Münchener Mitarbeiter )

MUNCHEN . — Am 3. Mai 1945 wurde in der
Gemeinde Eisenärzt im Landkreis Traunstein
der Hauptmann FHolzhey auf Befehl des Gene -
rals Tolstorf standrechtlich erschossen , weil er
es angesichts der heranrückenden Amerikaner

gewagt hatte , am Ortseingang eine Rote - Kreuz -
Fahne zu hissen , um den sinnlosen Kampf zu
beenden und weitere Todesopfer und Kriegs -
schäden zu vermeiden . General Tolstorf war
damals der Führer eines deutschen Armee -
korps . Er befand sich mit seinem Stabe in
Eisenärzt . Obwohl einwandfreie Zeugenaussa -
gen beweisen , daß auch der Stab dieses Ar -

meekorps an dem betreffenden Tage bereits in
Voller Auflösung war , ließ Tolstorf trotzdem
den Hauptmann erschießen — „ um ein Exem -

pel “ zu statuieren .

Vor wenigen Wochen èrst geläng es der

Staatsanwaltschaft Traunstein , das Beweis -
material gegen Tolstorf zusammenzutragen .
Sie ordnete seine Festnahme und die Einliefe -

rung in das Untersuchungsgefängnis an . Seit -

dem wird die Staatsanwaltschaft Traunstein

von verschiedenen Soldatenbünden mit Zu -

schriften bombardiert , Tolstorf „ 5unverzüglich “
aus der Haft zu entlassen . Daß sich diesen For -

derungen auf Entlassung des Herrn Generals
—der sich am nächsten Tage nach dem Hin -

richtungsbefehl dann widerstandslos von den

Amerikanern gefangen nehmen ließ — auch

der FDP - Bundestagsabgeordnéte Mende , Mit -

glied des Bundestagsausschusses für Kriegs -

opfer und Hinterbliebene , telegrafisch ange -
schlossen hat , wundert nicht . Fraglich ist aber ,

ob auch die zahlenden Mitglieder der Soldaten -

verbände mit der Entscheidung ihrer Führung
einverstanden sind .

Ob man es nun wahrhaben will oder nicht ,
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Die bKW. Meisterklasse - Dreigang behält weiterhin ihren reichen Komiort und ihre einzigartige Ausstattung :

das , Was der General Tolstorf angeordnet hat
und durchführen ließ , ist doch nach Ansicht
vieler ehemaliger Landser ein glatter Mord .
Und daß sie mit ihrer Ansicht nicht allein da -

stehen , beweist die Anklage der Staatsanwalt -
schaft . Gewiß , es wurden in jenen Tagen mehr
Landser erschossen oder aufgehangen als Offi -

ziere , nur weil sie das nackte Leben retten

wollten , aber es mutet doch etwas eigentüm -
lich an , wenn nun gerade Soldatenbünde sich
dafür einsetzen , einen General aus der Haft

zu entlassen , weil er einen Mordbefehl gab .
Oder sollte man auf Generale dieser Art nicht

verzichten können ? Das bayerische Justiz -
ministerium hat es jedenfalls abgelehnt , die

Staatsanwaltschaft zur Entlassung des Gene -
rals anzuweisen , zumal eine Haftbeschwerde

von Tolstorf vor kurzem vom Oberlandesgericht
in München wegen der Schwere des Verbre -
chens verworfen worden war .

Deutscher Frachter vor Wales
in Seenot

LONDON ( dpa ) — Rettungsboote eilten am

Dienstagvormittag vor der Nordwestspitze von

Wales einem deutschen Frachter zu Hilfe , der

Sos gefunkt hat und in Gefahr ist , an den

Küstenklippen zerschmettert zu werden . Das

Schiff treibt nach Ausfall der Ruder und Mo -

toren hilflos in der schweren See . Es handelt

sich um den in Bremen beheimateten 300 Ton -

nen großen Frachter „ Alice “ . Das Schiff ist

nach letzten Meldungen nicht mehr in unmit -

telbarer Gefahr . Die etwa zehn Mann zählende

Besatzung ist aoch an Bord . Ein britisches

Rettungsboot hält sich jedoch in der Nähe auf ,
um sie im Ernstfalle zu übernehmen .

Mittwoch , 11. Februar 1953

Blick in diè Zeit
Hundert Gtippetote in München

MUNCHEN . — Die Grippeepidemie in Mün -

chen hat jetzt ihr hundertstes Todesopfer gefor -

dert . Rund drei Viertel der an Grippe Gestorbe -
nen waren über siebzig Jahre alte Leute . die
bereits an anderen Krankheiten litten . Es wird
angenommen , daß sich die Epidemie jetzt

ihrem Ende nähert .

Tod beim Fsschingsball
SIMBACH Unn ) . — „ Tanzen wir noch eine

Tour “ , sagte der 74 Jahre alte Heimatvertrie -
bene Josef Gangl auf einem Flüchtlingsball am
Wochenende in Ering ( nn ) zu seiner Partnerin .

Nach einigen Schritten brach er bewußtlos Zzu-

sammen . Noch ehe der Arzt erschien , war Gangl
an einem Herzschlag gestorben . Der Ball wurde

für zwei Minuten unterbrochen , um des Toten
zu gedenken .

Lebenslönglich für Mörder

BRAUNSCHWEITG . — Wegen Mordes in Tat -

einheit mit besonders schwerem Raub verur -

teilte das Schwurgericht in Braunschweig einen

27 Jahre alten technischen Zeichner zu lebens -

länglich Zuchthaus und Ehrverlust auf Lebens -

zeit . Der Verurteilte hatte am 12. April 1952 in

Braunschweig eine 67 Jahre alte Witwe in ihrer

Wohnung ermordet und die Möbel seines Opfers

später verkauft .

LewWinenopfer in den Alpen
BERN . — Im Berner Oberland wurden in Där -

stetten bei Spiez zwei Männer von einer Lawine
Verschüttet . Wiederbelebungsversuche blieben

erfolglos . Schneefälle haben vom Berner Ober -
land bis Alpstein (St . Galler Oberland ) die Lawi -

nengefahr weiter vergrößert . Außerdem wur -
den zwei Innsbrucker Skiläufer , die in der Nähe

von Scharnitz von einer Staublawine verschüt⸗
tet worden waren , von einer Rettungsmann -
schaft nach 24stündiger Suche tot geborgen . Die

Bergungsarbeiten wurden bei eisigem Schnee -
stüurm und einer Temperatur von minus 18 Grad

vorgenommen .

„ Blonder Traum “ — zum erstenmal

Verheiratet

Lilian Harvey , einst der „ blonde Traum “ des deut -
schen Films , heiratete kürzlich in Kopenhagen
ihren dänischen Manager Valeur Larsen Für die

heute 46jährige Schauspielerin ist es die erste

Heirat . Bei der Trauung in der kleinen Pfarrkirche

von Taarback , einer kleinen Vorstadt Kopen -
hagens , trug Lilian Harvey ein spanisches Kleid
und eine Mantilla mit kostbaren Spitzen , die sie

sich in Barcelona für die festliche Gelegenheit
gekauft hatte .

kleinstem Volumen :

OKW- Zweizylinder - Zweitaktmotor . Ven-
tillos , robust ; hohe Leistung aus

nur 6. 25 1
Notmverbrauch : 125. —DM Jahressteuer

OKW. Frischöl - Mischungsschmierung . Das
Oi gelangt mit dem Kraftstoff an die
Schmierstellen im Motor- Innern . Kalt -
startsicher und autobahnfest

Das gesamte Antriebs - Aggregat vor der
Vorderachse — ein Grund für die Ge—

räumigkeit und die gleichmäßige
Achsbelastung des OKW- Wagens der

Lein anderer Wagen vereint in sich all diese Vorzüge . DKW ist einzigartig und nimmt

dadurch eine Sonderstellung unter allen Kraftfahrzeugen der Welt ein

eeeeeeeeeeeeeeeereeeeereee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

OKW. Frontantrieb und
Beiden verdankt OIWdie unübettrof -
kene Straßenlage und Kurven -
sicherheit auch bei gröfter Glätte

Schwebeactiss -

OKW. Freilauf , der volles Ausnutzen des
Schwungs ermöglicht , den Motor
schont und Kraftstoff spart .
Eine der großen OKWpionierleistungen

Alle vier Insassen im bestgefederten
Raum zwischen den Achsen . Vor der
Vorderachse der Motor , hinter

Hinterachse

G

das GepSsSοRx



3

5. Jahrgang Nummer 35

Aktion für Holland - Katastrophe
Wie wir bereits berichteten , hat die Stadt -

verwaltung einen Betrag von 5000 DM gezeich -
net . Die Städtische Sparkasse zeichnete 500
DM , die BNN einen Betrag von 200 DM, das
Durlacher Tagblatt 100 DM. Am Samstag und
Montag wurden kleinere Beträge von insge -
samt 285 DM eeinbezahlt .

Die Kontonummer für die Hilfsaktion ist :
Städtische Sparkasse 26 000 .

Auch in der Geschäftsstelle der AZ , Wald -
straße 28, liegt eine Spendenliste auf , in der
Beträge gezeichnet werden können .

Uber 600 Kleidungsstücke abgeschickt
Das Rote Kreuz hat für Berlin insgesamt

604 Kleidungsstücke abgesandt Die Geschäfts -
stelle teilt uns mit , daß noch weitere Spenden
zum Versand bereitliegen .

Wirtschaftsminister Dr . Veit Ausichts -

ratsvorsitzender beim Badenwerk

Zum neuen Aufsichtsratsvorsitzenden des
Badenwerks ist der badisch - württembergische
Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit ge -
wählt worden . Zu seinem Stellvertreter wurde
der badisch - Württembergische Finanzminister
Dr . Karl Frank bestimmt Bisheriger Vorsit -
zender des Aufsichtsrates des Badenwerks war
der ehemalige Finanzminister Dr . Eckert , Frei -
burg . Die Aktien des Badenwerks befinden
sich ausschließlich in Händen des Landes .

77 000 DM brachte der Toto am Sonntag
Der sonntägliche Toto brachte 77 00 DPM

nach Karlsruhe , und zwar flelen in der Zwöl -
ferwette sechs „ Zweite “ mit je 4493 DM und

in der Zehnerwette ein „ Erster “ mit 27 952
DM eauf unsere Stadt .

AZ - AlLCEMEINE ZEITUNG Mittwoch , 11. Februar 1953

kin Praktiker — aus der Hochschule des lebens hervorgegongen
Bürgermeister Fridolin Heurich mit dem Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik ausgezeichnet

Parteien anwesend .

Gestern abend fand für den ausscheidenden 1. Bürgermeister der Stadt Karlsruhe ,
Fridolin Heurich , eine Abschiedsfeier statt , bei der ihm der stellvertretende Mini -
sterpräsident des Landes Baden - Württemberg , Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit 8das Große Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik überreichte . Neben
Oberbürgermeister Günther Klotz , der die Verdienste Heurichs in einer herzlichen
Ansprache würdigte , waren Bürgermeister Dr . Gutenkunst , die Beigeordneten Dr .
Ball und Dr . Gurk , sowie Vertreter des Stadtratskollegiums und der politischen

Bürgermeister Fri -
dolin Heurich , der im
Jahr 1878 im Hes -

sisch - Nassauischen

das Maurerhand -
Werk gelernt . Durch

den Besuch von
staatsbürgerlichen

Kursen in der Ber -
liner Gewerkschafts -

schule und der
Schule des katholi -
schen Volksvereins
in M. - Gladbach hat
sich der Maurerge -
Selle und spätere Po -

lier , der sich eine
reiche Bauerfahrung aneignete , weiter gebil -
det und wurde 1906 in Krefeld Gewerkschafts -
Sekretär . Kurze Zeit darnach übernimmt Heu -
rich die Bezirksleitung des Christlichen Bau -
arbeiterverbandes in Elsaß - Lothringen , um
drei Jahre vor dem Kriegsausbruch in der
gleichen Eigenschaft nach Freiburg berufen
zu werden . Im Kriegsjahr 1914 wird er als Be -
zirksleiter für Oberbaden und Südwürttem -
berg nach Karlsruhe versetzt . Es folgen vier
Jahre Soldatenzeit , und nach Kriegsende über -
nimmt der ehemalige Feldwebel , nachdem er
einige Zeit Bezirksleiter für Baden , Württem⸗

Programm des „Fidelen Sonntagshummlers“
Der „ Fidele “ hat sich in diesem Jahr beson -

ders viel vorgenommen . Seine erste Fahrt
startet er am 3. Mai mit dem Zielbahnhof

„ Blumental “ , was besagen soll , daß der Sonn -
tagsbummler eine „ Frühlingsfahrt ins Grüne “
unternimmt . Am 10. Mai folgt eine Fahrt nach
Liebenzell und acht Tage später nach Bad
Friedrichshall , um am 31. Mai die Gäste nach
Straßburg zu fahren . Daß der „ Fidele Sonn -
tagsbummler “ auch große Sprünge machen
kann , wird am 7. Juni bewiesen , allwo er nach
Freiburg gondelt , und am 14. , wo er nach
Hechingen ins Hohenzollersche bummelt .
Armweiler und Basel sind die Endstationen
der beiden darauffolgenden Sonntage . Und
am 5. Juli geht ' s nach Bingen . Wolfach und
Gengenbach sind die Endhaltestellen am
12. Juli . Dann folgen wieder Wildbad , Straß -
burg , Bingen und am 9. August entführt er
die Karlsruher nach Stuttgart . Schwetzingen
und Heidelberg sind die nächsten Programm -
punkte des Sonntagsbummlers . Eine Fahrt ins
Neckartal und drei ( ) Touren in die fröh -
liche Pfalz bilden den Abschluß des fidelen
Programms mit der Bundesbahn .

Zweiter Jugendball

Heute veranstaltet der Stadtjugendaus -
schuß ab 19 . 30 Uhr im kleinen Saal der Stadt -
halle seinen zweiten Jugendball . Es spielt
Hermann Stumpf mit seinem Musette - Orche -
ster . Die Karlsruher Jugend ist herzlichst
eingeladen . Der Unkostenbeitrag beträgt
1 . — DM .

Neuer Tarifvertrag
bei der Heilpraktikerschaft

Zwischen dem Landesverband Deutsche
Heilpraktikerschaft Württemberg - Baden e. V.

Von der Wiege bis zum Grabe

und der Gewerkschaft GTV , Bezirksleitung
Baden - Württemberg wurde für die Beschäf -
tigten bei Heilpraktikern ein Tarifvertrag ab -
geschlossen .

Uber den Inhalt desselben wird jederzeit
auf dem Gewerkschaftsbüro der Gewerkschaft
SIV , Gartenstraße 25, Auskunft erteilt .

Denkschrift

für die neue Gemeindeordnung
Der württembergisch - badische Städtever -

band hat bei seiner Ettlinger Vollversamm -
lung vom 2. Februar Oberbürgermeister Gün -
ther Klotz , Bürgermeister Dr . Guten -
Kunst , Stadtsyndikus Gut und Stadtober -
rechtsrat Dr . Keidel für die Arbeitsgruppen
als kommunale Sachverständige bei der Aus -
arbeitung der Denkschrift für die neue Ge -
meindeordnung ernannt . Den Arbeitsgruppen
gehören weiterhin Vertreter aus Heidelberg ,
Mannheim , Stuttgart , Eßlingen und anderen
Städten an .

Karlsruher Tagebuch
Pädagogische Arbeitsstelle : Vortrag von Prof .

Caselmann , Heidelberg , „‚Die gegenwärtige Pä -
dagogik und ihre praktische Bedeutung für die
Lehrerschaft “ , am Mittwoch , den 11. 2. um 20 Uhr
in der Bismarckstraße 10.

Verein für naturgemäße Lebens - und Heilweise :
Fichteschule , 20 Uhr , Mitgliederabend mit Aus -
sprache über „ Ernährung im Jahreslauf “ .

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus : 20 Uhr
12. Vorstellung für Abonnement B und freier
Kartenverkauf : „ Prinz Friedrich von Homburg “ .
Schauspiel von Kleist . Ende : 22. 45 Uhr .

Die Jungsonzialisten Karlsruhe veranstalten
20. 11 Uhr im Salmen einen bunten

end .

Die Lebenspyramide von
In Karlsruhe stehen 125 800 Personen im erwerbsfähigen und 20 460 im Greisenalter — Tiefgreifende Wirkung des

zweiten Weltkrieges auf die Altersgliederung
„ Nichts Menschliches ist mir fremd ! “ —

kann außer dem Arzt nur noch der Statistiker
von sich sagen . Von der Wiege bis zum
Grabe werden wir alle immer wieder ge -
zählt — wann und woher wir kamen , wohin
und warum wir gingen . Die Ergebnisse der
amtlichen Zählung sind für alle Fragen der
Politik und Verwaltung von außerordent -
licher Bedeutung und grundlegende Voraus -
setzungen für alle Entscheidungen , die Legis -
lative und Exekutive zu treffen haben . Alle
Länder der Erde geben große Summen für
die Durchführung statistischer Erhebungen
aus , denn nur die Zahlen sagen nüchtern und

ungeschminkt : Was ist .
Der Altersaufbau der Bevölkerung in

Karlsruhe

Die Gliederung der Bevölkerung nach dem
Alter ist auf Wirtschaft und Verwaltung , Po -
litik und Kultur und viele andere Bereiche
von großem Einflus . Sie wirkt sich sehr
stark àuf Zahl und Leitsungsfähigkeit der zur
Verfügung stehenden Arbeitskräfte aus , sie
beeinflußt den Bedarf an Verbrauchsgütern
durch verschiedene Ansprüche in den einzel -
nen Lebensaltern , sie wirkt sich auf die Zahl
der Wähler und — wegen gewisser altersbe -

dingter Unterschiede in der politischen Ein-
stellung — in den Wahlergebnissen aus , sie
bestimmt die Stärke der Schülerjahrgänge ;

wegen der nach dem Alter verschiedenen An -
fälligkeit für einzelne Krankheiten hat sie

Enifluß auf die Morbidität und Mortalität der

Bevölkerung ; Heiratsaussichten und Haus -

Baltsgründungen , der Bedarf an Wohnungen .
Kindergärten , Altersheimen , die Versorgungs -
last für alte und gebrechliche Personen hän -

gen von der Besetzung der Altersgruppen ab .
Eine umfassende Auswertung der Ergeb -

nisse der letzten Volkszählung über die Al -
tersgliederung der Bevölkerung und die Aus -
wirkungen des Altersaufbaus auf die ver -
schiedensten Gebiete ist soeben fertiggestellt

worden . Nach dieser grundlegenden Erhebung
standen am Stichtag von der Wohnbevölke -
rung des Kreises Karlsruhe im Alter von
unter 6 Jahren 14 840 , 6 bis unter 15 Jahren
26 120 , 15 bis unter 20 Jahren 11 650 , 20 bis
unter 65 Jahren 125 800 , 65 Jahren und darü -
ber 20 460 .

Tiefe Zacken in der Bevölkerungspyramide

Die bekannte graphische Darstellung des
Altersaufbaues der Bevölkerung zeigt eine
Figur mit tiefen Zacken . Das sind die Unre -
gelmäßigkeiten , die verschiedene Ursachen
haben : Zunahme der Geburten nach der Be -
endigung des letzten Krieges und der Ueber -
windung der ersten Nachkriegsschwierigkei -
ten , der Rückgang der Geburten während des
Krieges , die Geburtenzunahme in der Zeit
von 1934 bis 1940 , die Abnahme der Ge -
burten in den Jahren davor , der Geburten -
ausfall des ersten Weltkrieges und die Kriegs -
verluste des zweiten Weltkrieges , die hohen
Geburtsziffern der Zeit vor dem ersten Welt⸗
krieg und der Abbau der Bevölkerung durch
die steigende Sterblichkeit in den höheren
Altersjahren , bei den Männern durch die
Kriegsverluste des ersten Weltkrieges zum
Teil vorweggenommen . Sterblichkeit und
Wanderungen haben größten Einfluß auf die
Umgrenzungslinie der graphischen Figur des
Altersaufbaues .

—

seboren wurde , hat
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berg , die Pfalz und das Saargebiet gewesen
War , den Landesvorsitz der Christlichen Ge -
Werkschaft für Süddeutschland .

Neben dieser Gewerkschaftsentwicklung
liegt die politische in entsprechender Folge -
richtigkeit : Von 1919 bis 1933 Mitglied des
Badischen Landtags und gleichzeitig Vor -
standsmitglied der Zentrumspartei in Baden
und im Reich . Ab 1933 aus sämtlichen Amtern
und Vertrauensstellungen entlassen , wird
Heurich wie so viele andere in Haft genom -
men und unter Aufsicht der Gestapo gestellt .

Nach dem Zusammenbruch im Jahre 1945
stellt sich Heurich sofort wieder für den Auf -
bau der Gemeinde und des Staates zur Ver -
fügung , ist Mitbegründer der CDU und wird
am 1. August durch die Militärregierung zum
1. Bürgermeister von Karlsruhe bestimmt ,
Was durch den Stadtrat am 26. Mai seine Be -
stätigung findet . Fridolin Heurich , der seit
1946 dem Landtag bis zur Gründung des
neuen Bundeslandes Baden - Württemberg an -
gSehört , wird im Jahr 1948 durch den Stadt -
rat auf weitere sechs Jahre zum 1. Bürger -
meister gewählt , ist aber auf Grund seines
Gesundheitszustandes am 1. Januar 1953 in
den Ruhestand getreten .

Oberbürgermeister Klotz , der den An -
wesenden einen kurzen Ueberblick über das
Leben Fridolin Heurichs aufzeichnete und ein
Bild überreichte , stellte vor allem die Ver -
dienste heraus , die sich der Geehrte in Karls -
rube erworben hat . Man wurde in die Zeit
zurückversetzt , da die Trümmerbahn durch
unsere Stadt fuhr , und sowohl der scheidende
Bürgermeister als auch Wirtschaftsminister
Dr . Veit , der erste Nachkriegs - Oberbürger -
meister der Stadt Karlsruhe , und der jetzige
OB Günther Klotz , der ehemalige Chef der
A&KF , haben durch diese weit über die Gren -
zen unserer Stadt beachtete Trümmerbesei -
tigung die Grundlagen zum raschen Wieder -
aufbau von Karlsruhe gelegt . Oberbürger -
meister Klotz bezeichnete Fridolin Heurich
als den Praktiker , der aus der Hochschule des
Lebens hervorgegangen sei , und würdigte vor
allem seine Toleranz , indem er wörtlich sagte :
„ Heurich verstand es , auch mit der Kritik
Brüderschaft zu trinken . “

Oberbürgermeister Klotz schloß mit dem

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal

Wunsch , Bürgermeister Heurich möge noch
lange Jahre der Gesundheit erleben und seine
reichen Kenntnisse auch weiter der Stadtver -
Waltung zur Verfügung stellen .

Im Namen der Landesregierung sprach der
stellvertretende Ministerpräsident , Wirtschafts -
minister Dr . Hermann Veit , den Dank und
die Anerkennung für die der Stadt Karlsruhe
geleisteten Dienste aus . Dr . Veit betonte , daß
er nicht nur als Minister , soadern als Mit -
arbeiter des Geehrten gekommen sei , als ein
Mitarbeiter , der den Weg , der schier auswegs -

los schien , mit Bürgermeister Heurich und an -
dern tatkräftigen Männern zu suchen bemüht
War . Er genüge nicht nur einer Repräsenta -
tionspflicht , sondern es sei ihm ein mensch -
liches Bedürfnis gewesen , diese Ehrung vor -
zunehmen . Bürgermeister Heurich habe sich
nie vom , Ehrgeiz treiben lassen , sondern er
sei dem Ruf gefolgt , sich der Notlage des
Volkes anzunehmen . Besonders hervorzuheben
sei auch , daß er nie den Verlockungen des
Nazi - Regimes verfallen sei , und deshalb auch
ein Recht hatte , nach 1945 das Schicksal des
Volkes in die Hand zu nehmen . Damals hätte
sich eine echte Koalition gebildet , eine Koa -
lition , die keine Ministersessel ausgehandelt
habe , sondern versuchte , das Menschenmög -
liche für das Volk zu erreichen . Heurich sei
ein echter , anständiger Politiker und immer
als Mensch Politiker gewesen und ein mensch -
licher Politiker . Die Gesetze der Menschlich -
keit habe er zur Richtschnur seines Handelns
gemacht . In einem langen Leben habe er sich ,
nicht zuletzt durch seine Mittlerralle , um das
Vaterland verdient gemacht . Sein Grundsatz
sei : ein Volk und eine Not , aus der gemein -
sam ein Weg zu suchen ist . Minister Dr . Veit
überreichte Bürgermeister Fridolin Heurich
im Auftrag des Bundespräsidenten das Ver -
dienstkreuz des Verdienstordens der Bundes -
republik . 8

Bürgermeister Hkeurich dankte für die
Ehrungen und sprach in herzlichen Worten
seinen Dank an seine Mitarbeiter aus . Unter
drei Oberbürgermeistern habe er für Karls -
ruhe arbeiten dürfen . Zum Schluß mahnte
er daran , daß die Zeit ernst sei . Die erste
Republik sei an der Zwietracht zugrunde ge -
gangen . Es gab damals zuviel Freiheit , um
Hitler an die Macht kommen zu lassen . Das
dürfe sich nie mehr wiederholen . „ Die Men -
schen dürfen nicht verstaatlicht werden , son -
dern die Staaten müßten vermenschlicht wer⸗
den “ , schloß Bürgermeister Heurich .

Stadtrat Walter dankte im Namen des
Stadtrats Bürgermeister Heurich für seine Ar -
beit und wünschte ihm ebenfalls noch lange
Jahre der Gesundheit . Er bat ihn , mit seiner
reichen Erfahrung der Stadt weiterhin zu
dienen . HK

Gericht glaubte nicht an Joseis Märchen „ Hans im Glück⸗
In der Nacht zum 10. August 1953 flel der

Josef Sch . aus Bruchsal einer Polizeistreife
in der Zollhallenstraße in Bruchsal auf , weil
an seinem Fahrrad das Rücklicht fehlte . Statt
des fehlenden Rücklichts entdeckten die Hüter
des Gesetzes auf dem Gepäckträger in ein
Hemd verpackt eine appetitliche Gans , über
deren Herkunft sich Josef nur in ungewissen
Andeutungen erging . Josef mußte mit zur
Wache und verbrachte die Nacht im Notarrest .
Der folgende Tag brachte Aufklärung , daß in
jener Nacht aus einem Hof in der Büchenauer
Straße eine Gans abhanden gekommen war .

Josef wies es weit von sich , die Gans ge -
stohlen zu haben und erzählte auch dem
Bruchsaler Schöffengericht , er habe an jenem
Abend mit Bekannten in einer Kantine stark
ins Glas geschaut . Sieben Mann hoch hätten
sie 10 Flaschen Wein geleert . Ziemlich be -

Karlsruhe

Von der Bevölkerung des Bundesgebietes
standen 1950 : 21,8 v . H. im Alter von unter
14 Jahren . Der Anteil dieser Altersgruppen ist
in den letzten Jahrzehnten ständig zurückge -
gangen . Der Anteil der Personen im erwerbs -
fkähigen Alter von 14 bis 65 Jahren hat sich
dagegen von 62,9 im Jahre 1910 auf 68,9 im
Jahre 1950 erhöht . Die absoluten Veränderun -
gen der Altersgruppen gegenüber der Vor -
kriegszeit werden am besten mit der Fest -
stellung gekennzeichnet , daß trotz einer Be -
völkerungszunahme von 21 v. H. infolge des
Flüchtlingszustroms , der die Kriegsverluste
rein zahlenmäßig bei weitem ausgeglichen
hat , die Zahl der 15 - bis 20jährigen männli -
chen und weiblichen Geschlechts und der 20 -
bis 45jährigen Männer praktisch gleichge -
blieben ist , während die Zahl der Personen
in allen übrigen Altersgruppen zugenommen
hat . Der Anteil der Personen über 65 Jahre
hat sich seit der Zeit vor dem ersten Welt⸗
krieg fast verdoppelt . Nahezu ein Zehntel der
Bevölkerung gehört jetzt zu dieser Alters -
gruppe , in der der Lebensunterhalt im allge -
meinen nicht mehr aus eigner Erwerbstätig -
keit gewonnen werden kann , sondern auf ab -
geleitetem Einkommen beruht , zum Teil
Allerdings , weil Pensionierungs - und andere
Gesetze oder Maßnahmen es so wollen .

Die Folgen dieser Ueberalterung der Be -
völkerung für die Erhaltung des Bevölke -
rungsstandes , für die Zahl und Leistungsfä -
higkeit der Arbeitskräfte und für viele andere
Faktoren sind klar . Hier ergeben sich Pro -
bleme , deren Lösung an Gesetzgebung und
Verwaltung in den nächsten Jahren schwie⸗
rige Aufgaben stellen wird .

nebelt sei er in Richtung Büchenau gefahren .
Auf einem Feldweg , unweit der Büchenauer
Brücke , sei ihm ein Mann begegnet , der —
wie im Märchen „ Hans im Glück “ — die le -
bende Gans im Arm getragen habe . Dieser
freundliche Mann habe ihm mit den Worten
„ Da hast du was “ die Gans geschenkt . Josef
will stark betrunken gewesen sein .

Das Bruchsaler Schöffengericht verurteilte
Josef zu vier Monaten Gefängnis wegen Rück⸗
falldiebstahls . Die Erste Große Strafkammer
des Landgerichts Karlsruhe glaubte ebenso -
wenig an Josefs Märchen von der geschenk -
ten Gans und zweifelte nicht , daß Josef den
Diebstahl begangen hat . Josef konnte das Ge -
richt nicht von dem mysteriösen Wohltäter
überzeugen . So verwarf das Berufungsgericht
Josefs Berufung gegen das schöffengericht -
liche Urteil .

„ Mustergatte “ attackierte seine Frau mit
Mistgabel

Josef M. aus Malsch , ein 70jähriger Inva -
lide , führt seit neun Jahren eine streiterfüllte
Ehe ohne Harmonie mit seiner 55jährigen
Ehehälfte , einer früheren Pfarrköchin , der er
Wegen seiner Liebe zum Alkohol das Leben
schwer macht . Sie kämpft mit allen christ -
lichen Mitteln gegen den Teufel Alkohol und
er gegen sie , namentlich , wenn er , was nicht
selten vorkommt , einen hinter die Binde ge -

Sossen hat . Er trinkt jeden Tag einige Liter
Most aus seinem eigenen Keller , auf die er in
Wirtschaften noch einige Bier , Schnäpse oder
Viertele setzt . Vor drei Jahren wurde er be -
straft , Wweil er seine sanfte gutmütige Gattin ,
die gegen Windmühlenflügel kämpft , miß -
handelt hatte , indem er sie mit einem Stuhl
und einem Spazierstock attackierte .

Am 11.1 August , nachdem Josef gelegentlich
eines Feuerwehrfestes wieder wacker „ ge⸗
lösch hatte , stach er ihr mit einer Mistgabel
die Finger blutig , während sich die Frau mit
einer Gießkanne zu verteidigen suchte . Sie
mußte sich mehrere Wochen in ärztliche Be -
bandlung begeben . Dabei ist sie eine fleißige
Frau , die ihm den Haushalt und die Land -wirtschaft in Ordnung hält , während er seine
monatliche Rente „Verflüssigt “.

Josef geht jeden Sonntag regelmäßig 2 die
Kirche und bringt es trotzdem fertig , seine
Frau zu verprügeln . U. a. regte er sich über

ihren ruhigen Schlaf auf .
Das Schöffengericht verurteilte Josef wegen

im Rauschzustand begangener gefährlicher
Körperverletzung zu einem Monat Gefäng -
nis und ordnete gleichzeitig seine Unterbrin -
gung in einer Trinkerheilanstalt an . Gegen
dieses Urteil legte er Berufung ein , die von
der Großen Strafkammer I. Verworfen wurde .

A2Z gratuliert .
Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit be -

gehen heute das Ehepaar Friedrich G11
Melanchthonstraße I. Der Oberbürgermeister ließ
dem Jubelpaar die herzlichsten Glückwünscheübermitteln .
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Wer wagt es

. . . 2ů taùchen in diesen Scllùud liualb ?
Die ersten Stücke der Ladung aus acht Meter Tiefe geborgen — Bei Maxau gesunkenes Motorschiff wird gehoben

AZ - ALLSEMEINE ZEITLUNO

richteten wir in unserer gestrigen Ausgabe .

In Sturm und Regen förderten gestern nachmittag gegen 14 Uhr die Männer des Ber -

gungsunternehmens Fasbender die ersten Eisenplatten zutage , die zur Ladung eines An -

fang Januar im Rhein bei Maxau gesunkenen belgischen Schiffes gehören . Als das erste

Stück , im Umfang von etwa 2,50 auf einen Meter , an der Stahltrosse hing und aus den

Fluten tauchte , meinte Bergungssmeister Theodor Walterscheidt : „ Jetzt liegen nur “ noch

1833 von den Dingern drunten . “ Die gesamte Ladung umfaßt nämlich 240 Tonnen Eisen -

platten , 1834 einzelne Stücke , die inzwischen übereinandergerutscht sind , 80 daß ihre

Bergung mit besonderen Schwierigkeiten verknüpft ist . Ueber die Vorbereitungen be -

Da mit einer Hochwasserflut durch die

Schneeschmelze zu rechnen ist , kann man noch
nicht absehen , ob die Arbeiten im Strom im

selben Tempo fortgeführt werden können , Wie
sie gestern bei den ersten Versuchen begon -

nen haben .

Nach einem kräftigen Mittagsmahl in der

kombüse des Bergungsschiffes , stiegen der
Taucher Hein , der Bergungsmeister und vier

weitere Männer an Deck , um dem gesunkenen

Schift zu Leibe zu rücken . Am Heck hinter

dem senkrecht im Wasser stehenden Strom -

dach naing ein Boot , auf dem die Pumpvor -

richtung für den Taucher und seine Aus -

rüstung lagen . Kalthlütig , als ob er sich seine

gewöhnlichen Buxen anzöge , schlüpft er in

seinen rötlichen Gummianzug . „ Zum wieviel -
ten Male steigen Sie heute in die Tiefe ? “ „ Oh ,

das habe ich nie gezählt , ich tauch ' schon über
zehn Jahre lang “ , ruft uns der lange Hein

lachend zu und steigt in seine eisernen Schuhe .
Einer der Männer zieht ihm noch einen Me -

tall - Schulterkragen um und stülpt ihm den

Helim mit den dicken Glasfenstern über den

blonden Schopf . Als die Gewichte an ihm be -

festigt waren , trug der Mann eine Last von

beinahe zwei Zentnern auf . sich . Drei Seile

wuchsen “ ihm aus dem Kopf : eines zum

Halten , eines für das Telephonkabel und eines

kfür die Atemvorrichtung . Wie ein Mars -

Mensch stand der Taucher auf dem schwan -

kenden Kahn . An der Leiter , die an der In -

Der Hebebock am Heck des Bergungsschiffes

nenwand des Stromdachs in die Tiefe führt ,
cletterte er schwerfällig hinab , und die schmut -

zigen Wellen schlugen gurgelnd über ihm zu -

sammen . Nur noch durch das Telephon stand .
der Taucher in ständiger Verbindung mit Sei -

nen Arbeitskollegen , von denen ihn das acht

Meter tiefe Wasser trennte . Nach einigen Mi -

nuten schwamm er wieder an der Oberfläche .

Wie ein unheimlicher Wassergott tauchte der

Mann mit seinem kugelrunden Kopf aus einem

Strudel . Er konnte nicht direkt an das Schiff

in der Tiefe herankommen und mußte noch

einmal an einer Stange hinabgelassen wer -

den . Einè eiserne Klemme , ein Kuhmaul “ und

ein Brecheisen kamen nach . Minutenlang hörte

Die ersten Teile der Latlu s kKommen hoch

man nichts mehr als den Sturm und den Die -

Selmotor . Dann forderte der Taucher die

Winde an und kam wieder hoch . Gleich darauf

konnte ein Blechstück hochgehievt werden . Es

War ein Teil der Planken , mit denen die La -

dung zugedeckt war . Beim nächsten Tauchen
gelang es schon , die erste Eisenplatte empor -
zuwinden .

„ Das Schiff liegt quer zum Strom , 70 Meter

vom Ufer entfernt und hat sich seitwärts ge -

senkt in einem Winkel von 459 . Außerdem

liegt es mit dem hinteren Teil , an dem wir zu -

nächst arbeiten , tiefer als mit dem Vorderteil .
Soweit wir feststellen konnten , ist es aguch
schon ziemlich verkiest “ , berichtete der Chef
der Firma Fasbender , die 1946 auch den Karls -
ruher Rheinhafen „ gesäubert “ hat . Nach dem

Kriege gab es überhaupt eine Menge Arbeit
für die Bergungsunternehmen bis die Binnen -
schiffahrtsstraßen wieder frei waren . Heute
dreht es sich meistens um Havarien durch

Sturm , Nebel oder Zusammenstöße . Die Tau -

cher , die beim Heben gesunkener Schiffe mit -

wirken , sind Leute mit langjähriger Ausbil -

dung und Erfahrung . Nach dem Kriege kamen
viele Männer aus der Marine und den Pionier -
einheiten zu diesem Handwerk , das ein an -
erkannter Lehrberuf ist . Ursprünglich waren
die Taucher meist Schiffszimmerleute , die mit
dem Bau aller Bootstypen bis zur letzten
Schraube vertraut waren . Ein Taucher kann
sich nämlich in den Strömen nur durch „ Fin -

gerspitzengefühl “ im wahrsten Sinn des Wor -
tes orientieren . Denn durch mitgeführten
Schlamm und Mikroben ist das Wasser in der
Tiefe so getrübt , daß vollkommene Dunkelheit
Herrscht . Die unbedeckten Hände des Tau -
chers die lediglich durch eine dicke Fettschicht

geschützt werden , sind seine „ Augen “ . Wenn
die Strömung so stark ist wie zum Beispiel
im Rhein , bedeutet dies eine weitere Schwie -

rigkeit für ihn , denn die Hände können nicht

zum Halten gebraucht werden , und das Strom -
dach schirmt unter Umständen nicht genügend

18 s0 daß er trotz Zentnerlast keinen Stand

at . 8
Ob die Bergungsarbeiten an dem gesunke -

nen belgischen 280 - Tonnen - Dampfer in vier

oder acht Wochen beendet werden können ,

hängt von zahlreichen unberechenbaren Fak -
toren ab .

Das Unglücks - Boot verkiest von Tag zu Tag
mehr , die Schiffe haben Schwierigkeiten , dem
Hindernis auszuweichen . Gestern war ein

Kahn schon festgefahren . Auch die juristischen
Verhältnisse sind nicht leicht zu klären . Das

helgische Schiff hatte französische Ladung an

Bord , die nach Holland sollte und die in der

Schweiz versichert ist . Es geht also ziemlich
international zu .

Mittwoch , 11. Februar 1953

Taucher Hein steigt in die Tiefe
Foto (3) : Weiß

Aber zunächst wäre wesentlich , daß die Ber -

gung ohne weitere Zwischenfälle vonstatten

geht , was bei einem Unternehmer , dessen Ur -

großvater schon das Geschäft betrieb , zu er -
noffen ist . Auch der Bergungsmeister feiert

im kommenden Jahr sein 25jähriges Dienst -

jubiläum , so daß gewiß Fachleute am Werk
sind .

„ Und wenn Sie nun den Kahn nicht in die
Werft bekommen ? “ fragen wir zum Abschluß

den Chef . „ Das ist mir unberufen noch nie

Dassiert . Das darf in unserer Branche auch

nicht passieren . Denn nicht geborgen heißt bei

uns soviel wie nicht bezahlt ! “ Ein gewaltiges

Akademietagung für Arbeiter

und Arbeiterinnen

Die Evang . Akademie Baden lädt ein zu einer

Tagung für Arbeiter und Arbeiterinnen , die vom
19. bis 22. Februar in Schweigmatt Post Hausen
bei Schopfheim ) stattfindet . Die Anregung hierzu

ging aus von der Tagung für Betriebsräte , die im

Januar in Hinterzarten durchgeführt wurde . Da -
mals hatten die Teilnehmer einmütig den Wunsch

geäußert , eine ähnliche Begegnung für Arbeiter
und Arbeiterinnen aus den Betrieben zu ermög -
lichen . Dieser Wunsch wird jetzt mit der Tagung
in Schweigmatt erfüllt . Es ist dafür ein reichhal -

tiges Programm vorgesehen , aus dem wir die

folgenden Vorträge erwähnen : Dr . Claus Peter
Schulz vom Südwestfunk Baden - Baden und Bür -

germeister Schmelcher , Walldorf , behandeln das
Thema „ Wir und der Staat “ . Uber „ Kirche und

Arbeiterschaft “ sprachen der Betriebsratsvorsit -
zende Schnabel der Rhodisceta Kunstseide A. G. ,

Freiburg , und Männerpfarrer Adler . Professor

Dr . Litzelmann , Lörrach , hält einen Vortrag mit

Lichtbildern über das Thema „Naturerkenntnis
und christlicher Glaube “ . epd .

Tagung für werktätige Jugend

Das Evang . Landesjugendpfarramt veranstaltet
vom 19. bis 22. März im Jugendheim Neckarzim -
mern eine Tagung für werktätige Jugend , vor

allem für jüngere Betriebsangehörige und für

Männer und Frauen , die für die Fragen der
Werktätigen Jugend Interesse haben . Die Themen

der Tagung sind : Unser Leben in der Spannung
zwischen Elternhaus und Arbeitsplatz — Der

junge Mensch im heutigen Betrieb — Wie beste -

hen wir in der Welt der Werktätigen ? — Der

Christ im Werktag . Es sprechen darüber u. à.

Risiko bei einem Kostenvoranschlag von
80 000 DM . W

Sozialsekretär Schlosser , Mannheim , Männer -

pfarrer Adler und Landesjugendpfarrer Herr -
mann . Anmeldungen sind an das Evang . Landes -
jugendpfarramt , Betriebsdienst , Karlscuhe , Blu -
menstraße 1, zu richten . epd .

Eräutekurs auf dem Thomashof

Der vom Evang . Mädchenwerk und vom Evang .

Frauenwerk Baden für die Zeit vom 7. bis 9.

März vorgesehene Bräutekurs findet nicht , wie

Ursprünglich mitgetei ' t , im Diak ssenhaus in

Rüppurr , sondern auf dem Thomashof bei Dur -

lach statt . epd .
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Wwoetterdienst
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Es wird wieder kälter

Vochersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Donnerstagfrüh .

Bei böigen westlichen , später nach Nord -
west drehenden Winden , meist stark be -
wölkt und schauerartige Niederschläge , die

anfangs in der Ebene noch als Regen , Spãà-
ter auch hier als Graupel oder Schnee nie -

dergehen . Tagestemperaturen nur bis 3
rad ansteigend . Nachts leichter Frost und

allmählich Wetterbheruhigung .
Rhein - Wasserstände

Konstanz 271 —l , Breisach 121 9 , Kehl
190 ＋2, Maxau 362 —6 , Mannheim 227 —4 .
Caub 190 —7 .

— — —

Opernabend
der Musikhochschule

Im Festsaal der Musikhochschule stellte 01521

Es handelt sich um

der sich unter Leitung

von Musikdirektor Dr . Gerhard Nestler und
flin , mit dem
Duetten und En -

sembles aàaus der Opernliteratur befaßt , und , wie

an dem zur Besprechung stehenden Abend , ohne
vokalen

Flement her den besonderen gesanslichen Stil

der Bühnenkunst behandelt . Im Hinblick auf den

r. Nestler , daß es
Studenten der

Werdende der Gesangs -
lich zahlreich erschie -

nene Auditorium , wie aber auch für den Re -
gezogen .

Man darf dennoch von diesem Vortragsabend
Ansätze zum Opern -

gesang vermerkt wWerden konnten , daß Fleiß und
— —

E

weiterhin Fleiß und Konzentration erforderlich
sind , um später einmal einen Bühnenerfolg zu

besonders hinsichtlich einer
ferner eines wei -

und

eines leuchtkkräftigen , nicht abfallenden , gesun -
Artikulation und teilweise auch

Deklamation sprachen besonders für die aus -
Kammersängerin Elisa -

beth Friedrich und Professor Hans EmS .
einen guten Opern -

durchschnitt mit dem empfindlichen Quintett aus

Cimarosa , dem Schluß -

duett von Verdis „ Aida “ , auch aus Mozart- Opern,
dem berühmten „ Carmen “ Duett Michaela — Don

dramatischen Proben aus
Verdi ' s „ Ssimone Boccanegra “ und aus Puccinis

5 A85
Sanger persönlich àm Flügel und durfte den

all teilen Christel Kap -

pes , Helene Kirsten , Ingrid Schneider : Kornelius
Heinrich Pfarr , Hans -

die Opernschule des Institutes nach längerer

wieder der Oftentlichkeit .

jenen Zweig der Anstalt ,

Kammersänger Adolf 8S C h 6 P

Keperatoirestudium von Arien ,

Orchesterbegleitung hauptsächlich vom

einleitenden Hinweis von D

sich bei den Ausübenden nur um

Anstalt handelt , also um

kunst , War für das erfreu

zensenten vorweg eine Richtschnur

sagen , daß mancherlei gute

StudierendenKonzentration der
auch feststellen ,ließen . Man darf aber

garantieren . Dies
noch freieren Klangentfaltung , l
terhin anzustrebenden Registerausgleichs

den Vibratos .

bildenden Lehrkräfte :

Auch Dr . Destler brachte

der „ Heimlichen Ehe “ von

José , oder den schweren

Operntheater . Er begleitete die

Beifall teilen mit den Studierenden :

Barié , Heinz Blochberger ,
Joachim Roth und Friedrich ee *

Badisches Staatstheater :

Fünftes Symphonie - Konzert
Carl Garaguly ,

Der Gastdirigent errang sich bei seinem ersten

Auftreten in Karlsruhe einen durchschlagenden
Erfolg , vor allem auf Grund seiner minutiösen ,

fast ist man versucht zu sagen , akademisch sau -

beren Zeichengebung . Es wäre aber ungerecht ,
Wollte man die Vorzüge Garagulys nur in dieser

Hinsicht erblicken . Vielmehr ist sein Streben

nach Objektivität — dieser durchaus schwierige

und „ obiektiv “ nicht eindeutige Begriff sei hier

deshalb angewandt , weil dieses Bemühen mög -

licherweise das Grundelement des Künstlers er -

läutert — vielmehr scheint also dieser das Wesen

des Dirigenten beherrschende Zug mehr noch 2ls⁸
die Präzision sein Verhältnis zur Musik wieder -

zugeben . Dies Wurde besonders bei der Inter -
mit dem Pauken -

Schlag “ von Josef Haydn deutlich , obWOhI serade
nier die Grenzen der Künstlerpersönlichkeit fest -

zustellen waren . Denn 80 sehr die „ absolute No-
tenwiedergabe “ zu bewundern ist , so sehr die
unwahrscheinliche Sicherheit kür die Tempi -

Gestaltung anzuerkennen ist , so fehlte — und

hier liegen die oben angedeuteten Grenzen —

die Tiefe gehende Empfin -
die ein Haydn ausströmen

daßz es nicht nur Instru -
sondern auch Virtuosen

der Dirigierkunst , deren Können restlose Begei -

sterung auslöst , die aber dennoch nicht so „ pak -

pretation der „ Symphonie

letztlich doch das in
den für die Wärme ,
kann . Garaguly bewies ,
mental - Virtuosen Sibt ,

ken “ wie ein Krips oder Eeilberth .

„ Erste Symphonie “
witsch , des im
der eine der markantesten

ren schrieb Schostakowitsch

bar an Vorbilder an , die aus

2u sein . Die Wiedergabe

und Tadel .

Ebenso bravurös dirigierte Car ! l Garaguly die

von Dimitri Schostako -
Jahre 1906 geborenen Russen ,

Komponistenpersön -

lichkeiten der Sowjetunion ist . Mit neunzehn Jabh -
seine erste Sympho -

nie , und er lehnt sich zweifellos und unverkenn -
der Romantik her -

vorgegangen sind . Ohne Frage ein Werk , das kei -
nen Anspruch erhebt , irgendwie richtungweisend

durch das Orchester des

Staatstheaters war mustergültig und ohne Fehl

Stockholm , dirisierte Haydn , Schostakowitsch und Sibelius

Den stärksten Eindruck hinterließ Sibelius '

Symphonie , der wie Schostakowitsch àus der Ro -

mantik schöpft , der aber zu einer eigenen Aus -

Sage gelangt . Jean Sibelius ' Instrumentationsbe -
gabung — eine gewisse Ahnlichkeit besteht mit

Richard Strauß — und sein Erfindungsreichtum
lassen seine Symphonie , die im letzten Jahr des

vergangenen Jahrhunderts geschaffen wurde , Zzu

einem Werk von Beständigkeit werden .

Wie üblich war auch dieses Konzert ausver -

kauft , und die Karlsruher Musikfreunde spende -
ten nicht nur reichlichen , sondern überaus dank -

baren Beifall . der sowohl dem Gast als auch dem

Orchester galt . HK

Brillante
französische Schauspielkunst

4“ gastierte wieder in der„ La Compagnie des
„ Insel “

Am Montag abend gastierte in der „ Inse ! “ ( in
Verbindung mit der Deutsch - Französischen Ge -

sellschaft und dem Centre d ' Etudes Francaises )
zum zweiten Male die „ Compagnie des 4“, Paris ,
die noch von ihrem Gastspiel im November des

vergangenen Jahres an der gleichen Stätte in
bester Erinnerung ist . Und so war auch ein aàus -
verkaufter Saal der àußere Rahmen für eine

glanzvolle Demonstration französischer Schau -
spielkunst .

Dieses Mal hatten die sympathischen franzö -
sischen Gäste eines der besten Stücke von Mari -
vaux ( 1688 —1763 ) , einem der bedeutendsten 5

„ Le
Jeu de l ' Amour et du Hasard ! ( „ Der Liebe und
zösischen Autoren des 18. Jahrhunderts ,

des Zufalls Spiel “) , mitgebracht .

spieler bekannt ) , der Diener ,

Die locker und flüssig gebrachte Aufführung

( in der Inszenierung von M. Maurice Escande . ,
einem Mitglied der ‚ „ Comédie Francçaise “ ) zeigte
keine Schwäche . Fernand Ferras , der Vater ,
stand Weise über dem Ganzen . Jacques Thiery

gab seinem Dorante eine höchst sympathische
Darstellung . Pierre Rin gel ( auch als Filmschau -

wWar in seiner lie -

benswürdig - blöden Darstellung und seinem toll -

patschigen Gehen ein rechter Kobold , dem der
Schallt aus allen Knopflöchern lugte . Michel
Fabrice zeigte , daß man auch aus einer klei -
nen Rolle viel machen kann . Anne Alexan -
dre war ein keck - freches Kammerzöfchen —

eine prächtige Darstellung . Christiane Barr y
( ebenfalls filmerpfobt ) strahlte die charmante

berlegenheit der liebenden Frau aus . Das , auch
den äàußeren Erscheinungen der Darsteller nach .
fein aàufeinender abgestimmte Ensemble ( eigent -
lich eine „ Compagnie des six “) bot eine brillante
Darstellung und verfügt über glitzernde Mimik ,
die auch dem geringfügigsten Detail noch etwas
abgewinnt .

Das Publikum , das sich köstlich unterhalten
hatte , spendete überaus herzlichen Beifall . J . W.

Schneebericht vom Schwarzwald

Schneemeldungen vom 10. Februar 1953

Waldkatzenbach , Pulver 70, neu 15. Königs -
stuhl , Pulver 39, neu 11. Wildbad - Sommerberg ,
Naßschnee 80. Dobel , Pappschnee 90, neu 5. Gais -
tal - Herrenalb , Pappschnee 80, neu 2. Freuden -
stadt , Pulver 120, neu 20. Kurhaus Sand , Pulver
150, neu 15. Untersmatt , Pulver 200, neu 30. Hor -
nisgrinde , verweht 200, neu 10. Zuflucht , Fulver
150, neu 10. Kniebis , Pulver 170, neu 30. Furt -
wangen , Pulver 140, neu 10. Brend - Rohshards -
berg , verweht 200, neu 20. St . Märgen , Pulver
160, neu 10. Neustadt , Pulver 89, neu 1. Lenz -
kirch , Altschnee 100, neu 20. Titisee , Pulver 110,
neu 10. Saig , Pulver 140, neu 10. Falkau , verweht
130, neu 10. Schluchsee - Eule , Pulver 180, neu 20.
Altglashütten , Pulver 180, neu 15. Höhenschwand ,
Pulver 150, neu 10. St . Blasien , Pulver 130, neu 20.
Menzenschwand . Pulver 170, neu 15. Bernau , Ful -
ver 180, neu 20. Herzogenhorn , Pulver 220, neu 29.
Feldberg - Gipfel , Pulver 230, neu 18. Todtnau -
Berg , Pulver 170, neu 20

Meteor wurde beobachtet
Am Sonntag , den 7. 2. 1953 um 18. 45 Uhr wurde

verschiedentlich ein von Süden nach Norden zie -
hendes helles Meteor von blaugrüner Farbe beo -
bachtet . Die Helligkeit übertraf die der Venus .
Beobachter , die noch genauere Angaben über die
scheinbare Bahn àam Hfimmel usw . machen kön -

nen , werden gebeten , ihre Wahrnehmungen an
die Wetterwarte Karlsruhe , Erzbergerstraße 111.
einzusenden .

*
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Landkreis Karlsruhe

Feldbereinigung wird wWeitergeführt
Aus dem Grötzinger Gemeinderat

Grötzingen (J) . In der Kriegs - und Nach -
Kriegszeit war die Aufnahme von Jungbür -
gern unterbrochen , weil man die im Kriege
oder in Gefangenschaft Abwesenden in der
Reihenfolge des Bürgerrechts nicht benachtei -
ligen wollte . In der letzten Gemeinderats -
sitzung wurden nun dem Lebensalter entspre -
chend eine Vielzahl von Bürgern aufgenom -
men . Bürgersöhne , die das 25. Lebensjahr
vollendet haben , können sich von nun an zur
Aufnahme als Bürger beim Ortsbauamt ein -
schreiben lassen . — Gegen die Belieferung
von Flüssiggas durch die Städt . Werke Karls -
ruhe an Haushaltungen hat der Gemeinderat
nichts einzuwenden . In jedem Falle ist jedoch
die Genehmigung der Gemeindeverwaltung
einzuholen . — Die gegen die Baumentrümpe -
lung eingelegten Einsprüche wurden von einer
überörtlichen Kommission als unbegründet
zurückgewiesen . — Gegen die Kassenstands -
darstellung auf 30. Januar 1953 wurden keine
Einwendungen erhoben . — Der Prüfungsbe -
richt des Gemeindeprüfungsamts wurde vom
Bürgermeister dem Gemeinderat zur Kennt -
nis gebracht . Er wird zu den einzelnen Punk -
ten in einer kommenden Sitzung Stellung neh -
men . Im allgemeinen handelt es sich um ge -
ringfügige Beanstandungen formeller Natur ,
und der Bürgermeister konnte feststellen , daß
der Gemeinderat und die Bediensteten der
Verwaltung gut gearbeitet haben . — Die Ar -
beiten für die Feldbereinigung im Gebiet
der Pfinz - Saalbachkorrektion , die als Um -
legung im Sinne der Reichsumlegungsordnung
nach deren Vorschriften zu führen ist , werden
nach Mitteilung des Feldbereinigungsamtes
Karlsruhe weitergeführt . Die Nutzungsart der
Grundstücke des Umlegungsgebietes darf
nach 8& 39 der Reichsumlegungsordnung ohne
Genehmigung des Feldbereinigungsamtes
Karlsruhe mit Ausnahme solcher Aenderun -
gen , die zum ordnungsgemäßen Wirtschafts -
betrieb gehören , nicht geändert werden : eben -
so dürfen Bauwerke oder sonstige Anlagen
ohne Genehmigung dieser Stelle nicht errich -
tet oder wesentlich verändert werden . Vorge -
nommene Aenderungen können im Umle -
gungsverfahren unberücksichtigt bleiben und
sind gegebenenfalls auf Kosten dessen , der
sie veranlaßt hat , zu beseitigen , wenn sie der
Umlegung hinderlich sind . Näheres ist an der
Anschlagtafel am Rathaus ersichtlich .

Kein Verkauf der Obsthalle ?

Söllingen ( W. Der Versuch der landwirt -
schaftlichen Genossenschaft , die Halle käuf -
lich zu erwerben , kann als gescheitert be -
trachtet werden , nachdem die Mehrheit der
Mitglieder in der Generalversammlung der
Meinung war , die Gebäude dem Verein zu
erhalten . Wenn man zurückblickt auf die Zeit ,
in der dem Verein keine Obsthalle zur Ver -
kügung stand , ist es wünschenswert — auch
in vVermögensrechtlicher Hinsicht — das Ge -
bäude zweckbestimmend im Vereinseigentum
Zzu belassen . Für die landwirtschaftliche Ge -
nossenschaft sind sicherlich in Anbetracht
ihrer finanziell günstigeren Lage noch andere
Möglichkeiten zum Erwerb bezw . der Erstel -
lung eines Gebäudes gegeben .

Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen ,
Neuen Turnhalle

nach wie vor geöffnet ist und unter sachkun -
diger Leitung auch Anfängerinnen sich „ üben “
können .

Hoher Geburtstag eines Arbeiterveterans

Weingarten ( S) . Der in Turner - , Gewerk -
schafts - und in SPD - Kreisen weit über Wein -
garten hinaus bekannte Kanzler August ,
Friedrich - Wilhelm - Str . 46, feiert am 13. ds .
Mts . bei bester körperlicher und geistiger
Gesundheit seinen 75. Geburtstag . Schon mit
jungen Jahren erkannte er , neben seiner
sportlichen und gewerkschaftlichen Tätigkeit ,
den Wert der polotischen Organisation und
wurde vor nahezu 50 Jahren Mitglied der
SPD .

Steinbruch eingeebnet

Weingarten ( S) . Amerikanische Großräumer
baben den Weiher - Steinbrüch im Siedlungs -
gebiet der Weiher - Sallenbusch - Siedlung voll -
kommen eingeebnet , damit wurde wieder
wertvolles Anbaugelände gewonnen . Mit den
Vorbereitungen zur Schaffung einer Siedler -
Gemeinschaftsrebanlage wurde begonnen . —
Die Gemeindeverwaltung hat die Kanalisa -
tionsarbeiten für die im Oberdorf zur Kanali -
sation in Aussicht genommenen Straßen , so -
wie die Bahnhofstraße , Teilstück Dentist

Turnkreis Karlsruhe
Neureut . Am Sonntag fand in der Turnhalle

von Neureut - Süd der Turntag des Kreises
Karlsruhe statt , der von rund 200 Delegierten
aus 40 Vereinen besucht war . Wie Fritz
Schneider , Vorstand des gastgebenden
Vereins , in seiner Begrüßungsansprache mit -
teilte , beabsichtigt man in diesem Jahre die
neue Turnhalle fertigzustellen . Neureut hat
dann zwei Turnhallen , worin Gemeinderat
Hermann Meinzer , der die Grüße des er -
kKkrankten Bürgermeisters bestellte , einen be -
sonders gut und fest fundierten turnerischen
Geist in Neureut erblickte . Kreisvorsitzen -
der Otto Landhäußer konnte in seinem
Bericht eine große Vereinstätigkeit erwähnen
und auf errungene Erfolge hinweisen . Die Ar -
beit der Fachwarte — so meinte er — müsse

jedoch auf eine breitere Basis gestellt werden .
Er wandte sich auch gegen das ausschließliche
Streben nach Höchstleistungen , wenn es Ge -
sundheit , Beruf und Familienleben belaste .
Einen Streifzug durch die Veranstaltungen
des vergangenen Jahres unternahm Oberturn -
wart Ratzel in seinem Rericht . Er und die
Frauenturnwartin konnten darauf hinweisen ,
daß der Kreis Karlsruhe an führender Stelle

steht . Kurt Seidel sprach über die Osthilfe

Streit bis Ludwig Schrimpf Wwe . ) ausge -
schrieben . Diese Arbeiten sollen so bald als
möglich , bei Besserung der Witterung , in An -
griff genommen werden . — In der Siedlung
Waldbrücke werden zur Zeit die Hausan -
schlüsse zur Kanalisation gelegt . Nach Fertig -
stellung dieser Arbeit ist ein großer Mißstand
und große Unannehmlichkeiten für diese Be -
wohner endlich beseitigt .

Neueinteilung des Fernsprechnetzes
Jöhlingen Pe ) . Wegen Neueinteilung des

Fernsprechnetzes werden alle Interessenten ,
die in absehbarer Zeit einen neuen Fern -
sprechanschluß wünschen , gebeten , ihre An -
schrift umgehend beim Postamt in Jöhlingen
anzugeben .

Nach Kanada ausgewandert
Grünwettersbach ( F) . Frl . Liselotte Ludwig ,

Hauptstr . 59, übersiedelte zu ihrer verheira -
teten Schwester in Kanada . Sie ist die erste
Ortsbewohnerin , die diese Uebersiedlung mit
dem Flugzeug von Frankfurt a. M. über den
Ozean durchführte .

Auch in diesem Jahr Holzschuhrennen
Staffort . Bei der im „ Schwanen “ abgehalte -

nen Jahreshauptversammlung des Gesangver -
eins „ Germania “ wurden zum 1. Vorsitzenden
Fritz Gamer , zum 2. Vorsitzenden Karl Haag ,
zum Schriftführer Wilhelm Winnes , zum Kas -
sier Helmut Gamer , zum Sängervorstand Wil⸗
helm Hauth , zur Sängervorständin Lotte Süß ,
zu Kassenprüfern Albert Süß und Richard
Heidt und zu Beisitzern Gottfried Hauck , Her -
mann Hauth und Albert Hauth gewählt .

Die Berichte wiesen eine erfolgreiche Tätig -
keit des Vereines im vergangenen Jahr auf .
Man entschloß sich , auch in diesem Jahre wie⸗
der das Holzschuhrennen durchzuführen . Das
Operettensingspiel „ Wenn ein Wiener Walzer
klingt “ soll des großen Erfolges wegen am
14. Februar nochmals aufgeführt werden .

Jetzt auch Burleyanbau in Spöck
Spöck ( H) . In einer Tabakpflanzerversamm -

lung setzte sich als Vertreter des Bundes -
und Landesverbandes der Tabakbauvereine
Herr Schober intensiv für den Anbau von
Burley und Virgintabak in Spöck ein , da es
heutzutage in erster Linie auf Tabake mit
einer hellen Farbe ankomme . Nach einer leb -
haften Aussprache entschloß sich eine größere
Zahl von Tabakpflanzern dazu , zum ersten
Male in diesem Jahr auch Burley anzupflan -
2en , so daß neben den rund 90 ha Zigarrengut
auch etwa 8210 ha Burley vertreten sein
Werden .

Mittwoch , 11. Februar 1953
——˖

Bruchsdl

Wohnungsbaumittel stark reduziert
Bürgermeisterversammlung in der Landwirtschaftsschule

Bruchsal . In einer abgehalte -
nen Bürgermeisterversammlung
reſèerierte Landrat Leo Weiss
über das Wohnungsbaupro -
gramm 1953 . Für den Regie -
rungsbezirk Nordbaden würden
für das Jahr 1953 ͤan Wohnungs -

baumitteln 30 Millionen erwartet . Davon ent -
fallen auf den Landkreis Bruchsal 996 000 DM ,
das sei etwa die Hälfte der Mittel , wie sie im
Jahre 1952 zur Verfügung standen . — Im
Landkreis Bruchsal habe sich die Wohnlage
gegenüber 1939 wesentlich gebessert , es ist
Wohnraum für 21 000 Menschen geschaffen
worden . Gewisse Einkommensschichten , 80
führte Landrat Weiss aus , müßten aus dem
sozialen Wohnungsbau ausgeschaltet werden .
Es dürfe nicht vorkommen , daß Bauherren

ihr Eigenkapital für 6 bis 8 Prozent anderswo
anlegten und dafür Staatskredite mit 2 Pro -
zent in Anspruch nähmen . In erster Linie
müsse der Bau von Eigenheimen gefördert
werden .

Ueber FHolzpreise und die Holzmarktlage
sSprach Dr . Laiblin vom Waldbesitzerver -
band in Stuttgart . In Anbetracht der großen
Abholzungen des deutschen Waldes sei ein
sparsamer Holzverbrauch dringend erforder -
lich . Die Holzmarktlage sei ausgeglichen , da
nunmehr wieder Holz in ausreichenden Men -
gen eingeführt werden könne

Dr . Rohrbacher von der Landwirt -

derte die Landwirte auf , die Raupennester an

schaftsschule Bruchsal sprach über die För .
derung der Tierzucht . Er behandelte u. a. die
Zuschußaktion für die Landwirtschaft , das S0ũ-
genannte 14 - Millionen - Programm . In bezug
auf Verbilligung der Futtermittel soll auc
der Kreis Bruchsal in diese Aktion einbezo -
gen werden .

Kreisobstbauinspektor DPicekgießer for -

den Bäumen zu entfernen . Landwirtschafts -
rat Seßler sprach über den Tabakanbau im
Kreis Bruchsal . Den Abschluß der Bürgermei . -
sterversammlung bildete eine Besichtigung
der Landesstrafanstalt Bruchsal .

75jähriges Stiftungsfest wird vorbereitet

Helmsheim . Der Männergesangverein „Lie -
derkranz “ hielt am Sonntag im „ Rappen⸗
sSeine Jahreshauptversammlung ab . Mit dem
Tätigkeitsbericht gab der Schriftführer Engel -
bert Bauer einen Rückblick auf die Arbeit
im abgelaufenen Jahr . Im Mittelpunkt der
Versammlung standen die Vorbereitungen für
das 75jährige Stiftungsfest des MGV , das am
19. , 20. und 21. Juni ds . Js . stattfinden soll . .
Im Anschluß daran wurden Rudolf Schmidt
für 51jährige und Heinrich Stein für 45jährige
aktive Mitgliedschaft des Vereins durch Uber -
reichung von Urkunden geehrt . — Dirigent
Walter Schweikert , Bruchsal , gab das musi -
kalische Programm für das Jahr 1953 bekannt .

ew.

Ettlingen

Die Heimiahrt vom Richtfiest
Die selbstbeantragte Revision wurde ihm zum Verhängnis

Ettlingen . Ein vom Gemeindefriedensgericht
2u 30 DM Strafe verurteilter Maurer wurde
nun in der Revisionsverhandlung vom staat -
lichen Friedensgericht zu 7 Tagen Haft ver -
Urteilt . Der Maurer glaubte sich von der
ersten Instanz zu unrecht verurteilt und hatte
Selbst die Revision beantragt ; mußte aber nun
eine noch höhere Strafe einstecken , denn zu
der Haft muß er auch seinen Aufenthalt hin -
ter „ Schwedischen Gardinen “ mit 1,80 PM Pro
Tag bezahlen .

Was hatte der Maurer verbrochen ? Nun , er
batte in vergnügtem Kreise ausgiebig Richt⸗
fest gefeiert . Dagegen war nichts zu Sagen .
Aber mit 2,04 Gramm Alkohol pro Liter im
Blut War er anschließend auf seinem Motor -
rad in Richtung Völkersbach gefahren . Unter

Bretten

Ein jugoslawisches Temperament
Das hätte leichit ins Auge gehen können

Bretten . Wegen gefährlicher Körperverlet -
zung verurteilte das Schöffengericht in Bret -
ten den 44 Jahre alten Musiker J. M. zu einer
Gefängnisstrafe von 1 Monat . Der Staatsan -
Walt hatte 3 Monate Gefängnis beantragt .

Der Angeklagte hatte am Kirchweihsams -
tag nach der Polizeistunde in einem Lokal ,
Wo er selbst spielte , eine aus Jugoslawien
stammende Ehefrau zu einem Tanz aufgefor -
dert . Die Frau mußte jedoch àus gesundheit -
lichen Gründen den Tanz verwehren , worauf
der Musiker die Frau auf jugoslawisch be -
schimpfte und beleidigte , was ihm eine Ohr -
feige seitens des Ehegatten der Frau ein -
brachte . Im weiteren Verlauf des Abends
mußte er nochmals eine Ohrfeige beziehen ,
weil er erneut die Frau beleidigte . So kam es
zu einer Keilerei , bei der der Angeklagte den
Wirt , der schlichtend eingreifen wollte , mit
dem Bierglas über dem linken Auge verletzte .
Diese Verletzung war nicht unerheblich und
hätte — der Wirt ist auf dem rechten Auge
bereits blind — leicht gefährlich werden kön -
nen . An die frische Luft befördert meldete
der Angeklagte — und das sprach zu seinen
Gunsten — den Vorfall bei der Polizei .

Abschied von Wilhelm Gillardon
Bretten ( W) . Seit Kriegsende hat wohl sel -

ten die Stadt Bretten eine Trauerfeier erlebt ,
die eine derartige Anteilnahme zu verzeich -
nen hatte , wie die des Gemeinderats und

an führender Stelle
des Turnkreises . An vier Patenfamilien in der
Ostzone seien hisher 32 Pakete verschickt
Wworden . Den Kassenbericht erstattete Frie -
drich Erndwein . In der Diskussion wurde

vor allem die Frage behandelt , ob an jugend -
liche Turnsieger Kränze verliehen werden
Sollen oder nicht . Die Verwaltung vertrat die
Meinung , daß Kränze nur an Jugendliche , die
das 18. Lebensjahr erreicht haben , vergeben
werden können . Andernfalis würde der Kranz
„ entehrt “ werden . Aehnlicher Meinung war
auch Kinderturnwart Hofer . Die Delegierten
wählten nun Otto Landhäußer zum Kreisvor -
sitzenden , Mänle zum 2. Vorsitzenden , Ratzel
zum Oberturnwart , Rothmund zum Kunst -
turnwart , Kirsch zum Jugendturnwart , Hofer
zum Kinderturnwart , Frau Lehr zur Kinder -
turnwartin , Schweinfurt zum Altersturnwart ,
Erndwein sen . zum Kassenwart , Erndwein
jun . zum Pressewart . Stolz aus Neureut und
Bohnenstengel aus Bruchhausen sowie Trom -
peter aus Ruit wurden zu Beisitzern bestimmt .
In diesem Jahr werden drei Bezirksturnfeste
abgehalten werden . Eines in Linkenheim , ein
Weiteres in Bruchhausen und eines in Bretten .

Wer oft hupt, bremst zu spätl

Kreistagsabgeordneter Wilhelm Gillardon II
am Montagnachmittag . Die städt . Turnhalle ,
Wo der Sarg aufgebahrt War , konnte die
Trauerversammlung kaum fassen . Nach dem
Geistlichen , Dekan Urban , sprachen Bür -
germeister Oest und Landrat Groß . Ihnen
folgten Vertreter der drei grobhen Fraktionen
des Kreistages ; für die SpD Sprach Bürger -
meister Ruprecht - Forchheim . Stellv . Kom -
mandant der Freiw . Feuerwehr Bretten , Theo -
dor Harsch und Vorstand Hans D 0 11 vom
TSV , nahmen gleichfalls mit einigen Worten
Abschied . Kreisvorsitzender des
Turnerbundes Landhäußer - Karlsruheübermittelte die Teilnahme der gesamten Tur -
nerschaft und des Bundesvorsitzenden , Ober -
bürgermeister Kolb - Frankfurt . Ah rheid -
Grötzingen dankte dem Verstorbenen , der
1944 dank seines tapferen Einsatzes mit sei -
ner Feuerwehr bei einem schweren Bomben -
angriff auf Grötzingen Verhütete , daß noch
viel mehr Opfer an Gut und Werten gebrachtWerden mußte . Ein schier endloser Trauer -
Zzug geleitete den Sarg des großen Brettener
Bürgers zu seiner letzten Ruhestätte .

Was alles gestohlen wircd
Bretten ( W. Von in der Nähe des Schwarz -erdhofes abgestellten Autoanhängern wüurden

dieser Tage mehrere Wagenräder gestohlen .
Da kürzlich auch im Landkreis Pforzheim die
Sleichen Diebstähle mehrfach durchgeführt
wurden , geht man wohl in der Annahme nicht
fehl , daß es sich um die gleichen Täter han -
delt . Die polizeilichen Fahndungsmaßnahmen
sind eingeleitet .

Landwirtschaftsschule auf Lehrfahrt
Bretten ( W) . Die Landwirtschaftsschule un -

ternahm dieser Tage ihre zweite große Lehr -
fahrt während dieses Winterkurses . In Wein⸗
garten wurde die landwirtschaftliche Siedlung
„ Sallenbusch “ besichtigt . In Durlach wurden
die Schüler von Landrat Groß persönlich durchdie Tierkörperbeseitigungsanstalt geführt . In
Karlsruhe galt der Besuch einem großen Roh -
tabak - und Fermentierungslager . Im Tabak -
untersuchungs - und Forschungsinstitut Forch -
heim wurden sie anschließend mit den neue -sten Erkenntnissen des Tabakbaus und der
Tabakverarbeitung vertraut gemacht . Eine Be -
triebsbesichtigung des Versuchs - und Lehr -
gutes schloß sich an . Mit einem Besuch der
Schweinemastanstalt Forchheim fand die auf -schlußreiche Lehrfahrt ihren Abschluß .

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , GeschäftsstelleKarlsruhe , Waldstraße 28. Shefredaktion : Theo Jost .Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .Land : Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker .Techn . Herstellung : Karisruher Verlagsdruckerei in
Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannneim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -ruhe Pforzheim — Stuttgart - Heilbronn

brachten
folgendes Ergebnis : Obmann : Karl

Faulwetter ; stellvertr . Obmann : Eugen Rihm ;
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liegt auch eine Spendenliste auf .

diesen Voraussetzungen konnte die Fahrt nicht
lange dauern . Zwei Motorradfahrer fanden
den Angeklagten mitten auf der Schöllbron -
ner Straße liegen . Sie schafften ihn an den
Straßenrand . Das war sein Glück , denn ein
im gleichen Augenblick talwärts fahrender
dritter Motorradfahrer hätte ihn unweigerlich
überfahren , denn er lag hinter einer Kurve
und es war Nacht . In der Verhandlung wollte
der Maurer glaubhaft machen , daß er nicht
auf der Mitte der Straße lag , sondern am
Straßenrand , was jedoch durch die Beweis -
aufnahme widerlegt werden konnte .

VDK hatte viel Arbeit

Mörsch . 385 Rentenangelegenheiten und 22
Berufungen bearbeitete die Verwaltung des
VDK im abgelaufenen Jahr . Das wurde in der
kürzlich abgehaltenen Generalversammlung
dieser Vereinigung bekannt . Bei dieser Ver -
sammlung wurde der Gesamtverwaltung ein -
stimmige Entlastung erteilt . Die Neuwahlen

Schriftführer : Stefan Buchmüller ; Kassier :
Otto Deck ; Beisitzer : Albert Fröhlich und
Ferdinand Dambach ; Revisoren : Franz Rau
und Friedrich Bräutigam ; Diener : Friedrich
Aberle ; Vertrauensfrauen : Emma Bauer und
Lina Ganz .

Mörsch . Der Gesangverein „ Bruderbund “
veéranstaltete im Gasthaus „ Zum Bahnhof “
einen Kappenabend , bei welchem zahlreiche
Sänger ausgezeichnet wurden . Der Masken -
ball dieses Vereins — er steht unter dem
Motto : „ Kunderbund beim Bruderbund “ fin -
det am Samstag im Vereinslokal statt . — Wei⸗
tere karnevalistische Veranstaltungen fanden
über das Wochenende in verschiedenen Mör -
scher Lokalen statt . 8

Kurznotizen
Bruchsal . ( W) . Am Donnerstag , 12. Febr . , 20 Uhr ,

wird die Aufführung der „ Struwwelpeter - Kan -tate “ von Kurt Hessenberg und der Schuloper
„ Die Wunderuhr “ von Eberhard Werdin durch
das Gymnasium Bruchsal in der Aula der Ju -
stus - Knecht - Schule wiederholt . — Am Mittwoch .
11 . Februar , 15 Uhr , spricht im Physiksaal der
Gewerbeschule Bruchsal . im Rahmen der Arbeits -
Kemmeinschaft katholischer Erzieher , Diplom -
Psychologin Frau von Robizki . Heilpädagogin an
der Klinik in Heidelberg über das Thema „Tie -
fenpsychologie und ihre Anwendung in der Be -
handlung der Kinder “ . — Am Mittwoch , 11. Febr . ,
20 Uhr , veranstaltet der Kath . Frauenbund im
Ratskeller Blume ) einen bunten Abend . — Am
Rosenmontag , 16. Februar fährt der Tanzexpreßder Eisenbahndirektion Karlsruhe zum Karne -
Val nach Mainz . Hinfahrt : Bruchsal ab 8. 14 Uhr .Mainz bf . an 11,02 Uhr . Rückfahrt : 17. FebruarMainz Hbf . ab 2. 30 Uhr , Bruchsal an 5. 09 Uhr .
Die Arbeiterwohlfahrt im Kreis Bruchsal ver -
anstaltet eine Sammlung für hilfsbedürftige
Flüchtlinge aus Berlin . Spenden jeder Art wer⸗des täglich werktags von 14 —19 Uhr in der
Schönbornstraße 22 in der Nänstube der Ax⸗
beiterwohlfahrt entgegengenommen . Daselbst

Bretten . „ Hinein mit 100 Sachen ! “ heißt das
Motto des Fastnachtsballes des TSV Rretten ,der am Samstag dieser Woche in den Räàäumender „ Stadt Pforzheim “ stattfinden soll . — Großes
Interesse werden auch in diesem Jahr wiederdie vom VfB veranstalteten Maskenbälle finden ,und zwar am Fastnachtssonntag der „ Vau - ef - Be -Be “ und am Fastnachtsdienstag der grohbe Bü - Ma -Ba ( Bürgermaskenbalh in den Sälen der „Stadt
Pforzheim “. Das Motto „ Nächte in Hawai ! läßt
der Fantasie breitesten Spielraum . — Der Or -
chesterverein hält am Freitag dieser Woche , 20
Uhr , im FHotel „ Krone “ seine Generalversamm -
lIung ab . — Im Capitol - Theater ist am Mittwochund Donnerstag Heinrich George in seinem letz -ten Film „ Das Mädchen Juanita “ zu sehen .

Grünwettersbach F ) Bei dem Fastnachtsballdes FC Phönix am Samstag , den 14. Februar ist
neber : Verschiedenen heiteren Uberraschungenauch eine Elferratssitzung Vorgesehen .

Ettlingen ( Z) . DAG : Aus organisatorischen
Gründen muß die Hauptversammlung verbun -den mit einem gemütlichen Beisammensein von

—

Donnerstag auf Mittwoch 11. 2. , 20 Uhr in das -Gasthaus „ Lamm “ Verlegt werden . —
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Landes - Chronik
Freiburg spendet 5000 Mark für Holland

Freiburg ( swI . Die Stadt Freiburg hat am
Montag 5000 Mark als erste Hilfe für die von
der Uberschwemmungskatastrophe schwer ge -
schädigten Holländer zur Verfügung gestellt .
Auch die Bevölkerung wurde zu Geld - und
Sachspenden sowie zur Aufnahme von hollän -
dischen Kinder aufgerufen . Die Geldspenden
können auf die Konten der städtischen Spar -
kasse und der Banken in Freiburg mit dem
Vermerk „ Holland - Hilfe “ überwiesen werden .

Bergwacht hatte viel Arbeit

Freiburg (IswY) . Viel Arbeit gab es am Sonn -
tag für die Männer der Bergwacht im Skige -
biet des Feldberg und des Schauinsland . Allein
im Feldberggebiet mußte die Bergwacht in 25
Fällen und im Schauinslandgebiet in 10 Fällen
erste Hilfe leisten . Sechs Skifahrer , die sich an
den Hängen des Feldbergs schwere Knochen -
brüche zugezogen hatten , mußten unter schwie -
rigen Umständen mit dem Schlitten zu Tal ge -
bracht werden .

Wieder Kaffeeschmuggel im Autoversteck

Lörrach dsw ) . Am Sonntagabend wurde ein
Schweizer aus Basel verhaftet , der in seinem
Personenwagen sechzig Kilogramm Kaffee in
verschiedenen Verstecken über die Grenze bei
Weil - Otterbach schmuggeln wollte . Die Ver -
stéecke wurden bei der Grenzkontrolle ent -
deckt . Der verhaftete Schweizer wanderte in
das Amtsgerichtsgefängnis Lörrach , Schmug -
gelfahrzeug und Schmuggelgut wurden , wie
üblich , beschlagnahmt .

Anti - Fremdenlegions Plakate werden weiter
geklebt

Lörrach ( Isv ) ) . Wie der Bezirksvorsitzende
der SPD Lörrach , Stadtrat Christl , am Montag
mitteilte , hat er seinen Bezirksvereinen An -
weisung gegeben , die Anti - Fremdenlegions -
Plakate der Jungsozialisten , die am Freitag in

Lörrach von der französischen Gendarmerie
abgerissen worden waren , weiterhin zu kle -
ben . Er selbst habe ein Protokoll , das die fran -
zösischen Gendarmen bei ihm aufnahmen ,
nicht unterschrieben , sich jedoch sofort an die

Landtags - und Bundestagsfraktion der SPD
gewandt , damit weitere Schritte seitens der
Landes - und Bundesregierung unternommen
werden . Der vorübérgehend festgehaltene An -
gestellte eines Plakatinstituts hat seinerseits

Angaben bei der deutschen Polizei zu Proto -
koll gegeben , die von Landrat Dr . Graser wei⸗
tengeleitet werden .

Zwei Tote bei einem Ehedrama

Basel ( Isw ) . Ein Ehedrama , das sich am
Montagabend in der nordschweizer Gemeinde
Füllinsdorf abspielte , forderte zwei Menschen -
leben . Im Anschluß an eine heftige Ausein -
andersetzung gab ein 53jähriger Ehemann auf
seine Frau àus einem Militärkarabiner einen
Schuß ab , der den sofortigen Tod der Un -
glücklichen zur Folge hatte . Die Tochter , die
sich ehenfalls bedroht fühlte , flüchtete durch
das Fenster und alarmierte diè Polizei , Bei
ihrem Eintreffen fanden die Beamten die
Ehefrau leblos in ihrem Blute liegend im
Hausflur vor . Auch der Fhemann wurde in
der Wohnung tot aufgefunden . Er hatte sich
durch einen zweiten Schuß das Leben genom -
men . Nach den bisherigen Ermittlungen
scheint der verhängnisvolle Ehestreit durch
das Verhalten des Mannes entstanden zu sein .
Er war am Montag nicht zur Arbeit gegangen ,
statt dessen hatte er sich betrunken . Offen -
bar hatte ihm seine Frau deshalb Vorhaltun -
gen gemacht .

AL ALAHE t e EIWοNO

Reisteitt

Erneutes Bekenntnis zur christlichen Gemeinschattsschule

MdL . Alex Möller auf einer Kreiskonferenz der SPD

II
Rastatt ( ht ) . Die Kreiskonfe -

N Arenz der SpD stand im Zeichen
FAAM eines eindrucksvollen Referats

des Fraktionsvorsitzenden der
Verfassunggebenden Landesver -
sammlung Alex Möller , Karls -
ruhe . Eingehend schilderte der

Redner das Zustandekommen der jetzigen Re -
gierungskoalition in Baden - Württemberg . Die
CDU wurde maßgebend von ihrem Altbadener
Flügel beeinflußt , der es nur darauf anlegt ,
den Südweststaat zu diskreditieren . Dazu
kommt der fundamentale Gegensatz in der
Kulturpolitik . Klar wurde herausgestellt , daß
fkür die SPD die christliche Gemeinschafts -
schule die richtige Schulform ist .

Zu Beginn der Tagung gab der Kreisvor -
sitzende Simon Bleich einen Bericht über
die Durlacher Tagung , worauf Parteisekretär
Busch ( Karlsruhe ) über den kommenden
Wahlkampf sprach , wobei er vor allem die
Unterstützung der Bonner Koalition durch die
Arbeitgeber hervorhob . Pfarrer Steiger ,
Baden - Baden , trat für eine stärkere Heraus -
stellung der Theologen in der Partei ein und
machte Vorschläge zur Namensfrage des Süd -
weststaats . Sattler Gastatt ) und Brun -
ner Ourmersheim ) forderten entschiedene
Personalpolitik . Die weitere Aussprache , an
der Wehrle ( Rastatt ) , Seidt ( Rastatt ) , Berger
( Gaggenau ) , Peter ( Sandweier ) , Beetz Baden -
Baden ) und Müller ( Niederbühl ) teilnahmen ,
erkannte die Richtigkeit der Politik der Lan -

desfraktion voll an und brachte organisato -
rische Vorschläge und Anregungen . Frau Heß
trat für stärkere Heranziehung der Frauen ein .
Im Schlußwort betonte Abgeordneter Möller ,
daß es nicht um einige Mandate mehr gehe ,
sondern daß der Bestand einer Demokratie ,
die sich auf die Freiheit des Einzelnen und
ein freiheitliches Staatswesen aufbaut , von der
Größe der Sozialdemokratischen Partei ab -
hängt . Das muß die Mehrheit der Bevölkerung
erfassen und der SPD die Chance geben , ihren
Worten die Taten folgen zu lassen .

Zum Schluß kündigte der Vorsitzende eine

weitere Kreiskonferenz für Ende März bzw .

Anfang April an .

Eine Bilanz der Baugenossenschaft
„ Neue Heimat “

Rastatt ( Isw ) . Einen wesentlichen Anteil an
der Eindämmung der Wohnungsnot im Kreis
Rastatt hat die Gemeinnützige Baugenossen -
schaft „ Neue Heimat “ , die vom Katholischen
Männerwerk unterhalten wird . Nach einer

Denkschrift , die in den letzten Tagen ver -
öffentlicht wurde , hat die Genossenschaft seit
ihrer Gründung im Sommer 1949 in drei Stãd -
ten und 15 Gemeinden des Kreises Rastatt 204
Einzel - und Doppelsiedlungshäuser mit ins -

gesamt 450 Wohnungen gebaut . Die Häuser
Werden von 1585 Menschen bewohnt , die beim
Bau der Häuser teilweise selbst mitgeholfen
haben .

Oftenburg

Heftige Auseinandersetzungen im Offenhurger Stadtrat
OB gegen ein zweites Krankenhaus in Offenburg

Offenburg Gsw ) . In der Mon -
tag - Sitzung des Offenburger
Stadtrats kam es zwischen Ober -
bürgermeister Karl Heitz und

der CDU - Fraktion zu einer hef -
tigen Auseinandersetzung . Der
Oberbürgermeister hatte von

Plänen der französischen Behörden berichtet ,
eine französische Volksschule auf dem Gelände
des ehemaligen deutschen Offlzierskasinos zu
errichten . Die Stadt habe den Franzosen die -
ses Grundstück bereits im Juni vergangenen
Jahres als Bauplatz vorgeschlagen . Im Sep -
tember habe die Stadt dann durch einen
Vertreter der Bundesvermögensverwaltung er -
fahren , daß sich das Franziskanerinnenkloster
Gengenbach um das Grundstück bewerbe , um
dort ein Schwesternkrankenhaus mit 120 Bet -
ten — 30 Betten für Schwestern und 90 für
Patienten — zu errichten . In Unkenntnis der
Sachlage habe jedoch der Bundesfinanzmini -
ster der Leitung des Fränziskanerinnlenklo -
sters zugesagt , daß das Kloster das bundes -
eigene Grundstück erhalten werde . Oberbür -
germeister Heitz wandte sich in seinem Be -
richt gegen den Bau eines zweiten Kranken -
hauses in Offenburg , da dies die Stadt schä -

digen würde . Die CDU- Stadtratsfraktion warf
dem Stadtoberhaupt daraufhin vor , daß er ein
städtisches Krankenhaus - Monopol errichten
wolle und den Willen der christlichen Bevöl -

kerung nicht respektiere . Die endgültige Ent -

scheidung über den Bau des zweiten Kranken -
hauses in Offenburg , dessen Kosten sich auf
etwa 1,2 Millionen Mark belaufen werden , muß

Lahr

„Respektloser “ Kraftiahrer wieder freigelassen
Er mußte sich schriftlich entschuldigen

Lahr ( Isw ) . Der wegen „ man⸗
gelnden Respekts “ von der fran -
zösischen Gendarmerie verhaf -
tete und in das Rastatter Mili -

tärgefängnis gebrachte Kraftfah -
rer des Lahrer Postamtes wurde
am Montagvormittag wieder auf

freien Fuß gesetzt . nachdem er sich schriftlich
entschuldigt hatte . Die Verhaftung war auf

Veranlassung eines französischen Generals
erfolgt , weil der Deutsche mit seinem Paket -
wagen auf der engen und verschneiten Fahr -
bahn einler Lahrer Straße dem Auto des Ge -
nerals nicht rechtzeitig ausgewichen sei . Die
Heimfahrt von Rastatt nach Lahr mußte der
Postkraftfahrer aus der eigenen Tasche be -
zahlen .

Die französische Provinzdelegation in Frei -
burg teilte am Montag in einer Erklärung zu
dem Lahrer Zwischenfall mit , daß der Fahrer
des Postkraftwagens den Kraftfahrer des
französischen General beschimpft habe , als
dieser aus dem Wagen stieg und um Durch -
fahrt bat . Der Geneéralswagen sei mit einem
Wimpel gekennzeichnet gewesen . Der Fahrer
des Postwagens habe erst nach längeren Nach -

korschungen ausfindig gemacht werden können
und sei dann am Samstagnachmittag vor ein

kranzösisches Gericht geladen worden , um

über sein Verhalten Auskunft zu geben .

Moderner Industriebetrieb eingeweilt

Lahr ( W) . In Anwesenheit von Oberbürger -
meister Dr . Friedrich , Bürgermeister Neck , des
Präsidenten der Industrie - und Handelskam -
mer Schiele , Minister aà. D. Dr . Lais und Reg . -
Rat Zapp , sowie einiger Stadträte nebst Ver -
tretern von Schulen , Fachverbänden und Or -

ganisationen fand am Samstag eine würdige
Einweihungsfeier des Fabrikneubaues der Fir -

ma Robert Müllerleile in der Ludwig -
straße statt “ Der Inhaber gab dabei einen

Rückblick auf die tragische Geschichte des

Werkes , das in den letzten Tagen des unseli -

zen Krieges ein Raub der Flammen wurde

und nur durch die Zusammenarbeit von Be -

legschaftsmitgliedern , Handwerkern und Archi -
tekt Seiferth die Familie am 10. März 1952
wieder mit dem Neubau des Werkes beginnen
konnte . So wie es nun erstanden ist , darf es
als moderne Visitenkarte der Industriestadt
Lahr betrachtet werden und es ist nur ver -

ständlich , daß alle Ehrengäste des Lobes voll
die herzlichsten Glückwünsche überbracht
haben .

DRK errichtet Schwesternschule

Lahr ( Isw ) . In Lahr soll eine Schwestern -
schule des badischen Roten Kreuzes errichtet

werden , die voraussichttich dem Bezirkskran -
kenhaus angegliedert wird . Die Schule würde

die erste sein , die das badische Rote Kreuz

einrichtet .

nun vom Bundesfinanzministerium getroffen
werden . In der Sitzung stellte der Offenbur -

ger Stadtrat 250 Mark für die Opfer der Hoch -
Wasserkatastrophe in den Niederlanden zur
Verfügung .

„ Zwischen Fischmarkt und Messezelt “

Offenburg ( ) . Obige Uberschrift war das
Motto , das die Alt - Historische Narrenzunft zu
der Redaute für den Sonntagnachmittag ge -
Wählt hatte . Es waren drei köstliche Stunden
die den zahlreichen Besuchern geboten wur -
den .

Nur 17 Prozent Wahlbeteiligung

Offenburg ( - W. In dem Dorf Nieder -

schopfheim , das zum Kreis Offenburg
zählt , wurde am Sonntag eine Nachwahl zum
Gemeinderat durchgeführt . Hierbei gingen von
1268 Wahlberechtigten 215 zur Urne . Es war
nur ein Wahlvorschlag eingereicht . Dieser kam

von CDM . So wurde der Kandidat Ludwig
Kühn , Maurer , mit 200 Stimmen gewählt .

Ungétreuer Gerichtsvollzieher

Offenburg ( Isw ) . Ein Gerichtsvollzieher aus
Wolfach wurde am Montag vom Offenburger
Schöffengericht wegen schwerer Amtsunter -
schlagung , Urkundenfälschung und Verwah -
rungsbruches zu sechs Monaten Gefängnis ver -
Urteilt . Er hatte bei einer Pfändung von Arm -
banduhren zwei Uhren für sich behalten und
dann die Versteigerungsakten gefälscht . Der

ungetreue Beamte wurde vom Justizministe -
rium sofort seines Amtes enthoben .

Offenburg ( MW) . Schuhmachermeister Gustav
Walter und Frau , wohnhaft in der Frie -
drichstraße 50, feierten das Fest der silber -
nen Hochzeit . Unseren Glückwunsch .

Offenburg ( M. Die Vorschlagslisten für die
Wohlen zu den Vertreterversammlungen der
Träger der Sozialversicherung liegen im Land -
ratsamt , Zimmer 63, zur Kenntnisnahme auf .

Land - und Forstarbeiter tagten

Nordrach ( M. Trotz des schlechten Wetters
und des hier herrschenden Schnee kamen doch
Vviele Mitglieder der Gewerkschaft „ Land - und
Forst “ zu der einberufenen Jahresversamm -
lung . Der Vorsitzende , Otto Dreher , berichtete ,
daß die Organisation 134 Mitglieder zähle .
Nach den Berichten der Funktionäre wurden
die Neuwahlen durchgeführt , die keine wesent -
liche Anderung brachten .

Griesheim baut Beregnungsanlage

Griesheim iJ ) Nach einem Referat des Ge -
schäftsführers des Badischen Tabakbauverban -

des , Engelhard , beschlossen die hiesigen
Tabakpflanzer eine Genossenschaft zu grün -
den und eine Beregnungsanlage zu bauen .

Kehl v

Weitere Freigabe in Kehl
Kehl . Am Montag erfolgte die

Freigabe der ersten Häuser auf

der Insel . Man rechnet damit , daß

dieser Freigabe im Inselgebiet
in Bälde größere Räumungen
erfolgen .

Mittelbadische Schachtermine

Kehl ( W) . In der Austragung der Bereichs -

klasse sind die Schachmannschaften von Lahr ,
Kehl , Offenburg II , Schutterwald , Oberkirch
und Offenburg III zusammengeschlossen und
kühren je ein Heimspiel und Gastspiel durch .
Schachelub Kehl spielt am 22. 2. 1953 gegen
Oberkirch hier in Kehl . Am 15. 3. ist Kehl
Gast in Offenburg gegen Offenburg III . Am
12. 4. 1953 tritt Schutterwald gegen Kehl in
Kehl an . Einen harten Kampf wird es am
3. 5. 1953 geben , Kehl spielt gegen Lahr gegen
die gut favorisierten Lahrer Schachfreunde .

Offenburg II gastiert am 31. 5. 1953 in Kehl .
Kehl wird an den Einzelmeisterschaften des
Bezirks teilnehmen und ermittelt im Monat
Februar seinen besten Spieler , der sich dann
in den Kämpfen um die Einzelmeisterschaft
beteiligt . Die Termine sind : 1. März , 19. April
und 10. Mai , vieleicht als letzter Termin der
31. Mai . Gespielt wird einrundig mit je zwei
Parteien an einem Spielsonntag . Der Schach -
club Kehl ist bemüht , aus seiner gut spielen -
den Jugend eine spielstarke Mannschaft her -
auszustellen um an der Jugendmeisterschaft
bis zur Landesjugendmeisterschaft teilzuneh -
men . Das Spiel des Schachmeisters Diemer
kommt sofort zum Austrag , sobald Diemer zur
Verfügung steht , der angesetzte Termin konnte
nicht eingehalten werden , da Diemer beim
großen Schachturnier im Monat Januar in
Holland teilnahm . Nähere Weisung ergehr

B11 wenn das große Simultanspiel statt -
et .

—0935

Wolfach

Handwerksburschentreffen und Preismasken -
ball

Hornberg . Die Kombinierung
des Handwerksburschentreffens
des Gesangvereins „ Sänger -
bund “ und des Preismasken -
balles der Stadtmusik war eine

glückliche Lösung . Beide Ver -
anstaltet naben damit bewie -

sen , daß gemeinsames Handeln besser zum
Ziele führt . Die geräumige Stadthalle war

dicht besetzt und die Besucher sind sicher

alle voll befriedigt nach Hause gegangen .
In Scharen zogen die Handwerksburschen in
die Stadthalle ein und verdrängten die in

Kostümen und Masken Erschienenen . Man

ssh Wirklich originelle Gestalten und Kostü -

mierungen . Und es war ein buntes Wogen
und Treiben . Die Sieger der beiden Polonai -

sen haben sich sicher gefreut als sie die schö -

nen Preise ausgehändigt erhielten . Die Ent -

scheidungen des Preisrichterkollegiums fan -
den beifällige Aufnahme . Die Poiente des

Abends war die Schauoperation des Urwald -

wunderdoktors , der nach der Narkose mittels
Holzhammer seinem Patienten den „ Lugen -
beutel “ entfernte . Wahre Lachsalven quittier -

1 Ubler
Peinliche Situdtionen V .

geruch , Blähungen , Hautcusdönstungen
Beseitigt Dr . SchieffersStoffwechselsdlz .
Notze gauch Du seine Wohltot . OM 1. 55 , 2. 50

ten diese Meisterleistung . Die Schnitzelsänger
Erwin und Karle , Mille und Fritz gaben auch

noch einiges zum besten , auch hierfür ernte -
ten sie reichen Beifall . Es war in allen Teilen
ein gut gelungener Abend , und ein guter Auf -
takt der kommenden Fastnachtstage . Wir las -

sen nun die Sieger der Preispolonaisen fol -

gen . In der Wertung originelle Handwerks -
burschen erhielten die Preise : 1. Preis „ Hand -
werksburschengruppe mit Polizist “ , 2. Preis

„ ein frühreifes Kind ! , 3. Preis „‚ „ein alter

Fechtbruder “ , 4. Preis „ Ehepaar auf der

Walz “ , 5. Preis „ zwei Beschädigte “ . In der

Gruppe Kostüme und Masken erhielt den
1. Preis „ Der Mann im Mond “ , den 2. Preis

„ Dornröschen “ , den 3. Preis „ Spanierin “ , den
4. Preis „ Der Rattenfänger “ , den 5. Preis „alt -
deutsches Kostüm “ .

Wolfach erhielt Wohnunssbauförderungsmittel
Wolfach ( A) . Die letzte Stadtratsitzung faßte

nachstehende wichtige Beschlüsse : Den Haus -

angestellten des Krankenhauses wird eine ge -
rechtfertigte Lohnerhöhung ab 1. Januar zuge -
standen . Verschiedene Grundstücke werden
auf Ansuchen neu eingeschätzt . — Dem An -

trag auf Uebernahme der Kosten zur Lichtlei -

tung beim Schmittehof - Bahnwärterhaus zu -

sammen mit der Gemeinde Kirnbach konnte
nicht entsprochen werden . — Von der Sitzung
beim Landratsamt bezüglich der Larmbekämp -
kung berichtet der Bürgermeister . Für die

EKreisstadt ist vorgeschlagen , eine Geschwin -
digkeitsbegrenzung auf 40 km , Verbot zum
Parken für LKW . aàuf dem Marktplatz in der
Zeit von 19 . 00 bis 8. 00 Uhr zu erlassen . Die
Lkw erhalten in dieser Zeit einen Platz vor
dem Stadttor zum Parken zugewiesen . Im

übrigen wird es an der Disziplin auch der ein -
heimischen Kraftfahrzeugfahrer liegen , mög -
lichst wenig Lärm und damit Rubestörungen
zu verursachen . — Die Einstufung der Feuer -

schutzabgabepflichtigen wird nach dem Vor -
schlag des Ausschusses genehmigt . — Der Bür -
germeister gibt davon Kenntnis , daß die Mit -
tel für die Wohnbauförderung für das lau -
fende Jahr vom Kreisausschuß verteilt worden
sind . Die Stadt Wolfach ist dabei mit Zuwen -
dungen für Geschädigte , Umsiedler und Pri -
vatbaulustige entsprechend den gemachten
Vorschlägen berücksichtigt worden . Die er⸗
sten Hypotheken für die Bauvorhaben dürften
bei der Bezirkssparkasse sichergestellt sein .
Mit den in Frage kommenden Baulustigen
kann nunmehr weitere Verhandlung erfolgen .
Als Baugelände ist der Straßburger Hof und
der alte Sportplatz vorgesehen .

Baden - Baden

Internes Europagespräch in Baden - Baden
Baden - Baden (dswW) . Auf Ein -

ladung des Markgrafen Berthold
von Baden fanden sich am Wo -
chenende führende Politiker und
Vertreter der Europabewegung
zu einem internen Europa - Ge -
spräch in Baden - Baden zusam -

men . An den Diskussionen nahmen unter an -
deren teil . der Präsident der Europaunion ,
Professor Eugen Kogon , der unabhängige Bun -
destagsabgeordnete Richard Freudenberg ,
Richter des Bundesverfassungsgerichts und des
Bundesgerichtshofes , wie der Vorsitzende der
holländischen Partei der Arbeit , C. Vorringk .
Einleitend unterstrich Professor Kogon die
Notwendigkeit , möglichst bald eine europäi -
sche politische Autorität mit entsprechenden
Vollmachten zu bilden . Bundestagsabgeord -
neter Freudenberg riet dazu , Geduld in der
Politik zu üben .

Erfolg der Baden - Badener Bühne in Basel
Mit der Nachkriegs - Satire „ Schieber des

Ruhms “ von Marcel Pagnol und Paul Nivoix
errang das Schauspiel - Ensemble des Theaters

der Stadt Baden - Baden bei einem Gastspiel
in der Basler „ Komödie “ am Freitag einen
stark beachteten künstlerischen Erfolg . Die
darstellerische Leistung der deutschen Gäste
fand beim Theaterpublikum und in der Presse
ebenso Anerkennung wie die Inszenierung , die
Doktor Viktor Warsitz besorgte . In ihrem Be -
richt über das Gastspiel der Baden - Badener

Bühne spricht die Basler „ Nationalzeitung “
von einem ausgezeichneten Eindruck der Auf -
führung und einer geradezu idealen Ensemble -
wWirkung . 15 8



Nach langer Fernfahrt kehren die Lolkomotiven fur kurze Zeit in die Hallen der Betriebswerke ein und werden zu neuer Fahrt vorbereitet .
Drehsckheiben nehmen die Masckhinen auf . Die Scheiben haben bis zu 26 m Durchmesser , so daß duck die stärlesten und scknellsten Lołko -

motiven auf ihnen unterkommen

Weltweites Fernseh - Netz der Zukunft
Bericht unseres eigenen Dr . H . L . Korrespondenten aus New LVork

Im letzten Heft der Zeitschrift „ United
Nations World “ wird die Offentlichkeit erst -

malig mit Plänen für ein weltweites Fern -

sprech - , Radio - und Fernseh - Netzwerk be⸗
kannt gemacht , das von Technikern und Wis -

senschaftlern bis in die feinsten Einzelheiten

ausgearbeitet worden ist und das bereits heute
technisch verwirklicht werden könnte .

Grundlegend für das sogenannte Unitel Uni -
ted Telecommunications ) - Projekt ist die Tat -

sache , daß es auf der Erde keine Landmassen

gibt , die von anderen Kontinenten oder In -
Seln weiter als 200 Meilen ( 464 Kilometer ) ent -
kernt wären .

Narcom North Atlantic Relay Communica -
tions ) wäre nur eines der insgesamt neun
Regional - Netzwerke , aus denen Unitel zusam -
mengesetzt wäre . Außer Narcom , das die
Brücke zwischen der Alten und der Neuen
Welt — via Grönland und Island , die Färoe -
Inseln und England — herstellen würde , sind

kolgende acht Netzwerke vorgesehen und ge -
plant : Nordamerika , Panamerika , Skandina -
vien , Mitteleuropa , Südeuropa , Afrika , Asien
und Pazifische Gebiete . Alle neun Netzwerke
könnten miteinander in Verbindung stehen .
Die geplanten Ubertragungsstationen würden

Die Litfaſssdule
Bequeme Straßenbakhnen

Die Straßenbahnen in Peking sind
jetzt mit Lesestoff ausgerüstet worden .
Die Passagiere können unter 38 ver -
schiedenen Zeitschriften wählen . Hof -
kentlich verpassen sie darüber ihre Sta -
tion nicht !

Es geht um den Feal

Die offlzielle Bekanntmachung , daß
die neue ägyptische Regierung beabsich -
tige , den Fez abzuschaffen , hat Panik
unter den Hutmachern in Agypten her -
vorgerufen . Die Fabrikanten wollen eine
„ Note “ an die Regierung erlassen , in der
ausgeführt wird , daß kein Patriot ohne
den Fez fertig wird . Und warum ? Weil
ein Mann im gewöhnlichen Hut Kkleiner

aussieht !
Schwarze Charmeure

Im dunkelsten Afrika ist es Mode ge -
worden , ein Monokel zum Lendenschurz
zu tragen . Dieses Attribut der vorneh -
men Welt von einst wird jetzt koffer -
Weise im Flugzeug nach Zentralafrika
befördert . „ Adieu , mein kleiner Garde -
offizier , adieu ! “

Moderne Eingeborene
Als die Aufnahmen zu dem amerika -

nischen Film „ African Queen “ für einige
Tage unterbrochen wurden , ließen es
sich einige der Darsteller nicht nehmen ,
die „ echte afrikanische Wildnis “ aufzu -
suchen . Auf einem Floß glitten sie den

Kongo entlang . Zu beiden Seiten hörte
man das dumpfe Rollen der Trommeln .
mit denen die Negerstämme ihre Nach -
richten verbreiten . Die Schauspieler er -

kundigten sich nach den Signalen und

ihrer Bedeutung . Die Neger auf dem

Floß grinsten : „ Trommeln sagen : drei

Amerikaner auf Floß unterwegs . Viel ,
viel Geld . Nehmt tüchtige Preisel “

nicht nur dem Rundfunk und dem Fernsehen
dienen , sondern auch Telefon , Bildfunk , Radar
und anderen Einrichtungen auf diesem Gebiete
und würden den Anschluß an die westliche
Kultur für Gebiete möglich machen , die bis -

lang noch von den einfachsten Einrichtungen
der Zivilisation abgeschnitten existieren . Für
den Umkreis ihrer Wirksamkeit würden die
Ubertragungsanlagen der
mittlung und ihrem Empfang im großen Stil

dienen .
Die Kosten des geplanten Netzwerkes sind

zwar hoch , aber nicht derart phantastisch ,daß
sich die Verwirklichung lange hinauszögern
Sollte . Das Nordatlantische System soll zwi -
schen 50 und 100 Millionen Dollar kosten ,
nicht mehr als ein einziger moderner Ozean -
dampfer . Der Bau des bereits bestehenden

Systems , das 107 Ubertragungsstellen inner -
halb der Vereinigten Staaten miteinander ver -
bindet , und zum Beispiel Bewohnern von San
Franzisko gestattete , der Amtseinführung
Präsident Eisenhowers zu folgen , während sie

stattfand , hat 40 Millionen Dollar gekostet
und sich bereits bestens bewährt .

In Japan wird zur Zeit ein die ganze Insel -
kette umfassendes Netzwerk mit 22 auf Berg -
gipfeln stationierten Ubertragungsanſlagen
installiert , und zwar gelangen dabei die

gleichen elektronischen Systeme zur Anwen -

dung wie in den Vereinigten Staaten , um den

späteren Anschluß an das Welt - Netzwerk zu
ermöglichen . Auch die Türkei erwägt bereits
ein Netzwerk , das mit 21 Stationen das ge -
samte Land ausreichend bedienen würde . In -

Nachrichtenüber -

dien , Pakistan , Siam , Indonesien , Agypten und
die Philippinen stehen ebenfalls mit den Er -
findern in Verbindung .

Die Atomwaffen haben sich als ehrfurchts -

gebietend und maßlos teuer erwiesen ; es er -
scheint nicht mehr ausgeschlossen , daß das
Welt - Netzwerk Unitel die Wunderkraft der
Elektronen dazu benutzen wird , um den fried -
lichen Aufbau und Gedankenaustausch in glo -
balem Umfang zu dienen , und somit Kräfte ,
die wir als destruktiv fürchten lernen , kon -
struktiv zur größeren Beglückung der Völker -
kamilien einzusetzen .

Radiowellen mit sehr hoher Frequenz , wie sie
beim Fernsehen verwendet werden , wurden
bisher nur zu Ubertragungen auf Sichtweite ,
d. h. vom Sender oder der Relaisstation bis

zum Forizont , für geeignet gehalten . Diese
Annahme , eines der Grundprinzipien der

Radiotheorie , wurde durch Versuche der letz -
ten Zeit erschüttert . Versuche ergaben , daß
die Ausbreitung ultrakurzer Wellenlängen bei

Fernsehen , Frequenzmodulation , Radar und

Mikrowellen - Relaissysteme nicht unbedingt
auf Sichtweite beschränkt ist .

So ist der Weg für die Ubertragung sehr
hoher Frequenzen auf große Entfernungen
offen . Da diese bis zu 200 km der Erdkrüm -
mung folgen dürften , Kkann man vielleicht eines
Tages Fernsehbilder samt Ton mit Hilfe eines
starken Senders von den USA nach Europa
übertragen , wobei nur zwei Relaisstationen ,

etwa in Labrador und Grönland , notwendig
Wären .

Du und Dein Leben

Im Kampfe gegen die Leukämie , diese sich

immer mehr ausbreitende gefürchtete Blut -

krankheit , will der dänische Arzt Flemming

Kissmeyer Nielsen ein neues Mittel gefunden
haben . Es dürfte vor allem interessieren , daß

es aus Senfgas ( diesem gefürchteten Giftgas
des Ersten Weltkrieges ) hergestellt werden

kann . Man wird allerdings abwarten müssen ,
wie sich das Mittel bewährt .

N*

Eine wichtige ärztlich - technische Erfindung
scheint der russische Ingenieur D. D. Makou -

tov in Moskau gemacht zu haben . Es handelt

sich um eine winzige Kamere mit 12 Objek -

tiven , die ein Magenkranker verschlucken

kann , worauf durch eine Blitzlichteinrichtung

gleichzeitig 12 Aufnahmen seines Magens ge -
macht werden können . Es wird so ein voll -

ständiges Bild des Mageninnern erzielt , das

einer Röntgenaufnahme darum überlegen
sein muß , da diese nur feste Gegenstände ,
nicht aber Geschwülste mit Sicherheit er⸗
kennen läßt .

Eine Klinik für Leute , die aus lauter Lange -
weile nervenkrank geworden sind , wurde

jüngst in Denver eröffnet und soll großen
Zuspruch haben . Die Behandlung besteht da -

rin , daß die Patienten ständig in genau do -

sierter Unruhe gehalten werden . Tagsüber
werden sie durch fingierte Raubüberfälle und

gruselige Wildwestromantik aus ihrer Lethar -

gie geschreckt , nachtsüber müssen sie sich mit

Spukerscheinungen herumplagen . Hilft aber
das alles nichts , dann wird ihnen die Rech -

nung präsentiert — dabei sträuben sich ihnen
dann sämtliche Haarel

Auſ ctäſilernen §traßen
Eine interessante Statistil

Das Streckennetz der Deutschen Bundesbahn
ist rund 30 450 km lang . Es enthält 30 220 km

Vollspur - sowie 230 km Schmalspurstrecken
und wird täglich von etwa 360 Schnellzügen ,
700 Eilzügen , 17 000 Personenzügen und 13 600

Güterzügen befahren .
Für den Betrieb auf den Vollspurstrecken ,

neben denen die Schmalspurstrecken nur eine

geringe Bedeutung haben , steht als Antriebs -
Kkraft ein sogenannter „ Einsatzbestand “ von

rund 11 400 Dampflokomotiven , 450 elektri -

schen Lokomotiven , 140 Diesellokomotiven ,
700 Kleinlokomotiven , 160 elektrischen Trieb -

wagen für Oberleitung und 40 für Strom -

schiene , 70 elektrischen Speichertriebwagen
und 240 Dieseltriebwagen zur Verfügung .

In diesen rund 13 200 Fahrzeugen steckt eine

Antriebsleistung von überschläglich 16 Mil -

lionen PS . 8

Es versteht sich von selbst , daß eine Kraft -

anlage von so riesigem Ausmaß einen ent -

sprechend großen Verbrauch an Energie haben

muß . Hierzu sei nur erwähnt , daß die Dampf -
lokomotiven jährlich etwa 8 Millionen Ton -

nen Kohle sowie mehr als 9000 Tonnen

Schmierstoffe verbrauchen und daß die elek -

trischen Lokomotiven den Fahrleitungen jähr -
lich annähernd 500 Millionen Kilowattstunden

Strom entnehmen .
Für die Bewältigung des Verkehrs stehen

kerner außer rund 9500 Gepäckwagen etwa

22 500 Reisezugwagen und 290 000 Güterwagen
bereit . Von den Güterwagen sind mehr als

30 000 Privatwagen , die in den Wagenpark
der Bundesbahn eingestellt und für die Be -

körderung von Spezialgütern bestimmt sind

(Z. B. Kühlwagen für Fleisch - , Fisch - , Obst⸗
und Gemüsetransporte , Behälterwagen für

Wein , Benzin , Zement u. a. ) .
Die Reisezugwagen haben zusammen mehr

als 1 200 000 Sitzplätze . Rechnet man bei den

Güterwagen nur mit einem durchschnittlichen

Ladegewicht von 20 Tonnen , so ergibt sich ,

daß sie insgesamt annähernd 5,8 Millionen

Tonnen Gut aufzunehmen vermögen .
Eine interessante Statistik , die uns mit

wenigen Zahlen ein eindrucksvolles Bild von

dem Umfang des deutschen Eisenbahnverkehrs
auf den stählernen Straßen vermittelt . Trotz

der allerschwersten Kriegseinwirkungen hat

sich das Netz der Eisenbahn wieder vollkom -

men und zuverlässig in das europäische ein -

gefügt .

Eisige Schneestürme über den Anden
Mit Maultieren und Ojotas an den Füßen durch die tiefverschneiten Berge — Grelle Blitze zucken aus dem Himmel

Wenn die Kreuzung der Anden schon im
Sommer manche Gefahr bietet oder doch sehr
beschwerlich ist , so wird sie im Winter zu
einem Wagestück , an dem sich die

Festigkeit und der furchtlose Sinn eines Rei -
senden erproben mögen . Ehedem unternahm
niemand diese Gefahr der winterlichen Reise ,
und gegenwärtig entschließt man sich nur
dann zu ihr , wenn die Notwendigkeit drängt ,
denn selbst heute noch bedeuten die schlimm -
sten Monate der Postverbindung zwischen Los
Andes und Mendoza die des Winters . Das
Leben der Chilenen war in früheren Zeiten
ein ganz anderes als das gegenwärtige . Nie -
mand bekümmerte sich viel um das Ausland .
und Handelsgeschäfte wurden weniger groß -
artig und mit viel geringerer Tätigkeit be -
trieben . Die Notwendigkeit größerer Industrie

hat , wie überall anders , auch in Chile die

Folge gehabt , den Eingeborenen zu mancher

Anstrengung zu zwingen , die ihm ehedem
fremd war , und zur Begegnung von Unan -
nehmlichkeiten zu veranlassen , denen er sonst
furchtsam auswich .

Aus diesem Grunde ist eine Winterreise
über die Anden heute durchaus nicht mehr s0
lebensgefährlich wie in alten Zeiten . Man hat

Mühe , zuverlässige und abgehärtete Begleiter
zu finden . Bald nachdem man den ersten
Schnee erreicht hat , der im Juli bis tief unter -
halb der Guardia vorkommt , werden die Maul -
tiere zum Reiten unnütz . Ojotas , dreieckige
Stücke von ungegerbter Haut , werden unter
die Füße der Gehenden gebunden , da sie teils

gegen die Kälte schützen , teils einen sicheren
Tritt verschaffen . Wenn auch die Lasttiere

ganze

nicht mehr vordringen können , so entladet
man sie und verteilt ihre Bürden in kleinen
Bündeln unter die Führer ; allein man sucht
die erleichterten Maultiere noch dazu zu be -

nutzen , durch den Schnee zu brechen und den

Weg zu bahnen . Bald tritt aber für sie ein
solcher Mangel an Nahrung ein , daß man sie
zurücksenden muß .

Selbst dem geübten Auge des Führers er -
scheint dann die Gegend formlos , und dienten
nicht Wände der unendlich tiefen Täler zur
beschränkenden Scheide , so wäre das verderb -
lichste Verirren wohl unvermeidlich . Keine
Höhe und Entfernung wird richtig geschätzt ,
und alle Reisenden stimmen überein , daß
nichts so schmerzlich auf diesem Zuge sei als
die scheinbare Langsamkeit seiner Bewegung .

Wenn mit dem Eintritt des Abends die
Zeichen des Wetters immer bedenklicher wer - ⸗
den , so begrüßt man die Casucha , die man
noch zeitig genug erreichte , trotz ihres küm -
merlichen Obdachs gleich einer ersehnten Hei -
mat . Eng aneinandergedrängt sucht der kleine
Haufen sich zu erwärmen , denn durch die tür -
lose Wandöffnung saust der entfesselte Sturm .
Wenn der Kampf der Elemente zunimmt , 80
läuft ein abergläubisches Geflüster durch die
Versammlung , und selbst der Europäer mag
sich eines vorübergehenden Grausens nicht
erwehren , wenn er an seine Entfernung von
dem unbewohnten Tal und an seine Ohnmacht
gegenüber einer solchen Natur denkt .

Während in dem niedrigeren Lande segen -
bringende Regen sich ergießen , führt der
Sturm , unter dessen Gewalt selbst die ewigen

Gipfel erzittern , unendliche Mengen von
Schnèee herbei . Doppelt schauerlich wirkt die

Szene , wenn grelle Blitze durch diese Winter -
stürme hindurchzucken und die Extreme
furchtbarer Naturerscheinungen zweier ent -

gegengesetzten Jahreszeiten nebeneinander
auftreten . Nicht selten dauert solch ein Sturm
mehrere Tage , und Schnee verdeckt zuletat
die Casucha und ihre gefangenen Bewohner .
Sind diese mit Vorräten hinlänglich versehen ,
so ist das noch einigermaßen erträglich .

Doch Schauer ergreift wohl jeden , der sich
lebhaft in die Lage der Unglücklichen denkt ,
die von einem solchen Unwetter überfallen
werden , ehe sie die kleine täuschend nahe
Hütte erreichen . Alle Anstrengungen sind um -
sonst , und der mächtige Instinkt der Lebens -
erhaltung veranlaßt die halb Bewußtlosen ,
sich unter einen überragenden Felsen zu
schmiegen . Wenn der Schnee immer dichter
fällt und die Mitternacht größere Kälte her -
beiführt , leuchtet noch einmal über das um -
nebelte Bewußtsein das Andenken an die un -
erreichbare Heimat und das grünende Tal , und
die Wanderer sinken hin , vom Tode der Er -

starrung ergriffen . Die Leichname erscheinen
unentstellt unter dem wegschmelzenden
Schnee , und ein flaches Grab , von den glück -
licheren Reisenden gegraben , empfängt sie .
Das namenlose und schnell vergängliche Kreuz ,
welches eine solche Stelle bezeichnet , erfüllt
auch die mit ernsten Gedanken , die an ihm
im Sommer unter dem Strahle der Sonne vor -
überziehen , und wenigstens keine solche Ge -
fahren zu befürchten haben .
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dal - Prozeß in NewW Vork
Unter Ausschluß der Uffentlichkeit

— —

Skan
New Vork . Das New Vorker Gericht , des

in einem großen Zuhälterprozeß zurzeit ge -

en den Millionenerben Minot Jelke verhan -
delt entschied jetzt , daß bei den Zeugenaus -

sagen der zahlreichen „ leichten “ Freundin -

nen des Angeklagten die Oeffentlichkeit aus -

geschlossen wird . Der Gerichtsvorsitzende
Valente sagte , der 23jährige Jelke habe zwar

das Recht auf öffentliche Verhandlung , aber

dies schließe nicht ein , daſ „ die morbide Neu -

gier der Oeffentlichkeit befriedigt werden

müt “ . Jelke soli viele schöne Mädchen zur

Prostitution verführt oder gezwungen und

Die „ Bräute “ kamen ins Getängnis
Regelrechte Straßenschlacht um „ Fräuleins “ in Salzburg

Salzburg . Zur Bekämpfung des Dirnenun -

wesens wWurde in Salzburg eine Groß - Razzia

gegen einen für farbige Soldaten bestimmten

Klub unternommen . Amerikanische Militär -

polizei räumte die Klubzimmer , wWährend die

österreichische Polizei , die die Räume nicht

betreten darf , die „ Fräuleins “ auf der Straße

in Empfang nahm . Die farbigen Soldaten , de -

ren Zahl allmählich auf zweihundert an -

schwoll , traten als Beschützer ihrer „Bräute “

Tippen auf

88 Bergmannsfrau , Prokurist und

Hamburs . Tippen aut gut Glück , cmit dem

Tipwürfel und mit Verstand hat drei Gewin -
nern im ersten Rang des West - Südblocks
Glück gebracht . Eine 50 Jahre alte Essener

Bergmannsfrau , ein 35 Jahre alter Prokurist

aus Bochum und ein Frankfurter Polizeibeam -
ter erhielten je 215785 Mark aus dem Toto -

geldsegen des vergangenen Sonntags .

Die Bergmannsfrau und der Prokurist Wol -

len zunächst mit ihrer Familie verreisen un

sich später ein Haus bauen . Die Bergmanns -

krau hatte , ohne zu überlegen , ihren Tipschein

in aller Eile ausgefüllt . Sie hat darin schon

eine zweijährige Praxis . Einen Fußballplatz

hat sie nur einmal gesehen ,
ren - Mannschaft spielte .

Die Spur führte ins Filmatelier

Berlin . Ein ungewöhnlicher Betrugsfall kàam

dieser Tage vor ein Berliner Gericht . Ein Ate -

lierarbeiter hatte während der Aufnahme für

den Film „ Die Spur führt nach Berlin “ der

einen Fall von Falschmünzerei behandelt ,
einen der für Aufnahmezwecke hergestellten
Hundert - Dollar - Schein an sich genommen

und versucht , ihn über eine Freundin an den

Mann zu bringen , Aber schon das erste Opfer
schöpfte Verdacht und alarmierte die Krimi -

nalpolizei , Es gab einen Monat Gefängnis für

diesen Betrugsversuch .

Schuß aus dem Ofen

Westerede ( Niedersachsen ) . Durch einen

Schuß aus der geöffneten Ofentür wurde àam

Wochenende in Rostrup bei Bad Zwischenahn
( Niedersachsen ) ein 56jähriger Tischlermeister
getötet , als er Holz nachlegte . Im Ofen war

ein Explosivgeschoß eines Maschinengewehres

detoniert , das wahrscheinlich in einem Stück

Holz steckte . Das explodierende Geschoß traf
den Mann ins Herz .

Buchstäblich zu Tode gesoffen
Emsdetten . In Emsdetten , im Regierungsbe -

Ark Münster , kamen ein Mann und eine Frau

durch Alkoholvergiftung ums Leben . Die bei⸗

den haben in einer Baracke die ganze Nacht
hindurch getrunken . Als sie keine Spirituosen
mehr hatten , verdünnten sie Brennspiritus mit
mit Wasser und würzten die Lösung mit
Essenzen . Dieses Getränk führte den Tod her -

bei . . 5

Millionenschatz einer „Verarmten “
Wien . Die Wiener Kriminalpolizei verhaf -

tete eine verwitwete Frau unter dem Ver -

dacht riesiger Devisen - und Steuerhintertie -
hungen . Bei einer polizeilichen Hausdurchsu -
chung und nach Oeffnung eines Banksafes

stellte sich heraus , daß die Frau , die nach
dem Tode inhres Mannes erklärt hatte ,

mitellos zu sein und von Almosen 2u leben ,
Juwelen und Gold in Barren inn Werte von

über einer illion Schilling besaß . Außlerdem

E

gut Glũück , mit Würfel und Verstand
Polizist gewannen je 215 000 Mark

als eine Alther -

Völlig

AZ . ALLGEMEINE ZETUN &

von ihren hohen Einnahmen gelebt haben .

Wohlhabende Männer aus Regierungs - und

Geschäftskreisen sollen zum Kundenkreis

der Mädchn gezählt haben . Dadurch drohte

sich der Jelke - Prozeß zu einem sensationel -
len Gesellschaftsskandal in New ' Vork zu

entwickeln .
Jelkes 19 Jahre alte Freundin Pat Ward ( auf

unserem Bild wird sie — links — von einer

Polizistin zum Gerichtssaal geleitet ) soll in

20 Wochen , die sie für ihn „ arbeitete “ , bis 2u

62 000 . - DM„ verdient “ haben .

Arsenik im Eisschrank

Los Angeles . Der 19jährige Physikstudent
Richard La Force gestand in Los Angeles , dab

er fünfmal versucht habe , seinen „ besten
Freund “ Robert Hayden mit Gift aus dem We -

ge zu räumen , um so dessen hübsche junge
Frau für sich zu gewinnen . Die 19jährige blon -

de Frau Joyce Hayden hatte La Force dabei

überrascht , wie er in ihrer Wohnung Arsenik

in einen Wasserbehälter tat , der im Eisschrank

zum kühlen stand . Sie teilte der Polizei mit ,

daß ihr Mann , ein Theologiestudent , bereits

mehrere Male erkrankt war , nachdem er Eis -

wasser getrunken hatte , das LDa Force vorher

mit Arsenik und Zyvankali vergiftet hatte .

Empfindliche Tänzerin

Benton Harbour Michigan ) .In einem Restau -

rant der Stadt Benton Harbour in Michigan

USA ) erstach eine Tänzerin ihren Partner ,

der ihr beim FTanzen versehentlich auf den

Zeh getreten war . Der Tänzer , der 25 Jahre

alte Jesse Sanford entschuldigte sich wegen

seines Versehens . Seine Partnerin die 28 Jah -

re alte Susie Lee Terry , war aber nicht zu be -

ruhigen . Sie griff zum Messer . Die rabiate
Tänzerin wurde von der Polizei festgenom -

men .

auf . Es entwickelte sich eine regelrechte

Straßenschlacht , so daß nahezu die gesamte

Salzburger Militärpolizei herbeigerufen Wer -

den mußte , um die Ruhe wWiederherzustellen .

Das Polizeigefängnis in Salzburg ist gegen -

wärtig von „ Bräuten “ überfüllt . An der Aus -

einandersetzung zwischen Militärpolizei und

karbigen Soldaten war die östérreichische Po -

lizei nicht beteiligt .

Der Prokurist vertraute sein Glück einem

Tipwürfel an . Auch er Spielt seit Jahren regel -

mäßig im Toto . Die Nacht zum Montag wurde

er von Alpträumen gequält , seinen Schein

nicht richtig ausgefüllt zu haben oder aus

irgendeinem anderen Grund kein Geld zu er -

halten .
Der Frankfurter Polizist hielt bisher nicht

viel vom Toto . Nur seine Frau füllte jede Wo -

ehe einen Tipzettel aus . Ausnahmsweise küg⸗

te er diesmal den Prognosen seiner Frau eine

Tipreihe hinzu . Er füllte sie „ mit Kopf “ aus ,

weil er etwas vom Fußball versteht . An sei -

nem Gewinn ist zu einem Drittel noch ein

Versicherungsbeamter beteiligt , der mit der

Frau des Polizisten schon immer gemeinsam

wettete .

konnte festgestellt werden , daß die Almosen -

empfängerin auch bei ausländischen Banken
Sakes gemietet und darin bedeutende Kost -

barkeiten verwahrt hat . Nach ihrer Verhaf -

tung erklärte die „ verschämte Arme “ mit

dem Millionenschatz , daß sowohl das Gold .

als auch der größte Teil des Schmuckes aus

dem Nachlaß ihres Schwiegervaters , eines

Gold - und Juwelenhändlers , stammten .

Die Straßen waren Oma zu gefährlich
— sie lernte fliegen

Dle älteste Flugschülerin der UsA , Mrs . Nelli Ruser ,
64 Jahre alt , und Großmutter von 20 Enkelkindern ,
bestand Kkürnlich nach küntmonatigem Lehrgang in

der Pilotenschule von Quakertown/PA . inhfr Flug -

examen und absolvierte sogleich mren ersten Allein -

tlug . Unser Bild zeigt ste am Steuer ihrer Prüfungs -
Maschine . „ Die Autobahnen sind mir zu gefährlich

„ mit dem Flugteug kann ich

Wer verliert , ist angeschmiert:

Duas englische „ wait and see “ , warte und sieh ,

hatte im europäischen Boxsport nach Abtritt
Joe Weidingers und Kurt Schiesls , der Abreise

Hein ten Hofts nach Amerika und der weiter
unbekümmerten Inzucht der USA- Boxpromoter
seinen Reiz verloren . Jetzt galt es für die Eng -
länder , mit den letzten Europa - Parade - Pferden
Heinz : Neuhaus und Karel Sy/s „ Aufbau⸗

arbeit “ zu betreiben . Diese glückte nur insofern

als der Entzländer Williams für seinen Revanche -
kampf mit Heinz Neuhaus am 15. Februar bör⸗
senmäßig zukfriedengestellt werden konnte .

Der andere englische Schläger , der am Sams -

tag im Brüsseler Eispalast den oldtirner Sys ins

Letid der Träume schickten solite , Exeuropamei -
ster Don Cockell , stellte solch große Gagenfor -
derungen , daß er für Aufbaupläne ausflel . Man
hatte sich unter Englands Protnotern den Plan

S0 Mrechtgelegt : Don Cockell schlägt Sys . und

Willistns , der Briten - und Empire - Meister be -
siegt EBuropameister Neuhaus — und dann wä⸗-

ren die Sieger Don Cockell und Williems erste

Anwärter auf einen doch nur in Englend durch -

zuführenden „Europameisterschaftskammpf irn

Schwergewicht “ gewesen . Der Sieger dieses Fi -

Der Amerikaner Alan Jenkins trat am

Dienstag in Davos die Nachfolge seines Lands -

mannes Didk Button als Weltmeister im

Eiskunstlauf an . Nach der Pflicht hatte
der Olympiadritte James Grogan ( USA) nochk

knapp vor Jenkins geführt wurde dann aber

am Dienstagvormittag von Jenkins überflügelt .
Der⸗dentsche Meister Freimut Stein hielt sei -

nen schon nach der Pflicht errungenen zehnten

Nieht der lange Us - Amerikaner James Grogan ,
( unser Bild ) Wurde der Nachfolger seines Lands -
mannes Dick Button auf dem Eis , sondern sein Rivale
Alan Jenkins , jener Läufer also , der in man -
cherlei Hinsicht selbst dem früneren Weltmeister
Button überlegen war . ( dpa- Bild )

Jetzt Skimarathon in Willingen

Acht Tage nach den deutschen nordischen Ski -

meisterschaften werden in Williangen im

Sauerland die deutschen Meisterschaften im E

kin - Dauerlauf , Wohl die schwerste aller nordi -

schen Prüfungen , entschieden . Als klarer Favo -

lit für diese Meisterschaften gilt der Schwarz -
Wälder Postbote Oskar Burgbacher der

in diesem Jahr in einer Bombenform ist und

nun die Chance hat , zum dritten Mal in ununter -
1 Reihenfolge diesen Titel an sich zu

reißerl .

Wos lunge währt

BDR und „ Solidarität “ beschlossen

gemeinsamen Sportverkehr
Die bisher aut getrennten Wegen arbeitenden ,
aber gleiche Ziele verfolgenden zroßen Radsport -

Organisationen , der „ Bund Deutscher Radfah -

rer “ und der Arbeiter - Rad - und Kraftfahrbund

„Solidarität “ , beschlossen in Frankfurt , künftig
einen gemeinsamen Sportverkehr zu pflegen .

Der wichtigste Punket dieses durch die Vorsit -

zeniden Kurt Kühn ( BDF ) und Heinrich N511

( Solidarität ) getroffenen Hebereinkommens sieht

Vor , daß die Deutschen Meisterschaften und die

Titelkämpfe der Landesverbünde gemeinsam
ausgetragen werden Während die Landestmei -
Sterschaften bereits 1953 unter einer Regie statt -
kinden sollen , ist die ‚Deutsche “ erst für das
Jahr 1954 vorgesehen . Etwaige gesamntdeutsche

betroffen .
Für den Wechsel der Aktiven und Funktio -

näre von einem zum stideren Verband ist eine

EWölfmonstige Karenezeit vorgesehen . Bei dem

gemeinsamen Sportverkehr wird vorausgesetzt .
daß sich die jeweils bei der anderen Organisa -
tion betelligenden Sportler , im Besitz der Li -
Wenz bzw . des Sportbuches sind .

Grundsätzlich gelten die Wettkampfbestim -
mungen des Internationslen Radsport - Verben -
des ( UCy) . Für die Mitglieder der ‚Solidarität “
werden die erforderlichen UCl - Lizenzen zur

Verfügung gestelit . Alle anderen Fragen sollen

48 eine technische Kommission geklärt wer⸗
en .

4*

geworden “ , erklärte sie
1Sicherer und schneller Uberall ni ommen . “ 14. /15 . Februar in Helsinki teil .

Der „ „ leilunachtSν lαt
Der Sieger von Neuhaus Williams in Dortmund verdient Riesengagen

Nitelkämpfe werden von dieser Regelung nicht

Die Sowietunlon nimmt mit vier Läufern an

den Weltmeisterschakten im Eisschnellaufen am
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dacl.
nalés hätte danti Boxweltmneister Marcisno oder

Joe Wallcott herausgefordert ; die beide am 10.
April ihre Revanche bestreiten .

Neuhaus darf also nur siegen !

Iin Großprogramnmm der Westfalenhalle aàam

Sonntag in Dortmund muß also Europatneister

Heint : Neuhaus ( 196 Pfund ) auf alle Fälle gesen

Williams England ( 176 Pfutid ) den entscheiden -

den Sieg suchen . Auch ein Punktsieg nach zehn

Runden könnte noch angehen . Aber ein Unetit -

schieden darf sich Neuhaus nicht leisten , Be -

reits ern 14. Oktober 1951 sah es in Freiluftring

der Roten Erde beim Zehn - Runden - Unentsch ' e -
den gegen Williams sehr schlecht aus . Die eng -
lischen und deutschen Presse - Experten beschei -

nügten Neuhaus das „glückliche “ Remis ! Müssig
it1 Welcher Ruüunde es Neu -

haus glückert könnte , den Engländer k. o. zu

schlagen . Dessen gerade Linke , dessen knall -

harte Rechte und dessen fein abgeszirkelte Le -

berhaken müssen erst einmal verdaut werden ,

ehe ein Kernschuß des Deutschem fällig sein

könnte .
8

ist es . vorauszusagen ,

Eislauf - Weltmeister natürlich ein Amerikaner !

Ju det lue lläugte Ieulius Hallegen ſeagen al
„ Alan “ wurde der Nachfolger von Dick Button

Platz . Claus Loichinger ( Münichen ) verletzte Sich
beimn Kürvortrag am Knie und gab auf .

Endergebnis : 1. Hayes Alan Jenkins US ) ,
Platzziffer 13/183,06 Punkte . 2. James Grogan

( USA) 16/181,8 . Carlo Fassi ( talien ) 36/174 . 1.

4. Reriald Robertson ( USA ) 37/ö178,3. 5. Alain Gi -
ietti ( Frankreich ) 44/171,1 . 10. Freitnut Stein

( Deutschland ) 86/152,7 .
Während die Teilnehmer an Montag bei der

Pflicht durch dauernden Schneefall erheblich ge -
stört wurden , fanden sie amnm Dienstag vor 2500

2Uschauern susgezeichnete Bedingungen vor .
Jenkins machte in seinern Vortrag keinen Feh -

ler und erhielt von eitietn RKaenpfrichter die

Höchstnote 6.

Hut Rot eine Chunce ?
Handball - Vorrunde in Stuttgart

Die deutsche Hallenhandball - Meisterschaft be -

ginnit ain Sonntaęg in Stuttgart und Ber -

lin mit der Vorrunde . Je vier Mannschaften

sbielen dabei eine einfache Punktrunde . die bei -
den besten Mannschaften der beiden Vorrunden -

Gruppen treffen sich àm 2 . Februar in K Iiel
zu den Titelkämpfen .

In Stuttgart spielen TSVROt , 7S88 Haßloch ,
Einträcht Mindeti und der Titelverteidiger Poli -
zei Hamburg . Das Rennen scheint hier für den

Meister bereits gelaufen , jedoch ist völlig offeti ,
wer sich als zweite Maunschaft für Kiel quali -
flziert .

Hartnäckige Gegner

Westbromwich - —Chelsea zum 3. Mal remis

Westbromwich Albion udd Chelsea trentiten
Sich im zweiten Wiederholungsspiel des eng -
Uschen Fußball - Pokalwettbewerbes in Birming -
hamn erneut unentschieden . Nach diesem 1: 1 ist

ein viertes Spiel erforderlich , das àmm Donters -

tag ausgetragen wird , da der Sieger am Sams -
tag gegen Birmingcham City antreten muß .

Dagegen siegten die Bolton Wanderers ien
dritten Spiel gegen Notts County in Sheffield
mit 1: 0. Bolton spielt jetat am Wochenende in
der 5. Runde gegen Luton Town .

ClegeinigerNostbote haaltaõ⸗ ZumeleuH
Gelingt Oskar Burgbacher der hat - trick im Dauerlauf ?

Oskar Burgbacher hat bei den Schwarzwald -
meisterschafteti bereits alle seine Konkurrenten
umn über vier Minuten abgehätigt . Und das .

obwohl ihm bereits nach dem dritten Kilcmeter
das Ende seines finmischen Lenglaufskis abge -
brochen war ! — Aber der zähe , untersetzte Bur -
sche von der Skizunft Brend nahtn auch d' eses
Handicap 32 kin lang in Kauf .

Fünf Page , ehe er Sieger bei den Schwarrwald -
meisterschaften geworden war , war Burgbacher
aus Schweden zurückgekoemmen , wo er zusam -
men mit Möchel , Böck und Egger Gast bei G6 “
sta Olander gewesen war . Diese ‚Schwedenkur “
hat bei Oskar Burgbacher Wunder gewirkt . Sein

Stil der vor zwei Jahren noch grobklotzig und

eckig war , ist ausgereift . Zu seiner Naturbur -

schenheit Bat sich jetet eine ausgezeſchnete Tech -
nik und Gelöstheit gesellt .

Viererbob - Meisterschaft mit Ostler

Unter den zehn Maunschaften aus Deutsch -
land und Schweden , die amn Sonntag in Hah -
nenkleſe an der deutschen Viererbob - Meister -
schaft teilnehmen , befindet sich auch Titelver -
teidiger Anderl Ostler , Seine schärfsten Gegner
stecken in den von Rösch und Kitt gesteuertsd
Schlitten .

Deutschen Staffelrekord im 10 x 100 - mButter -

kly - Brustschwimmen erzielte der SSV Reutlingen
mit 13: 25,5 Minuten . Der SSVerreichte auch über

8 X 100 - m- Lagen mit 10: 11,7 Minuten Rekord .

Unsere Tip - Vorscheu

West - Süd - Block

FSV Frankfurt — Vfh Stuttgart
Meidericher 8V — 1. FC Köln
BC Augsburg — KS0C Mühlburg /Phönix
Bor . M. - Gladbach — Borussia Dortmund
Eintracht Trier — 1. FC Saarbrücken .
T8S6 Uim 46 — 1. Fo Nürnberg

Spbr. Katernbers — Schwärz - Weiß Essen
Vikt . Aschaffenburg — Eintr . Frankfurt
Horst Emscher — Schalke 04 . 0
Saar 05 — Wormatia Worms
FC St Pauli — Holstein Kiel
Bayern München — Schweinfurt 05
Fortuna Düsseldorf — Bayern Leverkusen
RW Essen — Preußen Münster

=

ο

οοο

οοοατν

2
＋

==

r.

＋



5. Jahrgang / Nummer 35
AZ - AlLSENMEINE ZEITUNG

„ Wenn du 2zur Polizei gehst , wirst du umgehracht ! “
Zeitgemäße Leidensgeschichte eines Ehemannes

Pforzheim ( sWk) . Die Geschichte könnte in
einem billigen Kriminalschmöker Passiert sein .

Diese hat aber den Vorzug , wahr zu sein und
die Auffassungen von Moral , Sitte und Treue
zweier Eheleute widerzuspiegeln . Vor zwei
Jahren lernte ein Heimatvertriebener aus
Pommern in der Goldstadt ein junges Mäd -
chen kennen . Bildhübsch war die Kleine , lieb
und herzig , das versteht sich . Aber da war
gleich ein Haken : ihr Ruf war nicht gerade
der beste . Auch brachte sie ein Kind mit , von
dem sie nicht wußte , wer eigentlich der Vater
War . Das soll vorkommen . Allein , diese Tat -
sache hätte den Mann eigentlich bedenklich
stimmen und ihn warnen müssen . Jedoch :
Liebe macht bekanntlich blind . Die beiden Bei -
rateten , und damit nahm die Tragödie ihren
Anfang . Wie sehr er sich durch die Liebesbe -
teuerungen des Mädchens hatte täuschen las -
Sen , erfuhr der frischgebackene Ehemann nur
zu bald . Die Treue war in ihrem Falle , in den
Augen und vor allem in den Handlungen der
Maid tatsächlich ein leerer Wahn .

Eines Morgens kam sie — nennen wir sie
Margot — von einem ihrer häufigen Seiten -
sprünge in “ Karlsruher Nachtlokalen , für die
sie nun einmal eine Schwäche hatte , mit einer

ansteckenden Krankheit nach Hause . Die
Srößte Ueberraschung sollte aber erst noch
kommen . Als der Ehemann eines Abends von
der Arbeit heimkehrte , hatte sich ein amerika -
nischer Soldat häuslich in seiner Wohnung
eingerichtet , und zwar , wie sich schon bald
herausstellte , als Dauermieter . Drei Tage lang
Sah der gehörnte Ehemann diese Flitterwochen
seiner Frau mit einem anderen in seinem
eigenen Heim an . Dann platzte ihm — mit
reichlicher Verspätung — doch der Papierkra -
gen . Er versuchte es nicht mit Diplomatie . Er
wurde einfach grob . Aber da kam er schön an .
Es hagelte Drohungen gegen ihn . Das zarte
Persönchen schlug starke Töne an . „ Wenn du
zur Polizei gehst , wirst du umgebracht ! “ , pro -
phezeite sie ihm in lakonischer Kürze . Zu -
gegeben , der Ehemann war kein Held . Die
zmenschenfreundliche “ Ankündigung seiner
Frau genügte , daß er schwieg . Er wußte ,
Warum . Er kannte mittlerweile seine bessere
Ehehälfte gut genug , um zu wissen , daß sie
sich nicht scheuen würde , ihre Prohung wahr
zu machen .

Der „ kalte Krieg “ in der anfangs s0o heiß
und stürmisch begonnenen Zweisamkeit ging
Weiter . Nach der Devise : Entweder Ehe 2u

dritt oder . . . Nach acht Tagen — der Haus -
kreund aus Uebersee machte sich immer brei -
ter in der Wohnung — schlich sich der Mann
dann doch heimlich zur Kriminalpolizei . Dort
zuckte man die Schultern . Ehezwistigkeiten
und häuslicher Krach sind auch für Polizei -
augen recht knifflige und meist ja auch recht
uUndankbare Dinge . Er zog enttäuscht von
dannen und tat genau das , was betrogene Ehe -
männer in solchen Fällen zu tun pflegen : er
trank sich Mut an . Und nicht zu knapp . Und
dann krempelte er die Hemdsärmel — im
Geiste versteht sich bis zum Oberarm .
Schließlich engagierte er sich jedoch einen
Freund . Und eines schönen Tages kam es
dann zu dem berühmten Krach im FHinter -
haus . Der Gl flog in hohem Bogen die Treppe
hinunter , seine Geliebte mit Schwung hinter -
her . Für den EFhegatten wäre damit die Ge -
schichte erledigt gewesen , nicht so für die Be -
hörden . Denn einige Tage später rückte die
Ami - Freundin mit einem Polizeiaufgebot an
und zog wieder in die Wohnung ein . Sie hatte
den Spieß umgedreht . Der betrogene Ehemann
wanderte wegen schwerer Kuppelei ins Ge -
fängnis . Justitia rieb sich zwar nicht die
Augen , denn sie trägt ja wohlweislich eine
Binde , aber dennoch zeigte sie für das Ehe -
martyrium des Aermsten sehr viel Verständ -
nis und Nachsicht . Er wurde nämlich frei -
gesprochen . Für seine Dummheit sei er schon
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genug gestraft worden , meinte der Richter . Die
Veronika selbst wartete den Ausgang des Pro -
zesses erst gar nicht ab , sondern machte sich
aus dem Staube . Seitdem ist sie unauffindbar ,
Alle Beteiligten atmeten mit hörbarem Ruck
erlöst auf . Und die Moral von der Geschicht ,
trau ' nicht von vornherein blindlings einem
bildhübschen Gesicht . Siehe oben .

Dr . W. S.

Beerdigungen in Karlsruhe

Mittwoch , den 11. 2. 1953

Hauptfrie dhof :

11. 00 Uhr
Vincom Christian , 72 J. , Goethestr . 26 11. 30 Uhr
Mantz Max . 62 J. , Goethestr . 20 12. 30 Uhr
Krämer Wilhelm , 68 J. , Hirschstr . 31 13. 00 Unr
Brenner Elise , 72 J. , Hölderlinstr . 8 13,30 Uhr

Frie dhof Grünwinkel :
Asal Hermine , 85 Jahre , Sofienstr . 169 14. 00 Uhr

Friedhof Rintheim :
Schleifer Ludwig , 63 J. , Berckmüllerstr . 17

14. 30 Uhr

Schmeiser Elisabeth , 24 J. , Rüppurrer Str . 16

Frie dhof Rüppurr :
Stürmer Christian , 74 J. , Langestr . 70 14. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Donnerstag , den 12. 2. 1953
Bergfrie dhof :

Lenzinger Karl , 72 J. , Alte Karlsruher Str .3
14. 30 Uhr

Thier - Heinrich , 83 J. , Pfinztalstr . 64 15. 00 Uht

toxor
pALI

Schauburg

„ Der träumende Mund “ , mit Maria Schell , O. W.
Fischer , Frits van Dongen . 13, 15. 17. 19, 21 Uhr

„Tödliche Liebe “ der neue deutsche Sexualfilm .
13, 15, 17, 19, 21 u. 22. 45. Für Pers . unt . 20 J. verboten

„ DER FIDELE BAUER “ , n. Leo Falbs Operetten
Welterfolg mit Paul Hörbiger . 15, 17. 19, 21 Uhr .

Gutes TJanzen kannst Du es
nichtꝰ ?

Nimm bei Eisele Unterricht “

Kurse
und Stunden

tör Antänger und
fortgeschrittene ,

Ehepoere und

Die Kurbel

RONDEII

Humor . Beginn :

tez in ihrem letzten Film . 13, 15.

„ DAS SUNDIGE DORRF,,ein bayr . Lustspiel mit
13, 15, 17, 19 , 21 Uhr .

„ DIE RACHE DE8S KORSAREN “ , mit Maria Mon -
17, 19, 21 Uhr

Tonzsportler

Prioat -

Danæschiule
10 916

Kerisruhe , Sotienstroße 35

„ LOCKRUF DER WILDNIS “ , ein
ger Abenteuerfilm . 13. 15. 17. 19,

RkE5s! farbenprächti -
21 Uhr .

Rheingolcdl Hans Richter , Rudolf Carl . 15.
EKNALL UND FaLL ALS HOCHSTAPLER “ , mit

17. 19, 21 Ulr .

REX Der Lachschlager : Fanfaren der Liebe “ , mit
D. Borsche , Thomalla , Gr. Weiser . 14, 16, 18. 15, 20. 30 Kükinscüskista

Atlontik
Sationell . 13, 15, 17. 19. 21.
„ Hongkong “ , ein Farbfilm , spannend und sen -

FEC
1116. 50

Skalem Durlach
„ SEEMANN PASS AUF“ , ein handfester See -
manns - Ulk , mit Martin u. Lewis . 15, 17, 19, 21 Uhr Senerdlverttetung :

Metropol stören eine Ehe .
„ DIE LUGNERIN “ . Herrschsucht und Lügen zer -

Täglich 19. 00 und 21. 00 Uhr . Lans Wolterts
UFER

KNIELINGEN film . Täglich 20 Uhr .
„ DAS TANZENDE WIEN “ . Ein herrlicher Farb - — Zürome chinen —

Teleten 7650 Korisrune Moltkestr .1

·geroade j 2
Werkemit

de joiaitog -

Motto :

Verlengen
immer Wie

Deutsch! c
1

Incis meist .
en fte

Flegante Schränke
ab 99 . — DNL
ab 178. 50 BM

2türig
ztürig

Rosenmontag

Fine

Nucht

61¹

Cumnνi¹

Presseball

Montag , den 16. Februar 1953 , 20 . 30 Uhr

in allen Räumen

des SCHLOSS - HOTELS in Karlsruhe

Waldstr . 7 9, RUI4468
AKTUALHMTATEN 5 KINO Min von der Hauotdos !
Trägl ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw . 13 —19 U
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . Jeden Mittw . bis 18 Uhr )

Jeden Freitag Programmwechsel .

in 55 Minuten : Die neuesten Wochenschauen
sowie : Eisberge im Nordatlantik / Der Fali Strobi , ein Film umdas Wohnungsproblem / Tom und Jerry . Farben - Trickfiim
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen

U

SEXQISNCHES

Dinneinn

f
SCHAUSPIELHAUS :
20 Uhr , Abonnement B

ffr

u. freier Kartenverkauf :

Ppinz Friedrich
von Homhurg

Masken - RHostüme -
Verleih , sauber u. elegant . nur

Kaiserallee 97,

Schauspiel von Kleist .

Ecke Geranienstraße .

ubll .
Larlsruhe KoiseHEfN 180 Jel. 186·187

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat :

8
Douglasstraße 26, Hauptpost

MOSt - L - KASTNER

Moskau
forderte den

K 818 K 0 1K Iod von
Vor dem Eintritt in die khe
Ehrfelds fenster dir besehe

,
Stellen - Angebote U

Aalles Nöferel ,

Amerik . Familie sucht

Mädchen
über 18 Jahre , mit guten Haus -
halt - Kenntnissen , kinderlieb ,

( Mädchen von 4 Jahre ) , mögl .
engl . Sprachkenntnisse , Kost u
Wohnung im Hause . Vorzustel -
len Mittwoch Mittag oder Don -
nerstag bei Lt . u. Mrs . Tinsiey ,
Khe . - Weiherfeld . Wehrastr . 5.

Dresden

(uperan erhältlich für 35 Pfennig .

5
kKostüm oder Gesellschaltsanzug

Eintrittskarten zum Preis von DM 8 . — über Mitglieder des

Presse - Clubs, Karlsruhe und auf den Redaktionen ,der „ BNN “
Karlsruhe , Lammstraße 1b ( Telefon 4051 ) , der „ AZ“ , Karls -
ruhe , Waldstraße 28, ( Telefon 71500 und „ Durlacher Tagblatt “
Durlach , Pfinztalstraße 53 ( Telefon 920040, sowie bei ApD /SWK.
Dienst , Karlsruhe , Sofienstraße 186 ( Teleton 1770) . Telefonisch
bestellte Karten werden durch Boten zugestellt .

lhie deũcllen cl . uell
und zu soliden Preisen

Bei der Stadtverwaltung Rheinnausen ist die ab 1. April 1953
freiwerdende Stelle des

Stadtdirektors
zu besetzen . Die Stadt Rheinhausen (57 000 Einwohner ) hat durch
große Werke der eisenschaffenden Industrie und durch Zechen
Als Industriestadt am linken Niederrhein besondere Bedeutung .
Das sprunghafte Anwachsen der Stadt stelit an den Stellenbe -
werber hohe Anforderungen , so daß nur eine hervorragend duali -zierte Persönlichkeit in Betracht kommt . Gefordert werden
umfassende Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der
Kommunalverwaltung . Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre mit an -
Semessener Probezeit . Die Besoldung richtet sich nach B 8 RB0 ,Ortsklasse B: außerdem wird eine nichtruhegehaltsfähige Dienst -

Sängerbund

„ Vorwärtks “ “
Karlsruhe

Samstag , den 21. Februar 1953, 20 Uhr ,
im Vereinslokal „ Zum Ziegler “, Karls -
ruhe . Baumeisterstr . 18.

lohreshauptversammlung
Unsere verehrl . Mitglieder werden der Wichtigkeit der Ta -

Sesordnung wegen gebeten , an dieser Jahreshauptversamm -lung vollzänlig teilzunehmen .

Anträge hierzu wollen bitte bis spätestens 18. 2. 1953 àn die
Verwaltung des Vereins im Vereinslokal eingerèeicht werden .

Die Verwaltung :
Hch . Rüthmüller

Schwedischer Rotfuchsmantel ,

Theke und Regale
zu kaufen gesucht . Angeb . unterZu verkdufen EI. . . K g6s1 an die „ AZ“ .

und Kataloge

8

Seschäftsdrucksachen

und Fachblätter

Prospekte , Broschüren

für Handel und Industrie

Romanhefte , Zeitschriſten

bei pünktlicher Lieferung

KarlsroherVerlugsdruclerei 8. N

Kcirlsruhe , Waldstraſßse 28, Telefon 7150/52

aufwandsentschädigung gezahlt .

hausen einzureichen ,
derung sind nicht erwünscht .

Bewerbungen mit Lebenslauf Lichtbild ) und Zeugnisabschriften
sind an die Stadtverwaltung — Personalamt — der Stadt Rhein -

Persönliche Vorstellungen ohne Auffor

Der Rat der Stadt Rheinhausen

Zut erhalten , zu verkaufen . Ang .
Unt. K 0693 an die „AZz“.

Silberfuchspelz
Preiswert zu verkaufen .
unter K 0686 an die „ A2 ,

Guterh . Sportpelz
billig zu verkaufen . Angeb . unt .
EK 0680 an die „ AZ .

Schlafzimmer ,
echt Eiche , 420. —, Kleiderschrank ,
2tür . 90. —. abzugeben . Angebote
Unt. K 0683 an die „ AZ“ .

Radio , Marke Lorenz
Kleine Ausführung ) , für 30. - DM
zu verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . K 3067 in der „ AZ“ .

Brutapparat
für 60 Eier zu verkaufen . Angeb .
Unt . K 0690 an die „ AZ4.

Kauf- Gesuche L
Kaufe ganze Nachlässe ,

gebr . Möbel . Musik . u. Sportartikel
hole selber ab. Slopi . Durlach ,
Ochsentorstraße 17.

Schlafzimmerschrank ,
mit Wäschefach , gegen bar , zu
Kaufen gesucht . Angebote unter
K 3070 an die „AzZ“ erbeten .

Angeb .

Reise - Schreibmaschine ,
gebraucht , zu kaufen gesucht . An-
Sebote unter K 0665 an die „A2Z“.

Ca. 60 —80 einfache .
gebrauchte Stühle mit Lehne

sSowie größere Tische gesucht . An-
gebote unt , K 3062 an die „AZ“,
Waldstr . 28.

Pmn
Schnelltransporte - Umzüge

billig . Slopi , Durlach . Ochsentor -
straße 17.

0

Wann ist Grippe
em häufigstenꝰ
Es olbl zwel Erreger der Grippe. Der
elns kritt im Abstand von 2- 8 Jahten
meist im Winter auff der andere bo-
herrscht alle 4. 6 Iahre den Winter und
Vorfröhling. Immer vieder aber hlltt
gegen die hefligen Schmerzen Im Kopf,
im Kreuz und in den Gliedern das Mel-
kach bewshrie, von Krzten empfohlene
Melabon. Dies virkt rasch d. 20el58810
gegendie Schmeren und senłidas Fiober.
In allen Apotheken schon für DNH0,75 z2u
orhellen. Grafisproben von Di Benfschler
& Co. , Laopheim 561 / Woörtt.
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